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Kaisers Gebnrlslag 1S1Z.
Der 27 . Januar , Kaisers Geburtstag , bedeutet

in diesem Jahre 1913 für Herrscher und Nation

zugleich den Eingang und Einklang zu einer

hochgestimmten Zeit stolzer und ernster, dank¬

barer und mahnender Erinnerungen .
Und wie der Geburtstag ja überall das per¬

sönlichste Fest des Menschen ist, an dem er, wie

an einem Wegstein Halt machend, auf sein
-unkelhelles Leben zurückschaut und sich selbst
wohl in der eigenen Besinnlichkeit — und in dem

Spiegel der nahenden Gratulanten — für den
einen Tag historisch wird , um dann zugleich auch
wieder aus solcher Rückschau und dem wünschen¬
den Zuruf der Freunde neue Wanderfrische und

frohe Zielsicherheit zu schöpfen, so steht auch an
dem Geburtstage des Kaisers , der zugleich
Deutschlands Nationalfeiertag ist, er s elbst mit
seiner eigensten Persönlichkeit im Mittelpunkte
unseres Interesses und in herzlicher Teilnahme
möchten wir seinen rückwärtsgehenden Ge¬
danken und seinem in die Zukunft strebenden
Verantwortlichkeitsgefühl gerade an diesem
neunzehnhundertdreizehner Tag gerne nahe¬
kommen.

Wilhelm II . hat sich selbst oft als Mann von
starkem religiösen Empfinden bekannt. Sein
monarchisches Selbstgefühl und die Kraft, die
gewaltigen Verantwortungen seines ihm ge¬
wordenen Amtes zu tragen , sind zweifellos fest
verankert in der Ueberzeugung einer göttlichen
Bestimmung. Solche innerliche , schützende und
Mut machende Gewißheit hat sich denn wohl
gelegentlich zu der Betonung eines gar zu direk¬
ten, den modernen Menschen unverständlichen
Gottesgnadentums gesteigert und die Bevor¬
zugung gewisser religiöser oder vielmehr kirch¬
licher „Lieblingsvorstellungen ", von denen der
Kaiser einst in dem Briefe an den verstorbenen
Wmiral von Hollmann sprach , reicht aus jener
liefen Region das Gefühl doch schon sehr weit in
Re bem'Mseinshellen Schichten der politischen
Jnteressen -und Absichten.

Heute aber an seinem oierundsünfzigsten
Geburtstage, der ihn nur wenige Monate von
dem Tage seines fünfundzwanzigsten Regie¬
rungsjubiläums trennt , müssen Vergangenheit ,
Gegenwart und die dunkelliegende Zukunft ge¬
waltig Zusammenwirken, um in dem Manne auf
einsamer Höhe, mit dessen Geschick, mit dessen
Wollen und Handeln , ein ganzes Volk von 66
Millionen sich eng verbunden hat, die tiefsten,
reinsten Quellen des religiösen Fühlens fließen
zu machen . Das Gefühl der großen Abhängig¬
keit von unerfaßlichen , allbeherrschenden Mäch¬
ten, das doch nicht bang und unfroh macht, son¬
dern durch die Gewißheit der höheren Bestim¬
mung , dem eigenen Leben die sittliche Bestimmt¬
heit gibt, das ist relixlo » oder mit dem einen
herrlichen deutschen Wort ausgedrückt: Ehrfurcht,
E nach Goethe ja auch das Endziel jeder sitt¬
lichen Erziehung sein muß.

Wie aber mahnt nun und zwingt uns doch
dieses Jahr 1913 zur Ehrfurcht ! Ehrfurcht vor
den unergründlich hehren, starken und sittlichen
Machten , die sich , wie in allem Dasein , so be¬
sonders in dem Werden , Handeln und Vergehen
der Völker, in dem großen gewaltigen Prozeß
der Menschheitsentwicklung in der Geschichte ver¬
hüllen und enthüllen .

Das Werden und Wachsen Deutschlands in
d?m Jahrhundert von 1813 bis 1913 muß wie
ein gewaltiges, , bannendes , erhebendes Drama
uns allen an das Herz greifen , besonders aber
doch wohl dem Manne , der jetzt ein volles Viertel
"sbses Jahrhunderts , mehr , weit mehr als irgend

>n Mitlebender , an diesem Werden persönlichen
Anteil hat, der sich für vieles , das in diesem Zeit -
aum geschehen ist, fast allein die Verantwortung
uszuerlegen bereit ist, für den die historische Ent-
lalung des Volkes zugleich Schicksal und Taten

-peigenen Geschlechts einschließt und dem
y Ute wieder mehr denn je ein Raunen in der
I/E Stimme im eigenen Herzen sagen
i^ 'kn, daß die größten Entscheidungen und die
ilywerste Verantwortung ihm noch bevor -

h e n.
Nie wird Wilhelm II . wohl auf die fünf-

bMwanzig Jahre seines Kaisertums zurück-

xio
Es waren für das Reich fünfundzwan -

s 8 Jahre des ungestörten Friedens und eines
ä ^ uchses an allen Gütern des Friedens , wie
M die Welt so intensiv wohl kaum jemals ge-

un^ k
Niemals ist in einer neuen Zeit so viel

ao»
o vielerlei wirklich „neu " geworden , und

b gewiß wird jeder Unbefangene , der mit
k ,

*iugen auf allen sichtbaren Dingen heute
^ Deutschland reisend, das „Einst" mit dem

"^etzt vergleicht , bekunden müssen, daß das
weifte Neue auch meist das Bessere ist . Also eine

Zeit der Erfüllung ist die Aera Wilhelm II . ge¬
wesen. Und nicht nur der allgemeine zivili¬
satorische Fortschritt der Menschheit ist dabei klar
erkennbar, sondern wir Deutschen sind in dem
friedlichen Wettstreit der Völker auch relativ
vorwärts geschritten, wie noch niemals in unse¬
rer Geschichte . Und einen guten Teil an dieser
Entwicklung darf der Kaiser nun wohl mit
Recht sich zuschreiben Nicht nur , daß er mehr als
einmal persönliche und kriegerische Neigungen ,

die sein Urteil als durch nationale Notwendig¬
keiten nicht gerechtfertigt sah, unterdrückt hat ;
er hat zweifellos durch eine sehr rege , vielseitige
Anteilnahme gerade in den Hauptgebieten des
Fortschritts, in Handel , Technik und Verkehr
anregend gewirkt und vieles , was ursprünglich
nur persönliche Neigung war , wie seine Reise¬
liebe , Hai er durch Geltendmachung seiner Per¬
sönlichkeit und seines — man möchte sagen —
gesellschaftlichen Nimbus auch praktisch förderlich

leleMKM !MI - «MiMlmt
(Nachdruck nur mit »» «« » QuchlaxmuadeoeftaWV

Stimmungsbild aus der gestrigen
' Reichslagssitzung.

(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 28 . Jan . Jede Hoffnung , heute , am
10. Tage , wie eigentlich programmäßig vorgesehen
war , den Etat des Innern fertig zu stellen, ist ge¬
schwunden. Es herrschte deshalb eine unlustige Stim¬
mung im Hause, und das Bällchen der stummen Zu¬
hörer verkrümmelte sich bald, um mit dem Abendzug
noch nach Hause fahren zu können . Bei den Abstim¬
mungen über die Resolution zum Kaligesetz ist
die Besetzung noch recht gut , dann aber wird es fürch¬
terlich. Mit wenig Ausnahmen bestreiten die Sozial¬
demokraten allein die Kosten der Debatte . Die
„T i t a n ic" - Katastrophe wird von dem Genossen
Schuhmann angeschnitten , dem der Fortschrittler
Heckscher und Ministerialdirektor von Ionquie -
res entgegentreten . Das Kapitel Statistisches Amt
läßt sich dank einer weitgehenden Interpretation so
ziemlich zu allem mißbrauchen , was man auf dem
Herzen hat . Der Präsident kämpft einen schweren
Kampf , um die Redelust einzudämmen . Man schnei¬
det dann noch das Thema Reichsgesundheitsamt an,
verspürt sich aber schließlich doch noch den Schluß bis
zum Dienstag .

Aus dem Reichsanzeiger.
(Eigener Drahtbericht .)

Verkitt. 25 . Jan . Der „Reichsanzeiger " veröffent¬
licht heute den Entwurf eines preußischen
Wohnungsgesetzes nebst Begründung , zu des¬
sen Einbringung die allerhöchste Genehmigung erteilt
ist . Der Entwurf enthält Bestimmungen über Bau¬
gelände , Bauordnung , Wohnungsordnung und Woh¬
nungsaufsicht . Seine Einbringung beim preußischen
Landtag wird erst nach den Neuwahlen erfolgen .

Das Vertrauensvotum für das dritte
Kabinett Vriaud.
(Eigener Drahtbericht .)

Hs Paris . 25 . Jan . Dem Kabinett Briand ist in
der Kammersitzung am Freitag , in der es seine
Regierungserklärung abgab , wie zu erwarten war ,
das Vertrauen der Kammer ausgesprochen worden .
Daß sich 172 der Abstimmung enthielten , will vorerst
nicht viel besagen , da ja die Radikalen für diese Sit¬

zung Stimmenthaltung proklamiert hatten . Die

Minderheit von 77 , die gegen die Vertrauenstages -

ordnung gestimmt hat, besteht hauptsächlich aus ge¬
einigten Sozialisten , den ärgsten Feinden Briands ,
was auch vorauszusehen war . Mit den 324 Stim¬
men, die dem Kabinett ihr Vertrauen aussprachen ,
wird aber Herr Briand sehr gut regieren können, da

nicht anzunehmen ist, daß sie abnehmen , wohl aber,
daß aus den 172 an der Abstimmung nicht beteiligten
sich ihm noch eine Anzahl zuwenden wird .

Die Regierungsmajorität ist natürlich nicht so groß,
wie zu Zeiten des Kabinetts Poincars , indessen war
dies eine Ausnahme und trotz seiner großen Majorität
wackelte das Kabinett beständig , und hauptsächlich die

Rücksicht auf die äußere Politik und den russischen
Freund , der die ewigen Kabinettswechsel nicht liebt,
waren für sein Bleiben ausschlaggebend .

Das Resultat der Abstimmung im Senat ist fol¬
gendes :

Paris , 25. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Bei der
gestrigen Abstimmung im Senat wurde die
Tagesordnung , in der der Regierung das Ver¬
trauen ausgesprochen wird , mit 253 republi -
konischen Stimmen gegen 75 Stimmen
bei 133 Stimmenenthaltungen angenommen .

Ser Valkankrieg.
Die russische Schwarze Meer-Flotte.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Sofia , 25 . Jan . Aus Warna wird gemeldet,

dort sei das Gerücht verbreitet , daß die russische
Schwär ze - Meerflotte , bestehend aus 11
Kriegsschiffen, vor dem Bosporus kreuze.

Rumänischer Ministerrat.
(Eigener Drahtbericht .)

Bukarest, 25 . Jan . Heute vormittag fand unter
dem Vorsitz des Königs und in Gegenwart des Kron¬
prinzen ein zweistündiger Ministerrat statt. Die Mi¬
nister einigten sich darüber , auf welchem Wege man
in den Verhandlungen mit Bulgar ien am schnell¬
sten zu einem Ergebnis gelangen könne.

Die Haltung der Mächte.
(Eigener Drahtbericht.)

Köln , 25. Jan . Die „Köln -. Ztg ." meldet aus
Berlin : Auch ohne eine >förmliche Abrede zwi¬
schen den Großmächten anzunehmen — sie werden
sich zunächst zu den Ereignissen in Konstantinopel
abwartend verhalten und der neuen Regierung
eine gewisse Frist zu der Beantwortung der Kol¬
le k t i v n o t e lassen — glauben wir nicht, daß die
französischen Meldungen von einer Flotten -
Kundgebung der Großmächte in der Meinung
der französischen Regierung übereinstimmen .
Wir halten die aus Paris vorliegenden Pressemel¬
dungen für zutreffend , wonach die Politik Frank¬
reichs darauf gerichtet ist, ein Sondervorgehen
einzelner Großmächte zu vermeiden und
notwendig werdende Schritte als Willensäußerungen
Europas vornehmen zu kaffen. Für eine Flotten¬
kundgebung ist ein einstimmiger Beschluß des Mächte-
konzerts nicht herbeizuführen . Es ist wenig er¬
sprießlich, daß der „Temps " einem arabischen Schrift¬
steller seine Spalten öffnet , der die kleinasia¬
tische Frage aufwirft . Die Meldungen über ein
Sondervorgehen Rußlands in Armenien
werde durch das bisherige Verhalten Rußlands nicht
bestätigt . Für eine Aenderung dieser Haltung liegen
bis jetzt keine Beweise vor . Die Meldung der „Wie¬
ner Allgemeinen Zeitung

" über Abmachungen Eng¬
lands , Rußlands und Frankreichs über die Teilung
der asiatischen Türkei in Interessengebiete möchten
wir mit mehr als einem Fragezeichen versehen .

Serbische Auffassung der Lage .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Belgrad » 25 . Jan . Wie verlautet , sollen sämtliche
Offiziere, die sich auf Erholungsurlaub befinden , tele¬
graphisch zurückberufen werden .

Zur Lage in Konstantinopel meint das
Blatt „Politika "

, die Jungtürken hätten bisher
nichts Gutes erzielt , und hätten auch jetzt nur den
Friedensschluß verzögert und dadurch ihrem Vater¬
lande geschadet . Der Friede werde abgeschlos¬
sen, wie es die Verbündeten wünschten . Jeder
Tag Verzögerung bringe Unheil für die Türkei . —
Die Zeitung „Prawda " will von gut unterrrichteter
Seite wissen, die serbische Regierung verhandle in
Wien durch den Gesandten Jowanowitsch über die
Handelsbeziehungen zwischen Serbien und
Oesterreich. Die Regierung würde Entgegenkommen
beweisen und die Beziehungen zwischen beiden Staa¬
ten würden sich täglich bessern. Serbien erwarte
Entgegenkommen von Oesterreich bei der Abgrenzung
Albaniens und sei dann in jeder Hinsicht zu wirt¬
schaftlichen Zugeständnissen bereit . Bulgarien
und Serbien ständen gegenwärtig sehr befriedigend zu
einander . Bulgariens Entgegenkommen gehe dahin ,
daß es an Serbien diejenigen Ortschaften abtreten
wolle , die Serbien mit militärischen Opfern erobert
habe.

Optimismus in Wien .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Wien . 25 . Jan . In den halbamtlichen Auslas¬
sungen zeigt sich heute eine etwas günstigere Beur¬

teilung der internationalen Lage . Man erwartet jetzt
nicht mehr eine schroffe Ablehnung der Note der

Mächte durch die neue türkische Regierung .
Man sucht natürlich die Jungtürken von jedem Ueber-
eilen ferne zu halten durch den abermaligen Hinweis

auf die möglichen ernsten Folgen einer unver¬

söhnlichen Haltung . Auch redet man ihnen aus ,
auf eine mögliche Uneinigkeit der Mächte zu rechnen,
da Rußland nach den französischen Meldungen nicht
daran denke, auf eigene Faust vorzugehen . Da¬

durch würde allerdings die Drohung mit weiteren

Verwicklungen hinfällig , wenn wenigstens der Drei¬
bund wie bisher jede Teilnahme an einem scharfen
Vorgehen ablehnt .

Sie heutige Nummer unseres Blattes umfatzt 18 Seiten und Sonntagsbeilage.

gemacht. Indem Wilhelm II . , der mächtige
Deutsche Kaiser, zugleich sich immer mehr als
ein spezifisch modern orientierter Mensch zeigte ,
wurde er vielen Zeitgenossen — besonders auch
im Auslands — ein rexresentutive man unse¬
rer Kultur.

Freilich geschaffen oder auch nur im wesent¬
lichen mitgeschaffen hat Wilhelm II . diese
moderne deutsche Kultur eben doch nicht . Das
hat ein großes , an Charakter- und Geisteskräften
unerwartet reiches Volk getan , nachdem es sich
in einem Jahrhundert schweren Ringens gegen
äußere Gegner und die noch schlimmeren inneren
Feinde der Zwietracht und Kleinmütigkeit , die
Freiheit und Einheit errungen hatte .

Und wir glauben , daß der Kaiser, wenn er
sich heute an der Spitze des wirtschaftlich blühen¬
den , geistig im Durchschnitt wie kein anderes
hochstehenden Volkes sieht , Ehrfurcht nicht nur
vor den Mächten der Geschichte, sondern auch
vor der Kraft und Arbeitsleistung dieses deut¬
schen Volkes empfindet.

Solche Ehrfurcht wird ihm auch mit ehrfürch¬
tiger Liebe erwidert werden . Fest und kräftig
lebt ja in diesem selben Volke die monarchische
Gesinnung für Kaiser und Reich. Gewiß will
es der modernen Gesamtentwicklung auch seine
politischen Rechte und Pflichten angepaßt sehen,
und es meint vielfach, daß des Kaisers Einfluß
und Interesse oft zu wenig dieser Entwick¬
lungsnotwendigkeit , und dafür einseitig gewis¬
sen Klassen der Bevölkerung zu viel zuwendet .
Aber „Nettestes bewahrt mit Treue freundlich
aufgefaßt das Neue "

, ist deutsche Art . Keine
politischen Kämpfe sollen uns je die stolze Freude
an Kaiser und Reich zerstören, sollen uns
schwächen in unserer nationalen Kraft und unse¬
rem nationalen Willen , durch die wir von 1813
zu 1870/71 schwertesstark und dann weiter bis
1888 und durch die entwicklungsgewaltige Aera
Wilhelm II . friedlich und arbeitsstark geschritten
sind . Hart und tief muß dieses Erinnerungs¬
jahr die Mahnung einhämmern , zu bleiben ,
nicht nur , was wir als Arbeitsvolk heute sind ,
sondern auch was wir in den heroischen Zeiten
unserer Väter und Großväter gewesen sind .
Die letzten Jahre und besonders die letzten Mo¬
nate haben uns daran erinnert, daß die „Zeit
des ewigen Friedens " weiter denn je in das
Reich der Träume entwichen ist. Kein Deutscher,
und ganz gewiß auch Wilhelm II . nicht, hat
wohl die Schwelle dieses 1913 überschritten,
ohne daran zu denken , daß es für die Enkel der
Männer von 1813, die Söhne derer von 1870
das große Prüfungsjahr werden könnte. Schon
wie seit Jahren nicht wird darum diesmal Kai¬
sers Geburtstag besonders auch als der Tag des
obersten Kriegsherrn und als hohes Fest des
Volkes in Waffen gefeiert.

Und Wilhelm II . , der oberste Kriegsherr , der
ehrfurchtsvoll auf die hundert Jahre deutscher
Geschichte zurückblickt, und stolz dankbar auf die
friedliche reiche Entfaltung des Reiches während
seiner Regierung , wird sich ernst fragen : „ Waren
diese fünfundzwanzig Jahre nur eine Zeit der
Erfüllung , muhten sie yicht vielmehr noch eine
Zeit der Vorbereitung sein?" Dann aber darf
Wilhelm II . mit ruhigem Selbstgefühl daran
denken, daß er jeder Zeit ein nimmer müder
Wächter der nationalen Wehrkraft gewesen ist,
daß die jungstarke deutsche Flotte zu einem
großen Teile wirklich sein eigenstes Werk ist,
und daß, wenn er als moderner Mensch sich
bestrebte, das Neue in Handel und Wandel
„freundlich aufzufassen"

, er sich und seinem Heere
als das „älteste

" auch das Beste bewahrt hat :
die selbstsichere deutsche Waffenfreudigkeit .

Das deutsche Volk aber, das dem Kaiser an
seinem Geburtstag , dem Eingang und Einklang
zu einer hochgestimmten Zeit stolzer und ernster
Erinnerungen , seine Glückwünsche darbringt ,
wird zugleich ihm und sich selbst das Versprechen
geben , daß an dem Tage , an dem 1913 sich ihm
wirklich als großes Schicksalsjahr gleich 1813 und
1870 erweisen sollte, alle die schlimmen Geister
des Mammonismus und Materialismus , die
leider den großen Aufschwung auch der Aera
Wilhelm II . begleitet haben, gebannt sein
werden .

Politische Wochenschau.
Auch in der an Ueberraschungen, blutigen Im -

promptus , mittelalterlicher Barbarenlogik und faust¬
dicken Bluffs gewiß nicht armen Chronik dieses Bal¬
kankrieges nimmt die verflossene Woche, was Sen¬
sationsfülle anbelangt , einen bemerkenswerten Platz
ein. Am Dienstag wurde bekannt, daß die Hohe
Pforte sich unter Annahme der in der Note der
Mächte enthaltenen Punkte, d . h . vor allem unter
bedingungslosem Verzicht auf Adrianopel für den Ab-
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schluß des Friedens ausgesprochen habe . Am Mitt¬

woch herrschte auf allen Börsen eine lebhafte Auf¬
wärtsbewegung und ein Berliner Abendblatt sang
darauf sofort in einer recht peinlichen Tonart den

Friedenshymnus , in dem nicht nur dem toten Türken
der „ Eselstritt

"
versetzt wurde , sondern auch der un¬

bedingte Friedenswille Deutschlands und deshalb die

Friedensgewißheit wenig würdevoll verkündet wurde .
In ähnlicher Weise war in einer früheren Nummer
dbm österreichischen Bundesgenossen abgesagt worden ,
und das Pfui , das ich oerschiedenlich unter dem lesen¬
den Publikum hörte , hat diese Tonart gewiß ver¬
dient . Man konnte also fast etwas schadenfroh wer¬
den , als die Haussespekulation sechsunddreihig Stun¬
den später einen gewaltigen Dämpfer erhielt durch
die Nachricht , das der aus dem Tripoliskriege bekannte

türkische Nationalheld Enver Bey in Konstantinopel
«ine Art Palastrevolution gemacht habe , daß die

Jungtürken wieder am Regiment seien und ihr Wille

zur Macht sich mit dem noch einmal verzweifelt auf¬
flackernden türkischen Nationalstolz zu einem lauten

Protest gegen die schmähliche Uebergabe Adrianopels
und für die Fortsetzung des Krieges bis „zum bitteren
Ende " vereinen . Kiamil Pascha mußte — wohl nicht
ungern — abdanken , Mahmud Schefket trat an seine
Stelle ; Nasim Pascha , der als Generalissimus gar zu
sehr „ äs coeur leger

" in den Krieg gezogen war ,
wurde in dem Trubel erschossen . Die internationale

Presse stellte darauf natürlich fest , daß die Balkan¬

aspekten sich nun wieder sehr getrübt haben , da es

jeder Ausgang einer Kriegsfortsetzung die für Europa

friedliche Endlösung erschwere , und besonders wand¬
ten sich die forschenden Blicke nach der Newa , da
man jetzt wußte , daß Rußland — nicht mit französi¬
scher Unterstützung und nicht gegen deutschen Wider¬

spruch — die stärkste Pression auf die Türkei aus¬

geübt , sondern auch im Falle türkischen Starrsinns
mit dem Einmarsch in Türkisch -Armenien gedroht
hat . Wird es diesen „ ersten Schritt

"
zur weiteren

türkischen Aufteilung wirklich machen ? Und wird
der europäische Frieden dessen Kosten zu zahlen
haben ?

In Frankreich hat sich das Ministerium Briand

konstituiert . Man darf wohl sagen , daß der ehemalige
Sozialist Briand , der sich aber dann zu einem ebenso
energischen wie geschickten Regierungsmanne ent¬
wickelte , nicht schlecht zu dem neuen Präsidenten der

Republik , Poincarö , paßt . Beide Realpolitiker , aber
beide auch vertraut und bis zu einem gewissen Grade

teilhaftig des neuen französischen Geistes , der die
Autorität als ebenso notwendig wie die Frei¬
heit erkennt . Bezeichnend dafür war noch gestern
wieder ein Leitartikel im „ Matin " über das „ Er¬

wachen des Nationalgefühls
"

. „ Das Gefühl , das heute
im Herzen unserer gesamten Jugend am tiefsten lebt ,
und überall mit ihren geistigen Grundrichtungen , näm¬
lich : Freude an der Tat , Verachtung des Spielerischen
und dem Sinn für moralische Disziplin zusammen¬
klingt , ist eben nichts anderes als der Glaube an das
Vaterland ." Daß dieser Glaube aber auch nichts
anderes als Glaube an eine endliche Revancheerfül¬
lung ist , braucht wohl kaum noch bemerkt zu wer¬
den . In Italien hat man übrigens den Aufstieg
Poincarös , der das italienische Selbstgefühl seinerzeit

in der Manuba -Affäre so sehr verletzte , übereinstim¬
mend mit Verdruß ausgenommen . Aber wohl nicht
nur aus Rancune , sondern auch weil man Poincarö
eine Preftigepolitik nach der schwächsten Seite hin
zutraut . Die moralischen Dreibundsaktien haben
daher wieder etwas angezogen .

Rußland , das sich im nahen Orient ja wieder noch
stärker engagiert hat , nimmt gleichzeitig die Ein¬

sprüche Chinas gegen seine Gründung einer „un¬
abhängigen

"
Mongolei sehr gleichgültig auf . Die

mongolische Gesandtschaft ist soeben von dem Zaren
empfangen worden . Wie es heißt , wird diese eigene
„ Gesandtschaft

" an der Newa auch künftig das Haupt¬
stück der mongolischen Selbständigkeit bleiben . Bis
einst China dem russischen Bären doch auch noch ein¬
mal eine Ueberraschung (mit Hilfe Englands ? ) be¬
reitet . Vorläufig ist der asiatischen Riefenrepublik
im Babyalter das nötigste Starrungsmittel , nämlich
die Auszahlung des Sechsmächte -Anleihe gesichert
worden .

Um die ausländische Chronik zu vervollständigen
sei noch erwähnt , daß die diplomatischen Beziehungen
zwischen dem Vatikan und Spanien wieder aus¬
genommen wurden . Da Canalejas , der klaxe Politiker
und „ einzige Arbeiter "

seines Landes nicht mehr ist ,
darf man wohl annehmen , daß auch dieser Ausgleich
nicht zum Nachteil der Kurie ausgefallen ist .

Und nun in die Heimat zurück , in die am Donners¬
tag ja auch der neue Fachleiter unserer auswärtigen
Politik , Herr v . Jagow , zurückgekehrt ist , um sofort
sein schweres Amt anzutreten . Er hat zunächst wohl
Anspruch darauf , daß niemand ihm seine Zirkel durch
überflüssige Prophezeiungen störe . Er hat zuletzt , in
dem Rom Giolittis als kluger Beobachter doch wohl
einiges lernen können , und manches auf Villa Malta
vernommene Wort der Weisheit und Erfahrung wird
er wohl auch in seinem Herzen bewahrt haben . Auch
darf man wohl sicher sein , daß er die Wahl des Reichs¬
kanzlers ist . Denn Herr v . Bethmann Hollweg
braucht mehr denn je neben sich einen Mann , auf
den er sich verlassen kann , und mit dem er leidlich
harmoniert . Nicht nur der komplizierten inter¬
nationalen Lage wegen . Auch in der inneren Politik
ist seine Stellung schwierig . Die zwei Seelen in ihm ,
die des Reichskanzlers und die des preußischen Mi¬
nisterpräsidenten , müssen notgedrungen allzu oft aus¬
einander oder sogar gegeneinander drängen . Grade
in dieser Woche hat eine gewisse „ Flucht in die
Oeffentlichkeit

" des Staatssekretärs Dr . Delbrück ge¬
zeigt , wie egoistisch die einseitig konservativ -agrarisch
(und Zentrums -) orientierte , weil abhängige Preußen¬
regierung dem zeitgemäßen Ausbau der Reichsgesetze
zu hemmen sucht . Die Haltung Preußens in der
Wohnungsreformfrage und die seltsam schroffe Wei¬

gerung des Ministers v . Dallwitz , für die Reichstags¬
wahlen gleichmäßig vorschriftsmäßige Urnen zu be¬
sorgen , hat den schlechten Eindruck , den die Nachgiebig¬
keit des Ministerpräsidenten v . Bethmann Hollweg
den erbschaftsteuerscheuen Junkern gegenüber zum
Schaden aller Bundesstaaten überall gemacht hat ,
noch verstärkt . Leider ist die Aussicht auf ein
weniger klassenegoistisches und preußisch -partikula -

ristisch zusammengesetztes Abgeordnetenhaus sehr ge¬
ring . Der „ Preußentag

" der Fortschrittlichen Volks¬

partei hat mit Recht die anmaßenden Bedingungen
der Sozialdemokraten für ein gemeinsames Vorgehen
in den bevorstehenden Wahlen im Mai -Juni ab¬

gelehnt . Was aber Freisinnige und Nationalliberale
unter der Herrschaft des Dreiklassenwahlrechts er¬
reichen können , ist nicht viel . Dafür ist leider vor
allem die Politisierung des Bürgertums im Norden

noch zu weit zurück . Dr . C . H .

Deutsches Seich .
Die „Französeleien " in Metz .

In der Budgetkommission des reichsländischen
Landtages interpellierte der lothringische
Abgeordnete Zimmer (Bankier in Diedenhofen ) die
Regierung wegen der jüngst erfolgten Auflösung
des „ Souvenir ^ Issoion -borrain " .

Unterslaatssekretär Mandel erklärte , daß die
Auflösung des „ Souvenir ^ Issoien -I -orruin " mit
Wissen der Regierung erfolgt sei . Die Regierung
habe die Ueberzeugung gewonnen , daß der „ Souve -
nir -^ Isaeisn - borruin " nichts anderes als die Fort¬
setzung des „ Souvenir ? ranyaise " sei und dos
gleiche Ziel verfolge wie dieser . Als Beweis dafür
verlas der Unterstoatssekretär einen sehr charak¬
teristischen Brief eines Ehrenmitgliedes des aus¬
gelösten Vereins .

Abg . Zimmer erklärte , die in dem Brief bekun¬
dete deutschfeindliche Gesinnung sei sicherlich nicht
die der Mitglieder des Souvenir . Er selbst
identifiziere sich auf keinen Fall mit dem Inhalt
dieses Briefes .

( In Metz hat eine Haussuchung stattgefunden bei
dem Vorsitzenden und dem Kassier des aufgelösten
Vereins , da der Vorsitzende sich geweigert hatte , die
Mitgliederliste herauszugeben , unter dem Vor¬
wände , der Verein sei nicht politisch . Die der Oef¬
fentlichkeit bekannten Mitglieder des Souvenir
sind Führer des elsaß -lothringischen Nationalismus .
In Metz war einer der Hauptförderer der bekannte
Nationalist Abbe Collin vom „ Lorrain "

,
der sich immer mehr den Beinamen eines loth¬
ringischen Wetterle zu verdienen sucht . Die
kategorische Sprache , mit der die Auflösung bekannt
gegeben wird , läßt annehmen , daß bei der Haus¬
suchung Material vorgefunden worden ist , das an
Hochverrat grenzt . In Lothringen hat mei¬
stens der am „ Messin " angestellte Herr Jean die
Propaganda für den Souvenir betrieben . Abbe
Collin hat in seiner Zeitung für die nötige Presse¬
verbreitung des Gedankens gesorgt . Jean hat
seinerzeit nach der Noisseville - Feier , die vom Sou¬
venir kranysis inspiriert worden war , von der
französischen Regierung das Kreuz der Ehrenlegion
erhalten .) _

Die Frage der Bodensee -Regulierung . In der
zu Bern gehaltenen Vorkonferenz wegen der Boden -
see -Regulierung hat man sich für die am 3 0 . Ja¬
nuar in Konstanz stattfindende interna¬
tionale Konferenz einigen können auf die
Grundsätze , die in dem Gutachten der Schweizeri¬
schen Landeshydrographie niedergelegt sind . Diese
Grundsätze gipfeln darin , daß eine Tieferlegung der
Hochwasserstände des Bodensees nicht erreicht wer¬
den kann durch eine Herabsetzung der Ab - und
Zuflutzmengen . Der Ausgleich der Rheinwasser¬
menge verlangt die Errichtung eines beweglichen
Wehrs am Ausfluß aus dem Untersee bei Stein .
Dadurch sollen di « Wasserstände so geregelt werden ,
daß der höchste Stand am Pegel bei Rorschach die
Höhe von 400,42 nicht mehr überschreitet und der

Erstes Blatt .
niedrigste Wasserstand nicht unter 389,42 st^ 7
Durch eine derartige Regulierung sollen die hohA
Wasserstände erniedrigt und die niedrigen er ^ A
werden . Es werden dadurch nicht nur di« Hg?
wasserkalamitäten vermieden , sondern es wert ?
sich auch während der niedrigen Wasserstände
teile für die Wasserwerke und die Schiffahrt er
geben , und die Schiffahrt auf der Rheinstreck «
stanz -Straßburg wird um 2 Monate im Jahr läna ^
betrieben werden können als bisher .

^

Thüringen im Bundesrat . Der gemeinschaftlich .
Landtag der Herzogtümer Koburg und lLotd»
stimmte der Regierungsvorlage auf Schaffung ein?
gemeinsamen Vertretung der thüringischen Staaten
im Bundesrate durch einen gemeinschaftlich ŝ g.
vertretenden Bevollmächtigten (Geh . Staatsrat
Paulsen aus Weimar ) zu . Meiningen will
sich durch Bayern vertreten lassen .

Generalversammlung des Bundes der Landwitte .Die Generalversammlung des Bundes der Land¬
wirte findet a ml 7 . Februar in Berlin statt .

Badische Ml ».
Der Verein der Fortschrittlichen Volksparlei

Karlsruhe -West
hielt Freitag abend in den „ Drei Linden "

z ,
Mühlburg seine Generalversammlung ab . Vor ,
sitzender Oberrevisor Gsrard erstattete seinen sehr
beifällig aufgenommenen Jahresbericht , an den sich
eine sehr rege Diskussion , insbesondere über die poli¬
tische Lage , anschloß . An derselben beteiligten sich die
Herren Kallenbach , Prof . Helbing , Fabrikant Schulze ,
Dr . Nolte und Oberrevisor Theobald . Alsdann ev
stattete der Kassier , Herr Golling , seinen Kassen¬
bericht . Dem schloß sich an die Neuwahl des Vor .
standes und Ausschusses . Mit Rücksicht auf die vor.
gerückte Zeit mußte der Vortrag Kirch mayer
über „ Die historische Entwicklung des Arbeitsverhält ,
nisses

"
auf eine der nächsten Versammlungen verlegt

werden . — Die Grünwinkeler Parteigenossen
haben sich vom Verein Karlsruhe West getrennt , um
einen eigenen Verein zu günden und den Ortsange ,
legenheiten besondere Pflege widmen zu können .

Der Großblock und die Nationalliberale
Partei .

Die „ Badische National liberale Kor -
respondenz " schreibt parteiamtlich : In den
politischen Tageszeitungen Badens wurde in den
letzten Tagen eifrig die Frage erörtert , ob bei den
Landtagswahlen im kommenden Herbst schon im
ersten Wahlgonge ein Großblock zustande kommen
werde . Wir wollen auf die Anregungen und Aus¬
lassungen der gegnerischen Presse vorläufig nicht
eingehen , sondern die Stellung abwarten , die der
Engere Ausschuß der Nationalliberalen Par¬
tei Badens zu dieser Frage einnehmen wird . Der
Engere Ausschuß tritt in allernächster Zeit zu¬
sammen .

Die Sozialdemokratie und die Großblockfrage.
Auch die Mannheimer sozialdemokratische „Volks -

stimme
"

beschäftigt sich mit dem Thema : „Sozial¬
demokrat und Großblock

" und schreibt u . a . : Der
Landesvorstand hat bisher nichts unternommen , wo¬
raus geschlossen werden könnte , daß ein Kompromiß
für den ersten Wahlgang angestrebt würde « Er hat
im Gegenteil alle Vorkehrungen getroste j um den
Landtagswahlkampf zu einem für die Sozialdemo¬
kratie wirkungsvollen Abschluß zu führen . Insbefon -
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Der freie Friese.
Ein merkwürdiges Erlebnis .

(Nachdruck verboten .)

Vorige Woche war ich bei einem geschätzten Kol¬

legen , den ich der Kürze halber Schulze — sagen
wir Schulze - Untersassenbachwaldingen — nennen

will , zu Tisch . Wir speisten im kleinsten Kreise : außer

Schulze - Untersassenbachwaldingen und mir war im

Grunde nur noch Doktor Scheltema da : das übrige
war nicht der Rede wert .

Doktor Jan C . Scheltema , ein Mann von 220 Pfund

Gewicht und 1,90 Meter Höhe , ist Friese , Oftfriese ,

Jnselfriese , Urfriese . (Das C . bedeutet Cadooius , was

ein seltener altfriesischer Vorname sein soll .) Er

macht nicht viel Wesens von seiner Abstammung :

immerhin kann man aber auch nicht sagen , daß er

sein Friesentum verstecke . Er begrüßt jeden mit

einem stählernen Drucke seiner gewaltigen Rechten ,
daß der Beehrte in Kniebeuge geht ; dann pflegt er
mit gutmütigem Lächeln beizufügen : „Verzeihung ,
bin Friese , Jnselfriese

"
, oder „ Wir freien Friesen

— entschuldigen — etwas roh -robust . . .
"

Wir waren bei Schulze -Untersassenbachwaldingens
stehen oder vielmehr sitzen geblieben . Frau Schulze -

Untersassenbachwaldingen , zierlich und beweglich , mit
viel eigenem Kastanienhaar und blitzblanken Vogel¬

augen , gilt mit Recht als eine schöne und noch junge
Dame . Der Ehemann ist viel weniger schön und

hat das Vermögen mitgebracht , doch kann der Klatsch
ihr durchaus nichts Bestimmtes nachsagen . Ich ver¬

ehrte sie längst im stillen und glaubte ihr trotz meiner

Schüchternheit nicht unsympathisch zu sein . Neuer¬

dings aber schien Doktor Jan Cadooius Scheltema
die meiste Aussicht auf ihre Freundschaft zu haben .

Als wir so bei Tische saßen , entging mir nicht ,
daß er ihr — der Lüge unfähig , wie die Urfriesen
sind — unverkennbar verliebte Blicke zuwarf , bis daß
sie zart errötete und ihr Gatte nervös hin und her ,
wie man 's beim Roß nennt , „ leineweberte "

. Mir
war sogar , als versuche der Friese mit einem seiner
breitausladenden Lackstiefel eine geheime Annäherung
an die Dame des Hauses — ein Manöver , das für
einen Unbeteiligten immer etwas peinlich Geschmack¬
loses hat .

Plötzlich (mir stockte der letzte Bisten Kapaun in
der Kehle ) — plötzlich zuckte der Kollege Schulze -

Untersastenbachwaldingen mit einem lebhaften :,Au !"

schmerzlich empor . . .

„Verzeihung !"
sagte der Friese ruhig .

Der Hausherr war feuerrot , nahm sich aber sicht¬
lich zusammen und bemerkte mit sehr schwach an¬

gedeutetem Humor : „Das war mein Fuß , Herr
Doktor . Ich habe ein bißchen lange Stelzen . Bitte
das berücksichtigen zu wollen .

"

Weniger in den Worten als in dem Ton war
etwas , worüber der freie Friese nicht hinwegkam .
„ Wie meinen Sie das ? "

fragte er .
„ . . . Na , Sie werden mich schon verstehen , lieber

Doktor .
"

Jan - C . Scheltemas Ruhe nahm etwas Bedroh¬
liches an .

„Ich hoffe Sie mißzuverstehen !"

„ Sie hoffen . . . mich mißzu . . . ? " — Verdutzt fragte
Schulze - Untersassenbachwaldingen : „ Wie soll ich das
— mißverstehn ? "

„ Hm — ich fühle mich wohl an Ihrem gastlichen
Tische

"
, sprach der Friese langsam , „ aber wir freien

Friesen müssen jedem Ding seinen ehrlichen Namen
geben , z . B . Eifersucht ! Der in jeder Eifersucht ent¬

haltene Verdacht ist bei unserem sittenreinen Stamm
der allerschimpflichste für einen Ehrenmann ! Eine

solche Beleidigung dürfte ich nicht hinnehmen , wenn

ich nicht aufhören wollte , ein Friese zu sein .
"

Der arme Schulze -Untersassenbachwaldingen blickte

ihm ratlos ins volle Angesicht . Wir andern waren

verstummt . Frau Schulze -Untersassenbachwaldingen
faßte sich zuerst , die Tapfere . „Ich finde das riesig
interessant ! Nein , diese Friesen ! Uebrigens

"
, sie sah

den Doktor unerschrocken an , und seine Miene schien
bescheidener zu werden , „übrigens haben Sie meinen
Mann in der Tat mißverstanden . Aber sehr !"

So ward die Sache rasch eingerenkt . Aber ich will
einen halben Kubikmeter Lackstiefel nicht von einem

hell -eichenen Stuhlbein unterscheiden können , wenn
der freie Friese danach seine Füße ordnungsgemäß
unter den Tisch des Gastfreundes streckte . Daß seine
Dreistigkeit bei der von mir verehrten Dame Er¬

munterung gefunden hätte , will ich damit nicht ge¬
sagt haben .

Das war Anfang voriger Woche . Für vorgestern
nun hatte ich den Kollegen Schulze -Untersassenbach -

waldingen , den Doktor Jan C . Scheltema und noch
ein paar Herren zu einer Rheinweinprobe mit kaltem
Frühstück in mein Iunggesellenheim gebeten . Man
hatte mir direkt aus Rauenthal eine Kiste 1S04er
Rauenthaler Berg Trockenbeeren -Auslese gesandt .
Meine Gäste waren gleich mir entzückt , von der
bloßen Blume schon im edelsten Sinne berauscht .
Die Probe dehnte sich zu einem stark verlängerten
Abendimbiß aus . Der freie Friese gehörte zu den
Berauschtesten , im edelsten Sinn und überhaupt .

Die Unterhaltung stand schon eine Weile — ich
konnte es nicht vereiteln — beim Thema Weiber .
Man begann sich beim Punkt der Eifersucht auf¬
zuhalten . Schulze -Untersastenbachwaldingen verließ
um dieselbe Zeit das Zimmer . Da er sich schon mehr¬
fach auf Augenblicke entfernt hatte , glaubte ich nicht ,
daß er wegen unseres Gespräches hinausging .

Jan C . Scheltema , der bereits ziemlich still gewor¬

den war , blickte ihm diesmal etwas stier nach . Ur¬
plötzlich aber geschah es , daß er ein tiefes , sattes
Lachen hören ließ . „ Eifersucht ? " brummte er ,
„ Ehemannseifersucht — Hindernis ? Dumm Tüg !
Wer da unsicher funktioniert , sich verteidigt — schon
erschaffen ! Hohoho — Vorbeugen ! Präoenire des
Unbescholtenen — Offensive : das ist die Methode .
Eifersucht gleich Beleidigung , Beleidigung fordert Blut
— hoho — vxals Freesens !"

Die andern lachten wie die Wilden und nahmen
sich vor , die Idee im Bedarfsfall auszuprobieren . Ich
freute mich , daß Schulze - Untersassenbachwaldingen
nicht im Zimmer war . Als er wiederkam , sprachen
wir schon von Marokko . Durch die Erfüllung meiner
Wirtspflichten entging mir ' s leider , daß er in seiner
gewissenhaften Art seinen Nachbar fragte , warum
wir denn vorher so mächtig gelacht hätten .

Bald darauf verabschiedete sich Kollege Schulze -
Untersassenbachwaldingen . Er schien mir arg an¬
gegriffen . Ich tröstete ihn : der Wein sei stark , werde
ihm aber vorzüglich bekommen .

„ Wenn er man dem freien Friesen auch gut be¬
kommt !"

knirschte er ^ Und erzählte mir , „ er wisse
alles !" Mit einem Racheschwur und einem verkehrten
Ueberzieher (dies stellte sich natürlich erst später
heraus ) verließ er mein Heim .

» »
»

Das war vorgestern . Gestern trafen wir uns in
der Ausstellung . Ich fand Herrn und Frau Schulze -
Untersassenbachwaldingen bei den Genrebildern . Als
wir in den Saal für Plastik -traten , kam vom anderen
Ende des menschenleeren Raumes Doktor Jan Ca -
dooius Scheltema heran . Ich konnte den bittern
Verdacht nicht loswerden , dies geschehe nicht ganz so
zufällig , wie er betonte .

Die Begrüßung zwischen den zwei Männern fiel
noch freundlich aus . Sobald aber beim Weitergehen
der Friese sich an die Seite der Dame begeben wollte ,
rief der Ehemann mit seltsam trockenem Ton : „ Wol¬
len Sie sich, bitte , an mein « Seite halten , Herr
Doktor .

"

Der Friese stutzte . „Darf ich fragen — "

„ Das dürfen Sie , Herr Doktor .
"

„ Sollten Sie vielleicht doch eifersüchtig sein ? "

„ Jawohl , Herr Doktor .
"

„ Ernsthaft ? "

„ Was Ihre Absichten betrifft : ja , Herr Doktor .
"

„ Wollen Sie diese Beleidigung zurücknehmen ? "

„ Nein , Herr Doktor .
"

„ Wa — ? Nicht ? ! Warum nicht ? "

„ Weil ich seit gestern weiß , Herr Doktor , daß das
bloß eine dreiste Methode von Ihnen ist , ein Wüst¬
lingstrick . . .

"

Zum erstenmal in diesem Leben sah ich Jan Ca¬
dooius Scheltema verblüfft . „ So — ? " Die Zorn¬
ader an seiner roten Stirn schwoll sichtlich . Er

atmete beängstigend schwer . „Jedenfalls . . . ist
's

Ihnen trotzdem . . . gelungen . . . einen freien Friesen
zu beleidigen , Sie — !" Damit packte er den armen
Schulze - Untersassenbachwaldingen vorne beiderseits
am Rockkragen .

„ Scheltema !"
rief Frau Schulze -Untersastenbach -

waldingen — wollte sie rufen : es kam nur unvoll¬
kommen heraus . Weit aufgerissen starrten die lieben ,
sonst so lustigen Vogelaugen den Gewaltmenschen an.
Dann schien sie einen Augenblick zu überlegen . . . .
„ Ich werde um keinen Preis eine Duellgeschichte wegen
Ihrer Kindereien dulden . Die Sache wird sofort bei¬

gelegt , verstehen Sie ? "

Mit einem Lächeln , das mir in die Seele drang ,
bat sie mich , die Vermittlung zu übernehmen . Ich
gab mir die größte Mühe . In viertelstündigen Ver¬
handlungen zu Füßen eines Prometheus und einer
Reformtänzerin brachte ich einen Vergleich zustande .

„ . . . Die Sache ist also richtig und gänzlich erledigt ? '

fragte die tapfere Frau . „ So — dann , Herr Doktor
Scheltema , will ich Sie hier nicht länger zurückhalten .

'

Der urkräftige Mann fuhr einen Schritt zurück.

„Ist das — "

Sie nickte trutzig . „ Mein voller Ernst . Die frie¬
sischen Sitten sind gewiß interessant , aber für de»

näheren Umgang , scheint
' s , ein wenig — frei . Lebe »

Sie wohl , Scheltema .
"

Er wollte erwidern , brachte aber nur ein grimm -

verzerrtes „ Mahlzeit !"
fertig , zog den Hut ironisch

tief und entschwand zurückgeworfenen Hauptes in die

Abteilung für Porzellankunst . Ob er dort etwas be¬

schädigt hat , weiß ich nicht .
Wir drei begaben uns in köstlich gehobener Stim¬

mung nach dem Weinpavillon . Frau Schulze -Unter

sassenbachwaldingen zeichnete mich als den Retter ihr «

Gatten derart aus , daß ich die Ueberzeugung gewin¬
nen mußte , mein geschätzter Kollege sei für einige Zeit
von der Eifersucht geheilt . Und diese Ueberzeugung
wurde mir im Laufe des Abends immer wertvoller .
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Nachschrift . Das war gestern . Heute nach¬

mittag , im Cafö , lernte ich unter andern Völkertypen
den bekannten nachweislich friesischen Maler »Meyer¬
lein kennen , einen durchaus manierlichen Mann
Als ich ihm den Nomen Scheltema nannte , lachte er

herzlich . „Nach dem werden wir öfter gefragt . Die

Namen Cadooius und Scheltema sind echt , selbst¬
verständlich auch Jan . Sie finden sie allg drei , ein¬

zeln allerdings , in Meyers Lexikon , Bänd siebe».
Artikel „ Friesische Sprache

"
. Der urfriesische Doktor

aber heißt in Wirklichkeit Johann Carl SchmalM
und ist geboren zu Neufahrwasser bei Danzig , m»

seine aus Merseburg stammenden Eltern eine M
unterhaltende und gewinnbringende Hafeftkneipe i»ne

hatten .
" - ;
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—"folgte die Aufstellung der Kandidaten unter
* Zustimmung . Selbst wenn innerhalb der

demokratischen Partei die Absicht bestehen sollte.
sEr , kommende Landtagswahl eine Taktikänderung

Mhren , dann entscheidet darüber der nächste
der bad . Sozialdemokratie . Mit Bezug aus

^ Ausführungen verschiedener Blätter , daß der
? ,nkblock für den zweiten Wahlgang
verständlich sei, bemerkt die „Bolksst .

" : „So
^ verständlich , wie hier die Blockbildung für den
Aten Wahlgang hingestellt wird , scheint uns diese
^ ,u sein. Nimmt die „Wittumerei " praktische

an- bann tun sich Schwierigkeiten auf, die

^ unterschätzt werden dürfen .
"

Aus der Zeitungswelt .
Dem „Mannheimer Gen .-Anz ." wird von Wein -

ttim gemeldet: Die beiden Verleger der Käßberg-

L,n „Weinheimer Zeitung ", Max und

Lmy Smolin , haben sich von hier entfernt , ohne
^ Verbindlichkeiten zu begleichen . Das Blatt steht
^ einer Krisis. Das wohl von den Verlegern insze-

^Ate Gerücht , daß ein Mannheimer Zeitungsverlag

»der die demokratischeLandespartei das Unternehmen

»werben würden , darf wohl nicht geglaubt werden .

M nächsten Tage dürften wohl über das Schicksal
N, Blattes entscheiden.

In Weinheim erscheint auch der „ Weinheimer
Anzeiger

"
, eine natlib . Blatt, das seinerzeit unter

kn Redaktion von Karl Anlauf (jetzt „Stuttgarter
Keuen Tagblatt

") einen erfolgreichen Anlauf genom -

E >, und sich durch selbständige und besonnene poli -

Hhe Auffassung auszeichnete .
Reben dem „ Anz .

" konnte die „Zeitung " nicht auf -

lommen .
« Karlsruhe, 25 . Jan . Man schreibt uns : Der

Reichsverband gegen die Sozialdemokratie hielt
! M Donnerstag , den 23 . d . Mts ., abends , im

.Ariedrichshof
" seine erste diesjährige , gut besuchte

vrtsgruppensitzung ab . Von den Punkten
der Tagesordnung wurde besonders eingehend die
Frage einer wirksamen Propaganda erörtert . Das
Hauptergebnis der Verhandlungen war der Beschluß,
einleitende Schritte für eine im Laufe des Jahres ,
und zwar noch vor den Landtagswahlen und im Hin¬
blick auf sie, zu veranstaltende öffentliche Ver¬
sammlung zu tun . — In der regen Aussprache
wurden zahlreiche weitere wertvolle Anregungen ge¬
geben, die demnächst ihrer Verwirklichung entgegen¬
geführt werden sollen .

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 25. Jan . Seine Königliche Hoheit der
Sroßherzog nahm heute vormittag den Vortrag
des Geheimen Legationsrats Dr . Send entgegen .
Später meldeten sich: Oberstleutnant Freiherr von
Lietinghoff genannt Scheel beim Stabe des Füsilier¬
regiments Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Ho-
henzollern.) Nr . 40 , bisher Bataillonskommandeur
im 8. Thüringischen Infanterieregiment Nr . 05 , die
Lajore von Horn , Bataillonskommandeur im In¬
fanterieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .)
Kr. 111 , bisher beim Stabe des Infanterieregiments
Leneralfeldmarschall Prinz Friedrich Karl von Preu¬
ßen (8. Brandenburgischen ) Nr . 64 , Fuchs , Batail¬
lonskommandeur im gleichen Regiment , Freiherr
von und zu der Thann beim Stabe des gleichen Regi¬
ments und Hel d , beim Stabe des Füsilierregiments

Wenn Aaueu Neben . . .
Skizze von Maxime Maxime .

(Nachdruck verboten .)

„Jawohl, ich bin herzlos und roh, und ich verachte
mich selbst, aber ich kann nichts dafür , ich sehne mich
»ach Ihnen mit allen Fasern meiner Seele !"

Der junge Mann schlang verzweifelt die Hände in
einander und ließ den Kopf darauf sinken. Erna
stäubte die Asche von ihrer Zigarette und lächelte:

»Ehre und Pflicht gebieten dem Manne , seinem
Leibe die Treue zu halten und nicht zu einer an¬
deren die Augen zu erheben .

"

. »Gegen jede andere Frau könnte ich ankämpfen ,
6er nicht gegen Ihren Zauber !"

. Ich hört«, daß Ihre Gattin eine sehr liebenswerte
Frau sei . . . Sollten Sie das nicht wissen? Frei -
«ch> Sie sind ja schon fünf Jahre verheiratet !"

»Lassen Sie den Spott , Erna , meine Frau würde
m>r nie etwas in den Weg legen , wenn ich eine
^ tzestwng wünschte . . ."

»In was für einer komischen Lage ich bin, " lachte
^rna,- „ein verheirateter Mann macht mir eine Lie -

^ serklärung , ja , sogar einen Heiratsantrag ! Haben
vielleicht schon den Verlobungsring mitge -

dracht?«

/-Kann man denn nicht einen Augenblick ernsthaft
Mit Ihnen reden?" Aufgeregt schritt James durch
^ Zimmer. „Ich kann ohne Sie nicht leben !
« eine Frau bedeutet mir nichts mehr, seit ich Sie

Sie sind es , die mein Wesen ergänzt . . .
warum haben wir uns nicht fünf Jahre früher

Pfunden !"

»2o , ja , so seid Ihr Männer mit Euren So -

^
'stereien ! Ein Weib denkt anders . Ich -

un, ich liebe Sie , ohne daran zu denken, daß Sie
ĥeiratet sind , ohne danach zu fragen , was man

m»hl darüber sprechen könnte !"

„ mein Liebling , so ist es denn wahr , du
/ "st mich . . . » och » je gabst du mir es auch nur
uurch einen Blick zu verstehen !"

, T̂ dil jch wußte , was du tätest, , wenn ich es dir
W «. Aber nun ist es genug , wir wollen vernünftig
7 ? - Selbst ein Paradies verliert feinen Reiz , wenn

zu oft aufsucht! "
»Ich gehorche dir , mein Lieb, und . . . du bist
Mich bereit, meine Frau zu werden ?"

-Sobald es das Gesetz gestattet !"

3>Mn^ langen Kuh und James verließ das

Ns Er»« allein war , sank sie schwer in einen

^
1'el. Das Lächeln war von ihren Lippen ver-

? ? unden , sinnend blickte sie vor sich hin : „Was ,sie'
R dazu sagen wird . . . Wenn es ihr das Herz

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 26 . Januar 1913.
Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern -
sches ) Nr . 40 , die Hauptleute Kirch , Kompagniechef
im gleichen Regiment , Doyö , Kompagniechef im
Infanterieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3.
Badisches) Nr . 111 , bisher Oberleutnant im 8. Rhei¬
nischen Infanterieregiment Nr . 70 , Humricht ,
beim Stabe des Infanterieregiments Markgraf Lud¬
wig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 und Müller , im
Füsilierregiment Fürst Karl Anton von Hohenzol¬
lern (Hohenzollernsches) Nr . 40 , die Oberleutnants
Kurz im Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 und Viedcbantt
im Füsilierregiment Fürst Karl Anton von Hohen¬
zollern (Hohenzoll .) Nr . 40 . bisher im Infanterie -
Regiment Generalfeldmarschall Prinz Friedrich Karl
von Preußen (8 . Brandenburgisches ) Nr . 64, die
Leutnants Geister im Infanterie -Regiment Mark¬
graf Ludwig Wilhelm (3 . Badisches ) Nr . 111 , Ab 6 e
im Füsilierregiment Fürst Karl Anton von Hohen¬
zollern (Hohenzoll .) Nr . 40 , bisher im Infanterie -
Regiment von Wittich (3 . Kurhessischen) Nr . 83,
Thedieck im gleichen Regiment , bisher im l . Unter -
elsässischen Infanterie -Regiment Nr . 132, Wünnen¬
berg im gleichen Regiment , bisher im Infanterie -
Regiment Herzog Ferdinand von Braunschweig (8.
Westfäl .) Nr . 57, Piderit im gleichen Regiment ,
Kellermann im Infanterie -Regiment Markgraf
Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111, Rosettl
Solescu (Konstantin ) und Weiß im gleichen Re¬
giment , Lorenz im Füsilierregiment Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzollernsches ) Nr . 40,
Buchert im Infanterie -Regiment Markgras Lud¬
wig Wilhelm (3 . Badisches ) Nr . 111 , Stabsarzt Dr .
Meßmer im 2 . Badischen Grenadierregiment Kai¬
ser Wilhelm I . Nr . 110, bisher im Infanterie -Regi¬
ment Lübeck (3 . Hanseatisches) Nr . 162 , Oberarzt
Haccius im Infanterie -Regiment Markgraf Lud¬
wig Wilbelm l3 . Bad .) Nr . 111, Rechnungsrat a . D .
Hauenschild , bisher Oberzahlmeister im gleichen
Regiment , Major von Zschechau im 2 . Badischen
Dragoner -Regiment Nr . 21 , Oberleutnant Roeden -
beck und Leutnant Knöhr im gleichen Regiment .

Gegen abend hörte S . K . H . der Groß Herzog
den Dorttag des Geheimrats Dr . von Nicolai .

I . K . Hoheiten der Grohh erzog und die
Großherzogin hatten die Absicht, zum Geburts¬
tag S . Majestät des Kaisers sich nach Berlin zu be¬
geben. Höchstdieselben haben auf Wunsch I . Maje¬
stäten des Kaisers und der Kaiserin wegen Erkran¬
kung S . K. Hoheit des Prinzen Adalbert von Preußen
die Reise aufgegeben .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger .

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog Hot
sich bewogen gefunden , dem Königlich Bayerischen
Regierungsrat AuMt Reif , Vorstand der Neu¬
bauinspektion Miltenberg , das Ritterkreuz erster
Klasse - es Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen , den Postschaffnern Lorenz Schelling in
Kirchheim , Friedrich Dehmann in Weinheim a .
d. B . und Georg Zittel in Pforzheim die unter¬
tänigst nachgesnchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihnen verliehenen Königlich Preu¬
ßischen Allgemeinen Ehrenzeichens in Silber , dem
Studienrat Professor Dr . Boesser am Kadetten¬
haus in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes des Ordens der Württem -
bergischen Krone mit den Löwen zu erteilen : ferner
gnädigst geruht , den Obereisenbahnsekretär Valen¬
tin Hagios in Friesenheim zum Oberstations¬
kontrolleur zu ernennen , den Oberpostpraktikan¬
ten Emil Dörr aus Au , Amt Rastatt , zum Post¬

inspektor bei dem Postamt in Lahr zu ernennen ;
ferner mit Wirkung vom 1 . Juli 1912 ab dem Post¬
sekretär Julius Brecht aus Michelfeld unter Er¬
nennung zum Postmeister die Vorsteherstelle beim
Postamt in Sinsheim (Elsenz ) zu übertragen .

Vom Ministerium des Grohh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen ist Gerichtsassessor Dr . Fried¬
rich Landsried aus Heidelberg als Rechtsanwalt
beim Landgericht Mannheim mit dem Wohnsitz in
Mannheim zugelassen worden .

Der katholische Oberstiftungsrat hat den Finanz¬
assistenten Franz Zoller bei der katholischen Stif -
tungsverwaltung in Konstanz zum Finanzsekretär
ernannt .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat den Finonz -
sekretär Alfred Hebting in Sinsheim nach Tau¬
berbischofsheim versetzt und unterm 17. Januar 1913
den Finanzastistent Joseph Seitz in Pforzheim
zum Finanzsekretär ernannt .

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht :
Das Badische Staatsschuldbuch betr .

Personal -Veränderungen lm Bereiche des
14. Armeekorps.

Versetzt : die Oberzahlmeister bczw . Zahlmeister :
Holländer vom 2. Bat . S. Bad . Jnf .-Regts .
Nr . 170 zum 1 . Bat . Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 , Weiß vom 1 . Bat .
3 Oberelsäss. Jnf .-Regts . Nr . 172 zum 2 . Bat . S . Bad .
Jnf .-Regts . Nr . 170 , Müller vom 2 . Bat . 8 . Bad .
Jnf .-Regts . Nr . 169 zum 3 Bad . Drag . - Regt . Prinz
Karl Nr . 22.

Rothermel (Rastatt ) , Unterapotheker des Beur¬
laubtenstandes , zum Oberapotheker befördert.

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

Ernannt : zum Postastistenten : der Postgehilfe
Johann Horcher in Lodenburg , zu Teiegraphen -
astistenten : die Telegraphenanwärter Valentin
Klein in Mannheim , Gustav Krebs in Pforz¬
heim , Joseph Martin in Heidelberg .

Versetzt : die Postassistenten Max Eberle von
Oos nach Mannheim , Heinrich Erath von Karls¬
ruhe nach Weinheim , Franz Heinzeimann von
Schopfheim nach Mannheim , Robert Klaiber
von Karlsruhe nach Pforzheim , Emil Leuthe von
Oos nach Baden - Baden , Gustav Mäusezahl von
Karlsruhe nach Heidelberg , Wilhelm Popp von Ett¬
lingen nach Pforzheim , August Ratsch von Oos
nach Mannheim , Emil Schneider von Karlsruhe
nach Mannheim , Karl Speckert von Durlach nach
Karlsruhe : der Telegraphenastistent : Gg . Grimm
von Karlsruhe nach Mannheim .

Freiwillig ausgeschieden : der Post¬
astistent : Karl Gattung in Mannheim .

— Karlsruhe , 24 . Jan . Die Ergebnisse der
Steuerveranlagung für das Jahr 1913
stellen sich nach der „Karlsruher Ztg .

" wie folgt da:
Nach den Steuerkatastern für das Jahr 1913 beträgt
die Gesamtsumme des steuerbaren Einkommens
1078 413 871 -4t (1912 : 1015 758 003 -41) und der
Steuererttag hieraus 24 081 296 -4t (1912 : 22 221 559
Mark) ; das steuerbare Einkommen hat somit um
62 655 868 -4t — 6.2 Proz . (1912 um 39 372 402 -4t
— 4 Proz .) und der Steuerertrag um 1859 736 °4t
— 8,4 Prozent (1912 um 1221477 -4t — 5,8 Proz .)
zugenommen . Die Gesamtsumme des steuer¬
baren Vermögens beträgt 10 154060 941 -4l
(1912 : 9 731184 336 °4t ) und der Steuererttag hieraus
11082 806 -4t (1912 : 10616 601 -4t ) ; das steuerbare
Vermögen hat hiernach um 422 876 605 -4t — 4,4

bricht, — könnte ich dann auch nur eine glückliche
Stunde haben ? " Plötzlich sprang sie entschlossen auf :

„Ich werde heute in die Oper gehen, dort bin ich
sicher , seine Frau anzutreffen . . .

"

*

„Jch sehe Ihren Gatten öfters, " sagte Erna , als

sie, soeben Frau Edith vorgestellt » einige Worte mit
ihr gewechselt hatte .

„So ? Er hat noch nie ihren Namen erwähnt !"

„Wirklich? Und ich dachte auf ihn einen großen
Eindruck gemacht zu haben !"

Erna sagte es lächelnden Mundes , aber ihr Herz
blutete. Wie schön diese blonde Puppe war . . .
Hatte James denn keine Augen oder sagte er ihr
nur . . .

„Sie gehen öfters in die Oper, gnädige Frau ?"

„Jawohl , mein Gatte wünscht es , und er ist ein

so liebevoller Ehemann , daß man ihm wirklich keinen

Wunsch abschlagen kann!"

„Sie scheinen ihren Gatten sehr zu lieben ? "

Schwer rangen sich die Worte von den Lippen
des schönen Mädchens , das mit seiner zarten , dunk¬
len Schönheit und den blaffen , edelgeformten Zügen
einen wirkungsvollen Gegensatz zu der rosigen Frische
der anderen bildete .

„Gewiß , wenn James so wäre wie die anderen
Männer , würde mir gar nicht so viel an ihm liegen ,
aber er ist so gut , so treu, so aufmerksam, daß ich ihn
gar nicht entbehren könnte !"

„Sie sind eine beneidenswerte Frau , doch ver¬

zeihen Sie , es klingelt zum nächsten Akt . . .
"

An demselben Abend noch schrieb Erna zwei Briefe .
Der erste war an James gerichtet:

„Vergessen Sie , lieber Freund , was sich heute nach¬
mittag in meiner Wohnung ereignete . Jch lernte

heute abend ihre Frau kennen und bringe es nicht
übers Herz, das Glück eines harmlosen Kindes zu
zerstören . Seien sie lieb zu ihr, wie sie es verdient !"

Und der andere Brief lautcte :

„Verehrter Herr ! Sie erwiesen mir die Ehre , um
meine Hand anzuhallen . Nach reiflicher Ueber-

legung nehme ich ihren Antrag an und erwarte

morgen Ihren Besuch!"

Einen Monat später besprach man eifrig in Ediths
Salon die schnelle Heirat von Erna . «

„Eigentlich hat sie das Glück , die Frau eines der

reichsten Männer geworden zu sein , nur mir zu ver¬
danken," meinte die hübsche Frau , während sie sich
mit dem Samowar beschäftigte.

„Jch wußte gar nicht, daß sie sich auch mit Ehe¬
stiftungen beschäftigen, gnädige Frau ? " , fragte em

eleganter , blonder junger Mann und küßte zärtlich die

rosige kleine Hand , die ihm eine Taffe Tee kredenzte.

„Tu , ich ja auch gar nicht , aber sie soll auf dem
besten Wege gewesen sein, sich in James zu ver¬
lieben , und da erzählte ich ihr, daß James und ich
ohne einander nicht leben könnten !"

„Aber wie um alle Welt kamen Sie auf diese
absurde Idee ?"

„Eine Laune , ein Einfall .
"

„Und dabei waren Sie doch damals schon fest ent¬
schlossen , Ihren Gatten zu verlassen , um die Meine zu
werden , nicht wahr Edith ? " Der junge Mann blickte
ihr zärtlich in die Augen .

„Du weiht es ja," antwortete sie leise, „aber konnte
ich denn ahnen , daß eine Frau so zartfühlend sein
kann? Und übrigens hat sie ja ihr Glück gemacht !
Der einzige , der zu bedauern ist , ist der arme James !
Aber ihm ist ganz recht geschehen! Wie durfte er es
wagen , an eine Scheidung von mir zu denken, bevor
er wußte , daß j ch mich von ihm scheiden lassen wollte .

"

Die Hohe Marke.
Don G . Kleibömer (Konstantinopel ) .

(Nachdruck oerb .)
Wenn man die Hauptstraße Stambuls hinaufgeht ,

kommt man bald zu der Stelle , wo sich an der Straße
der offene Pferdestall für die Pferde der Tram be¬
findet : an die „Hohe Pforte "

. Eine häßliche hohe
Mauer schließt hier ein großes Grundstück ein ; man
sieht über die graue Mauer hinweg noch eben das
Obergeschoß eines großen einförmigen Gebäudes . In
der Mauer befindet sich ein großes Tor . Das Auf¬
fällige daran ist ein weit nach vorn ausladendes Dach
mit seiner geschwungenen Linie , das an deutsche
Barockbauten oder chinesische Dächer erinnert . Das
große Tor unter diesem Schutzdach liegt etwas zurück ;
die Mauer schwenkt von beiden Seiten ein wenig ein .
Einst war es ein Prachttor , und wenn man es von der
gegenüberlieaenden Seite betrachtet, so wirkt di«
architektonische Gestaltung noch jetzt.

Aber wenn wir näher herantreten , bemerken wir
auch hier jene orientalische Nachlässigkeit, die nichts
von der Erhaltung eines Kunstwerkes kennt. Rechts
und links von der Pforte sehen wir zwei Brunnen in
der Mauer , die den architektonischen Aufbau in seiner
Wirkung unterstützen. Auch sie sind , wie die Tor -
faffung , aus Marmor , der vom Schmutz eine graue
Farbe angenommen hat. Einst waren es wirkliche
Brunnen . Jetzt sind die Metallhähne abgeschlagen :
irgend wer mag eines Tages einmal gerade nichts
Besseres zu tun gewußt hoben, oder vielleicht glaubte
er, das Metall nützlicher verwenden zu können . Die
hohlgewölbten Seiten des Tores zeigen jetzt eine
grünliche Färbung : nur bei genauem Betrachten ent¬
deckt man , daß einst auch Malereien vorhanden waren .
Unter dem überspringenden Dach sehen wir plastischen
Schmuck . In Stuck oder Marmor gearbeitet — das
läßt sich nicht erkennen — ein Arrangement von
kriegerischen Gegenständen : Fahnen , Trompeten ,
Säbel , Kanonenrohre , Trommeln , die strahlenförmig
von der Mitte sich ausbreiten . Sie erinnern an die
Zeit , da die Türken noch ein kriegerisches Volk waren .
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Proz . (1912 um 270 459 589 -41 — 2,9 Proz .) und der
Steuerertrag um 466205 -4t — 4,4 Proz . ( 1912 um
296 876 -4t — 2,9 Proz .) zugenommen . Der Ertrag
beider Steuern zusammen beläuft sich hiernach auf
35 164 102 -4t (1912 : 32 838 160 -4t) und die Zunahme
gegen das Vorjahr auf 2325 942 -4t — 7,1 Prozent ,
während die Zunahme im Jahre 1912 nur 1518 353
Mark — 4ch Proz . betragen hat . Der Zuwachs ist
also sowohl absolut ( -st 807 589 -4t) als auch prozentual
( -st 2,6 Proz .) nicht unwesentlich höher als im Vor¬
jahre, was zu einem erheblichen Teil auf die weitere
Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse in der für
die Steuerveranlagung in Betracht kommenden Zeit ,
zum Teil aber auch auf die durch die landesherrliche
Verordnung vom 27 . März 1912 erteille allgemeine
Nachsicht in Steuersachen (Generalpardon ) zurückzu¬
führen sein wird . Welcher Anteil an der Steigerung
des , Zuwachses einer jeden dieser beiden Ursachen zu¬
kommt, ist ziffernmäßig nicht feststellbar.

Bruchsal, 25 . Jan . Die Badische Landwirt -
schaftskammer veranstaltet am 29 . und 30.
Januar hier einen landwirtschaftlichen Vortrags¬
kurs .

: : Mannheim , 25 . Jan . Eine gelungene Ent¬
täuschung gab es in der letzten von über 3400
Personen besuchten großen Damensitzung der hiesigen
Karnevalsgesellschast „Feuerio "

. In zahlreichen
Blättern war nämlich die Nachricht verbreitet wor¬
den, daß Prinz Max von Baden an der Narren¬
sitzung teilnehmen werde. Diese Meldung beruhte
jedoch auf dem Irrtum eines allzueifrigen Journa¬
listen, der zwar etwas von dem Prinzen Max ge¬
hört, dabei aber überhört hatte, daß es sich um die
Proklamation des Prinzen Karneval Prinz Max I .
von Mannheim handle.

— Mannheim , 25. Jan . Die 16 Jahre alte Dienst¬
magd Frida Staubitz aus Frankentvl sprang ,
als sie von der Sanitätswache wegen hysterischer
Anfälle ins Krankenhaus gebracht werden sollte ,
aus einem Fenster der im zweiten Stock belege -
nen Wohnung ihrer Dienstherrschaft in den Hof
hinab . Sie wurde bewußtlos und schwer verletzt
ins städtisch« Krankenhaus gebracht . — Gestern
nachmittag stürzte das 15 Jahre alte Dienstmäd¬
chen Elise Braun beim Fensterreinigen aus dem
dritten Stock der Wohnung ihrer Dienstherrschaft
in den Hof . Die Verunglückte blieb bewußtlos lie¬
gen und wurde mit anscheinend inneren Verletzun¬
gen ins städtische Krankenhaus überführt .

— Mannheim , 25. Jan . Die Firma Sußmann
L Bodenheimer stiftete anläßlich ihres 50 -jäh¬
rigen Geschäftsjubtläums 5000 -41 für die Deutsche
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime . Der
Gesellschaft lpurde dieser Tage auch ein größeres
Legat von nicht genannt sein wollender Seite aus
Cannstatt zuteil .

: : Heidelberg , 25 . Jan . Im Sommer 1914 wirb
hier die 12 . Tagung der Führer und Aerzte
deutscher Sanitätskolonnen vom Roten
Kreuz stattfinden.

(Fortsetzung von „Aus Baden " siehe Sette S.)
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Und dieser ungewöhnliche Ornamentschmuck gemahnt
auch daran, daß den Künstlern des Islams das Gebiet
ihrer Kunst durch die Religion beschnitten war und
ist . Lebende Wesen soll der mohammedanische Künstler
nicht darstellen : somit fielen für ihn große Gebiete der
Anregung fort und er bemächtigte sich solcher Bor¬
würfe , die den abendländischen Künstlern fernliegen .

Immer ist die Hohe Pforte geschlossen , es sei denn,
daß eine Umwälzung sie gewaltsam öffnet, wie in den
letzten Tagen . Hier ist kein Eingang mehr . Wer in
eins der Gebäude will , in denen die Geschicke des tür¬
kischen Volkes gelenkt werden , der muß um die große
Mauer und um einen großen Häuserkomplex herum -
und von der anderen Seite hineingehen . Aber auch
das gelingt ihm in dieser Zeit nicht mehr wie früher .
Da stand es jedem frei, durch die Gebäude zu gehen
und wißbegierige Blicke in die Bureaus zu tun , um
einmal zu sehen, wie türkische Beamte im Schweiße
ihres Angesichts ihre Zigarette rauchen und den
süßen schwarzen Kaffee trinken. Das Rauchen vor
allem ist eine wichtige Beschäftigung , und da auch
Beamte im höchsten Gebäude nicht von ihrer orien¬
talischen Gleichgültigkeit lassen, so konnte es eigentlich
nicht Wunder nehmen, als vor einiger Zeit einmal das
Haus gründlich ausbrannte . Jetzt stehen da weite , aus¬
gebrannte Mauern mit schwarzverräucherten Fenster¬
höhlen : man weiß nicht , läßt man sie stehen, damit sie
eine Warnung für die Beamten im andern Hause
seien, ober — weil sie doch niemand im Wege stehen?
Man muß sich also in dieser Zeit begnügen , die Hohe
Pforte von außen anzusehen. Wie es ja erklärlich
ist , ist auch dieses Gebäude von Militär bewacht .
Steht doch überhaupt ganz Konstantinopel im Zeichen
des Militärs und Belagerungszustandes .

Daß aber hier gearbeitet wird , deuten die vielen
Ofenrohre an, die aus allen Fenstern herauskommen
und die übers Dach geleitet werden . Dieses Pro¬
visorium findet man in diesem Lande ganz regelmäßig
im Winter . Wie diese Ofenrohre aller Aesthetik
Hohn sprechen , kann sich auch der vorstellen , der sie
nie sah.

Neides Feuilleton.
Klderlens Photographie . Eine hübsche Probe

von dem Humor, über den der verstorbene Staats¬
sekretär von Kiderlen-Wächter verfügte , enthält ein
Briefchen , das Wilhelm Georg in den Erinnerungen ,
die er im Februarheft von „Nord und
Süo " veröffentlicht, mitteilt . Er lautet : „Berlin ,
2 . Juli 1910 . Lieber Herr Georg ! Jch fahre zwar
heute nach Sinaja , Briefe erreichen mich aber doch
immer am sichersten unter der Adresse Berlin , Aus¬
wärtiges Amt , Wilhelmsttaße 76, von wo sie mir täg¬
lich nachgesandt werden . Photographie hatte ich keine,
sah zufällig die beifolgende in einem Schaufenster , ich
sende sie Ihnen , bis ich eine bessere habe . Besonders
ähnlich muß sie nicht sein, da das Ladenfräulein auf
meine Frage : „ Wer ist das ? " - ohne zu
mucken , erwiderte : „Das soll so ein neuer Minister
sein . . .1" Ihr Photograph kann es jedenfalls besser .
In großer Hetze Ihr aufrichtig ergebener Kiderlen .

"
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Aus Laden.

(Fortsetzung von „Aus Baden " von Seite S.)
Seidelberg , 25 . Jan . Gestern vormittag kurz

r 6 Uhr fuhr der Chauffeur Karl Dietrich mit
^ >em Auto durch die Leopoldstraße, und wollte in
ü » Akademiestraße einbiegen. Hier spielten mehrere
« nder unter ihnen der 14 Jahre alte Volksschüler
Lader . Nach Angaben des Chauffeurs , wollt« der
»nabe auf die andere Seite springen , wobei er von
RneM Kameraden noch einen Stoß erhielt. Der Knabe

aeaen das Auto und wurde von dem rechten
Ade erfaßt, das ihm über die Brust ging. Herr

hxr Besitzer und Insasse des Autos, brachte den
Raben ins akademische Krankenhaus . Die Ver¬
dungen waren so schwer, daß Ender , ohne das Be -
^ .ktlein wieder erlangt zu haben, auf dem Trans¬
it starb . — Der Neckar ist von gestern auf
Aute von 2,74 auf 3,84 gestiegen und beginnt die
g,er zu überfluten.

SeMgkreuzsleinach, 25 . Jan . Hier wurde eine
- rau die sich auf dem Wege von Heiligkreuzsteinach
nach

'
Obersteinach befand, von zwei Handwerksbur-

lchen angefallen , die von ihr Geld verlangten.
W sie sich weigerte, durchsuchten sie die Taschen der
«rau wurden aber durch Herbeikommen von Leuten
A ihrem Vorhaben gestört.

Haslach . 25 . Jan . Die diesjährige Zusammen¬
kunft der südwestdeutschen studentischen Verbin¬
dungen des Schwarzburgbundes , Wilhelmitana -
Straßburg, Nicaria -Tübingen , Hercymia- Heidelberg ,
xandalia-Hreiburg , Eberstein-Karlsruhe , findet am
zß. Januar hier statt. Neben kurzen Beratungen ,
stich diesmal vorwiegend Veranstaltungen geselliger
Art vorgesehen .

Fceiburg i. Br .. 25. Jan . Das Erzbischöf¬
liche Knabenseminar , das etwa 200 Schüler
Lhlt, mußte wegen verschiedener Scharlacher¬
rankungen den Schulbetrieb einstellen .
— Donauefchingen, 25 . Jan . Ein Postschaffner

wollte vor dem um V»8 Uhr nach Mllingen ausfah¬
renden Personenzug mit einem beladenen P ost -
starren das Geleise überfahren . Der Karren
wurde vom Zuge ersaßt und vollständig zertrüm¬
mert . Der Postschaffner kam glücklicherweise mit
dem Schrecken davon.

-- Gundelfingen . 24 . Fan . Eine in der hiesigen
Zigarrenfabrik beschäftigte ledige Arbeiterin , von
auswärts gebürtig , wurde verhaftet und nach
Freiburg gebracht, nachdem sich bei der Leichenschau
ihres neugeborenen Kindes herousgestellt hatte , daß
es erwürgt worden war .

— Ettenheim , 25 . Jan . Frau Liberate Oberle
von hier, eine fleißige Witwe von bald 70 Jahren ,
rettete gestern unter eigener Lebensgefahr das vier¬
jährige Söhnchen des Kaufmanns Martin Welte
vor dem Ertrinken . Der Kleine war in den hoch¬
gehenden Ettenbach gefallen . Die Frau Oberl« be¬
merkte zufällig im Bache das bereits bewußtlose
Kind. Sie sprang trotz ihres Alters in das kalte
Wasser und rettete so ein junges Leben.

st . Waldkirch (Breisgau ), 25 . Jan . Bei - er
Station Buchholz wurde gestern morgen ein 69 Jahre
aller, auf der Wanderschaft befindlicher Taglöhner
namens Volk von Waldulm vom Zuge erfaßt
und ihm ein Bein abgefahren . In das Kranken¬
haus nach Waldkirch transportiert , erlag er dort nach
einigen Stunden seinen Verletzungen.

: : vom Bodenfee, 25 . Jan . Bon den beiden
Trajektverkehrslinien auf dem Bodensee wird am 1 .
Juli der Verkehr Friedrichshafen—Bregenz ein¬
gestellt , da Württemberg den württembergisch-
österreichischen Vertrag zu diesem Tage kündigte. Die
Trajektlinie Konstanz—Bregenz bleibt bestehen , da sie
sich rentiert. Wenn der Rhein einmal bis zum
Bodensee schiffbar gemacht fein wird, dürfte diese
Linie noch weiter ausgebaut werden.

K. Singen , 25. Jan . Infolge Benachrichtigung
durch das deutsche Konsulat in Zürich wurde heute
nacht 3 Uhr einem Schmugglerauto eine
Falle bereitet, in die es auch ging. In der Straße
beim „Schützen " wurden mehrere Wagen derart auf¬
gestellt , daß das Auto halten mußte . Ein Gendarm
sprang sofort hinein , doch ergriffen die 3 Insassen die
Flucht. Nach kurzer Zeit gelang es , wenigstens den
Chauffeur zu fasten. Das Auto enthielt mehrere Zent¬
ner Saccharin und trug zur Irreführung zwei ver¬
schiedene Nummern .

Aus dem Skadlkreise.
Schulfeiern .

Kaisers Geburtsag wurde gestern in den Schulen
wie üblich durch entsprechende Feiern begangen. In
allen wurde den Schülern ein lebendiges Bild von
dem Monarchen entworfen . Ueber einige Feiern
gehen uns folgende Berichte zu:

Die Feier im Humboldrealgymnasium
brachte den zahlreich erschienenen Eltern einen erheben¬
den Genuß . Die frischen Vorträge des Orchesters u . des
Chors der Schule unter Leitung des Musiklehrers
Pracht zeugten von reichem Können . Im Mittel¬
punkt der Feier stand die gedankentiefe, packende Rede
des neuen Direktors, Prof . Dr . Ott , der die hohen
vaterländischen Aufgaben und Ziele der heutigen
Schule darlegte.

Das „Pädagogium Karlsruhe " hielt vor¬
mittags in seinem festlich geschmückten Konver¬
sationssaale eine hübsche Kaiserfeier ab . Nach einem
von Lehramtspraktikanten Muth verfaßten , von
einem älteren Schüler wirkungsvoll gesprochenen Pro¬
log , boten Schüler verschiedener Klassen ein anspre¬
chend ausgewähltes Programm an musikalischen und
deklamatorischen Vorträgen , um - essen Durchführung
sich Lehramtspraktikant Döbele und Hauptlehrer
Jene verdient gemacht hatten . Man konnte sich
Merzeugen , daß am Pädagogium neben dem ernsten
Studium auch der Pflege von Musik und Gesang das
nötige Augenmerk geschenkt wird . Die gesanglichen
Leistungen des neunjährigen Gastes Otto Fischer
kann man beinahe als die eines „ Wunderkindes" be¬
zeichnen . Eine formvollendete Rede des Herrn Dö¬
bele auf Kaiser und Reich mit begeisterndem vater-
läirdischem Grundton schloß die hübsche Feier ab , die
auch Zeugnis gab von dem herzlichen Einvernehmen
zwischen Direktorium, sowie Lehrern u . Schülern , th .

Der große Zapfenstreich, der für heute, Sonntag
abend, aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers in
Aussicht genommen ist, und nach der ausgegebenen
Festordnung seinen Weg durch die Bismarck- , Hans
Thoma - , Zirkel- , Karl Friedrich- und Kaiser-Straße
nach dem Kaiserplatz nehmen sollte, wird sich nach
neueren Anordnungen vom Kaiser- Platz aus durch
die Kaiserstraße und Karl Friedrich-Straße auf den
Schloßplatz bewegen, wo auch die daran anschließende
Mustkaufführung stattfindet.

—v. Parademusik. Bei Ablösung der Schloßwache
heute, Sonntag , nachmittags 12 .3V Uhr, spielt die
Kapelle des 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiments
folgende Stücke : 1 . Fürs Vaterland , Hurra ! Marsch
von Schmeling ; 2. Liebeslied und Feuerzauber aus
„Walküre" von Wagner ; 3 . Halloren -Marsch . Mit
Benützung zweier Marschlieder a . d . 15 . Jahrhundert
vom Kaempfert ; 4 . Unter dem Reichsbanner, Marsch
von Boch .

Ausbeutung Leichtgläubiger. Ein früherer Kauf¬
mann in Schmiedefeld in Thüringen , der später er¬
blindet ist, verschickt gedruckte Bettelbriefe, in denen
er durch eindringliche Schilderung seiner angeb¬
lichen Notlage Mitleid zu erregen und Abnehmer
für Taschenfüllbleistifte zu gewinnen sucht, die er zu
1 „st das Stück berufsmäßig vertreibt und seinen
Briefen beilegt. Vom Bürgermeisteramt eingezo¬

gene Erkundigungen haben ergeben, daß der Betref¬
fende an seinem Wohnsitze ein flottgehendes Ver¬
sandtgeschäft mit solchen Füllbleistiften unterhält , und
daß er der Unterstützung nicht bedürftig ist . Das
Publikum wird deshalb gut daran tun — auch im
Interesse des Schutzes unseres heimischen Gewerbes ,
vor solchem unlauteren Wettbewerb — die Zudring¬
lichkeit des Briefschreibers abzuwehren .

Fleischversorgung im Monat Dezember 1912 . Zu
den Viehmärkten im städtischen Viehhof wurden
126 (1911 : 136) Ochsen. 245 (225 ) Kühe, 250 (241)
Rinder , 122 (85 ) Farren , 1129 (1311) Kälber , 2360
(5832) Schweine und 21 188) Hammel aufgetrieben.
Von dem aufgetriebenen Vieh waren eingeführt aus
Holland: 79 Ochsen, 117 Rinder , 66 Farren (1911 : —).
Geschlachtet wurden 199 (1911 : 254) Ochsen,
350 (279 ) Kühe , 191 (224) Rinder , 138 (86) Farren ,
1406 (1566) Kälber, 1318 (3620) Schweine und 48
(202) Hammel. Das Schlachtgewicht betrug
für Ochsen 58 455 Kilogramm (1911 : 67 033), Kühe
79 906 Kilogramm (56 940), Rinder 41142 Kilogramm
(42 538), Farren 43 332 Kilogramm (26 765), Kälber
56 240 Kilogramm (59 508 ) , Schweine 89 624 Kilo¬
gramm (253 400 ) und Hammel 1200 Kilogramm
( 5050) . Das Gesamtschlachtgewicht war
370 308 Kilogramm (1911 : 511593 ), darunter Klein¬
vieh mit 147 473 Kilogramm (318317 ) . — Die der
Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr be¬
trug 226 966 Kilogramm (1911 : 51350 ), davon aus
dem Auslande 189589 Kilogramm, und zwar aus
Holland 139 741 Kilogramm und aus Schweden
49 848 Kilogramm (1911 : —) .

Vieh - und Ileischpreise im Dezember 1912 . Es
betrug der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) :
Ochsen 85,5- 98 H (1911 : 86—93 ^ ), Kühe 65—82 ^
(55- 72 ^ ), Rinder 92 L (90,5 -§ ), Karren 81 bis
85,5 L (76—82 »Z ) , Kälber 96,5- 106,5 4 (83,5 bis
95 H ), Schweine 87,5 ^ (61—63 -Z ) und Hammel
76,5—80,5 -Z (67—70 L ) . Der „allgemeine" Preis
(berechnet nach den Angaben der Metzgerinnung)
war im Monatsdurchschnitt für das Pfund Ochsen¬
fleisch 93 L ( 1911 : 90—94 M . Kubfleisch 78 L (56
bis 66 M , Rindfleisch 89 »Z (86—90 -Z), Kalbfleisch
100 -Z (90—100 L ), Schweinefleisch 95 H (68—80 4 )
und Hammelfleisch 88 -Z (80—100 ^ ) . Außerdem
gelten seit 6 . Dezember für die einzelnen Qualitäten
die von der städtischen Fleischpreiskommission in den
Zeitungen bekannt gegebenen Preise.

Dachhebung . Bei dem Um- und Vergrößerungs¬
bau der Kartonnagenfabrik C . Liedgens , Schef¬
felstraße 53, war eine Höherlegung des Daches vor¬
gesehen . Dieser seltenen und schwierigen Aufgabe
entledigte sich das Zimmergeschäft Karl Messang
mit außerordentlichem Geschick . Mit Hilfe von 24
Hebewerkzeugen wurden das 180 Quadratmeter große
und etwa 400 Zentner schwere Dach in knapp sechs
Stunden um 1,20 Meter gehoben. Der Betrieb in
den unteren Fabrikräumen konnte voll und ganz auf¬
recht erhalten werden. Das Dach blieb völlig un¬
versehrt.

Tödlicher Unfall. Auf einen Talfahrt des Danrpf -
boots E . Bassermann fiel zwischen Straßburg und
Maxau ein 2V< Jahre alter Knabe des Maschinisten
Schaufelberger Mer Bord . Trotzdem das Kind als¬
bald wieder geborgen und Wiederbelebungsversuche
vorgenommen wurden , starb dos Kind .

Einbruchsdiebstahl . In der Nacht zum 24 . d. Mts .
hat ein Unbekannter Kaiserstraße 136 eingebrochen
und etwa 9 Kupfer - und Nickelmünzen , ein
silbernes Kettenarmband , einen goldenen Herren¬
ring und einige Tausend Badekarten mit der Auf¬
schrift : „Friedrichsbad Karlsruhe , Karte für ein
Wannenbad III . Klasse ohne Wäsche 35 Z " ge¬
stohlen.

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Vortrag . Die Vergesellschaftung der städtischen

Straßenbahn und des Elektrizitätswerkes , die zur¬
zeit die Bürgerschaft unserer Residenz aufs lebhaf¬
teste beschäftigt, hat die Vereinigung technischer
Vereine Karlsruhe bestimmt, durch Professor vr .
pbil . et zur. Koll mann aus Dresden in einem
öffentlichen Vortrag mit dem Thema die Orga¬
nisation kommunaler Betriebe zur
Klärung beizutragen . Die Vereinigung fühlt sich
hierzu besonders berufen, da die Vergesellschaftung
so bedeutender technischer Werke nicht nur eine
Frage von großer wirtschaftlicher, sondern auch von
ganz eminenter technischer Bedeutung ist. Professor
Kolimann ist Mer die Organisation kommunaler
Betriebe gut unterrichtet und da er der Karlsruher
Bürgerschaft infolge seines Vortrages in der tech¬
nischen Vereinigung im Jahre 1910 kein Fremder
mehr ist, darf wohl mit einer regen Teilnahme der
Bürgerschaft und vor allem der städtischen Abgeord¬
neten gerechnet werden.

Konzert Schabbel-Zoder. Es sei hiermit nochmals
auf den heute Sonntag , abends 8 Uhr, im Museums¬
saal stattfindenden „Modernen Liederabend" von
Frau Kammersängerin Anna Schabbel-Zoder auf¬
merksam gemacht . Verkauf der Karten am Sonntag
zwischen 11 und 1 Uhr und ab 548 Uhr an der
Saalkasse.

o. Berel » bildender Künstler . An seinem letzten
Mitgliederabend hat der Künstlerverein eine neue
Aufführung der Pantomime von Otto Eichrodt „Die
Blinde " gebracht, zum großen Beifall derer , die sie
noch nicht kannten , und für die , welche sie schon
früher gesehen hatten , zum Nachweis, daß das Werk
weit mehr ist als eine Gelegenheits -Schöpfung . Ent¬
zückend kann man das Stück nicht wohl nennen ,
denn es geht gar traurig darin zu ; die arme hold¬
selige Blinde , die von Frl . Johanna Frentzen
wundervoll dargestellt wurde , erliegt am Schlüsse
dem Dolch, den ein kleiner häßlicher Pierrot ihr in
rasender Eifersucht ins Herz stößt. Das tragische
Geschehen spielt sich ab auf einer einfachen Szene
und in Bildern , die in ihrer künstlerischen Schön¬
heit alles Grausige dämpfen und alles in das Ge¬
biet des Rührenden und Innigen emporheben . Die
Aufführung war vollendet, und es wäre schwer zu
sagen, welche der Figuren den stärksten Eindruck
hinterließ . Ein Prolog , der die kommenden Sze¬
nen in packender und schöner Rede verkündet ,
wurde von Frl . Carstens ausgezeichnet gespro¬
chen. Die Musik , die Otto Eichrodt hier geschrie¬
ben hat , steht ebenbürtig neben der Schönheit der
Szene . Sie charakterisiert ohne zu karikieren
und erhebt sich in einzelnen Momenten , wie dort ,
wo die Blinde sehend wird , zu hinreißendem
Schwung . Es darf wohl gesagt werden , daß das
ganze Werk einen echten und bleibenden Wert hat .
Nach „Der Blinden " trugen Frl . Holm und Frl .
Carstens Gedichte vor, die erste im Biedermeier¬
kleidchen auf einer Bank sitzend , heitere und lieb¬
liche, die zweite im Gegensatz dazu in Erscheinung
und Text sich „dämonisch " gebend . Dann folgte
eine „Phantastische Szene " von Karl Böhme , die
man nun uneingeschränkt entzückend nennen darf .
Auch dieses Spiel löste wie „Die Blinde " den herz¬
lichsten Beifall aus . L . k .

Lelb -Grenadier -Verein. Die 20. ordentliche
Generalversammlung im Saale des Restau¬
rants „ Goldener Adler" war ausgezeichnet besucht.
Der 1 . Vorsitzende, Kamerad Oberrevisor Steiner ,
eröffnete die Versammlung mit einer Ansprache und
brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den
Kaiser und den Großherzog, den Protektor , aus . Der
Mitgliederstand hat um ein Bedeutendes (103 Neuauf¬
nahmen ) zugenommen. Schmerzlich beklagt der Ver¬
ein das Ableben von 18 hochgeschätzten Ehrenmitglie¬
dern und Kameraden. Der Verein zählte auf Jahres¬
schluß 1912 845 (769) Mitglieder. Auf dem Gebiete

GkoßherzoMes Hoftheaker.
Nach einjähriger Pause sind für heute Sonntag die

beiden italienischen Meisteropern „Cavalleria ru-
sticona" und „Bajazzo" wieder in den Spielplan ein¬
gesetzt. Für den kommenden Sonntag , den 2 . Fe¬
bruar , wird die „Fledermaus "

, die Königin der
Operette, neu einstudiert. Als Festvorstellung zum
Geburtstag des Deutschen Kaisers wird am Montag ,
den 27 . Januar , Lortzings „Undine" aufgeführt.
Außer der Fledermaus wird gegenwärtig noch ein¬
studiert die Gesangsposse „Einen Jux will er sich
machen " von Nestroy ; dieses vor über 40 Jahren zu¬
letzt gegebene Werk wird am Dienstag , den 28 . Ja¬
nuar, in Szene gehen . Die übrigen Wochentage sind
mit Wiederholungen ausgefüllt : am Donnerstag , den
N . Januar „Mein Freund Teddy"

, am Freitag , den
31 . Januar „Elitemenschen" und „Versiegelt , am
Samstag, den 1 . Februar „Colberg"

. In der eigent¬
uchen Fastnachtszeit, vom 2 . bis 4 . Februar , sind der
Faschingsstimmung gerecht werdende Stücke angesetzt .
Am Sonntag , den 2 . Februar , nachmittags 543 Uhr ,
Mlrd bei ermäßigten Preisen der Schwank „Der
Raub der Sabinerinnen " gegeben , am Abend (7 Uhr)
>algt die Neueinstudierung der „Fledermaus "

. Am
Montag , den 3 . Februar , abends 548 Uhr, werden die
Master mit Artur Dinters Komödie ,,D' Schmuggler"
Zu einem einmaligen Gastspiel im Hoftheater ein-
tthren. Für die Jugend ist die am Dienstag , den
4- Februar, vormittags 11 Uhr, stattfindende Auf -
Whrung des Märchens „Der gestiefelte Kater" be¬
stimmt und am Abend des 4 . Februar wird zu
Faschings Ende die neu einstudierte. Posse „Einen
M will er sich machen " zum erstenmal wiederholt.
HmZners Todestag wird am 13 . Februar mit einer
Aufführung der „Götterdämmerung " unter Mit¬
wirkung von Frau Rüsche -Cnöorf begangen. Tags
oarmif, am 14 . Februar , findet die Gedächtnisfeier
anläßlich des 100 . Geburtstages von Otto Ludwig mit
einer Aufführung des „Erbsörsters " statt. Die Ur-
Alluhrung von „Zuleima" von Bienstock ist auf den
Oi .Februar verschoben . Mit „Zuleima ' zugleich
wird Der fahrende Schüler im Paradies " von Koen -

^ Bühnentaufe erhalten.

Theater uui> Musik.
m . Konzert Sexauer -Nowack -Petzet . Zum Besten
2 Ludwig Wilhelm -Krankenheims veranstaltete

Helene Sexauer - Nowack zusammen mit
Professor Walter Petzet im Museumssaale ein
ein gut besucht war . Genannte Dame, die
- ^ icht ansprechenden, angenehm klingenden So -

" besitzt , den sie künstlerisch zu behandeln versteht ,
b

8 mit Geschmack und Ausdruck Lieder von Schu-
' Nowack, Strauß , Franz und Liszt, sowie drei

sende von H . Reimann gesetzte deutsche Volkslieder .

Professor Petzet steht von seiner früheren Tätigkeit
her sowohl als ausübender Künstler wie als Klavier¬
pädagoge hier noch in bester Erinnerung . Der Vir¬
tuose und der Musiker halten sich bei ihm die Wage.
Nie ist ihm die Technik Selbstzweck , sondern immer
nur Mittel des Ausdrucks. Männliche Kraft ist das
Charakteristikum seiner Spielart , doch weiß er auch
mit dem Zarten , Weichen eindringliche Wirkungen zu
erzielen. Selten hört man die H -Moll -Sonate so
klar in der Phrasierung , wie von Herrn Petzet und
die E -Moll-Sonate von Beethoven war in der Tat
„sehr singbar" von ihm oorgetragen . Unter den
weiterhin von Herrn Petzet gespielten kleineren Kla¬
vierstücken befand sich auch eine von ihm selbst kompo¬
nierte , auf kraftvoller Thematik sich aufbauende
Rhapsodie. Professor Karle begleitete die Lieder
mit der ihm eigenen musikalischen Delikatesse . F . Sch .

th. Münchener Theater . (Von unserem Korresp .)
„Filmzauber "

, eine Gesangsposfe in 4 Bildern
von R . Bernauer und R . Schanzer , Musik
von Kollo und Bredschneider , sorgte im
Volkstheater für eine richtige karnevalistische
Stimmung . Der Erfolg dieser toll durcheinander
wirbelnden Kino -Erlebnisse war derart stürmisch,
daß man in der Annahme nicht fehl gehen wird ,
daß diese inhaltlosen Ausgelassenheiten eine große
Aufführungsziffer erreichen werden . N .

Spielpläne auswärtiger Theater.
Stadt. subv . Viktoria-Theater Pforzheim Sonntag, 2S. Jan .

„Alt Heidelberg " , Ansang S>/» Uhr, „Der fidcle Baner 7>/s- Montag,
27 . Jan . „Parkettsitz " S>/«. Dienstag , 28 Jan . „Die Glocken von Cor-
neville 8 >,i . Mittwoch, 28. Jan . „Das Janiilienkind„" 8 >«. Donners¬
tag, SV. Jan . „Der gutsitzende Frack" . Freitag , „Der sidele Bauer" .

Stadttheater Heidelberg. Sonntag, 26. Jan . Prolog, .König
Heinrich " , Allianz <>, Uhr. Montag , 27 . Jan . „Oberst Chaoert" 7t/z.
Dienstag, 28 . Jan . „Das Glück im Winkel" Mittwoch, 2». Jan .
„Die lustige Witwe" 7 > „. Donnerstag , SV. Jan . „Mein Freund Teddy"

., . Freitag , 3l . Jan . „Der Freischütz" 7s ...
Stadt-Theater Freiburg im Breissau . Sonntag, 26. Jan .

„Wedea" 3> <, „Die luftigen Weiber von Windsor" 7 .
Grohh. Hof- und Rational -Theater Mannheim. Hos -

theatcr . Sonntag , 26. Jan . „Lohcngrin" , Ansang ö Uhr. Mon¬
tag, 27 . Jan . „Zierpuppen" , „Die Jahreszeiten der Liebe" 7>,'„. Diens¬
tag. 28 . Jan . „Gyges und sein Ring" 8. Mittwoch, 28. Jan . „Hoff-
manns Erzählungen" 7H, . Donnerstag , 3«. Jan . „Liebelei " , hieraus :
„Der Bojar" <>,». Freitag . »I . Jan . „Das Glöckchen des Eremiten" 7.
Samstag , I . Febr. „Der sidele Bauer" 7 >/„, Sonntag , 2 . Febr. „Die
Fledermaus" sh, . Montag , 3. Febr. „Aschenbrödel " l0>,4, Fastnacht -
Itabaret 8. Dienstag, 4. Febr . „Aschenbrödel " !6 >„, Sastnacht-llka-
daret 7. Neues Theater . Sonntag , 26 . Jan . „Gemütsmenschen " 8.
Dienstag, 28 . Fan . 4 . Akademie 7>,„. Sonntag , 2 . Febr, „Gemüts¬
menschen" 8 .

Kgl . WürttembrrgisiheSHoftheater i« Stuttgart. Großes
Hans . Sonntag , 2«. Jan . „Der Freischütz" , Ansang 7 Uhr. Mon¬
tag, 27 . Jan . „Andreas Hoser" 8. Dienstag , 23. Jan . „Der Frei¬
schütz" 8. . Mittwoch, 2». Jan . „Ein Volksfeind " 8. Donnerstag,
36 . Jan . „Andreas Hofer" 8. Freitag , 31 . Jan . „Martha " 3 Sams¬
tag, l . Febr . „Elektra" 8. Sonntag , 2 . Febr „Die Walküre" ö >/, .
Kleines Haus , Sonntag , 26 . Jan . „Charley's Tante" Frei¬
tag, 31 . Jan . In Tübingen : „Gabriel Schilling» Flucht" . Samstag ,
1. Febr. „Der Wille zum Leben " 8. Sonntag , 2. Febr. „Ter Wille
zum Leben " 7. Montag , 3 . Febr . „Turandot - 8.

Straßburger Stadttheater . Sonntag, 26, Jan . „Hinter Mauern ",
Anfang 2ü » Uhr, „Tie Meistersingervon Nürnberg" 7. Montag , 27. Jan .
Prolog , hieraus : „Minna von Barnhelm" oder „Das Tolbatengiück " 3>/z,
Prolog, hierauf : Die Hochzeit des Figaro " 7 Dienstag, 28. Jan .

„Professor Bernhardt" 8. Mittwoch , 2S. Jan . „D'r Dorfichmidt" 8 .
Donnerstag, 36. Jan . „Oberst Ehabert« 8. Freitag , 31 , Jan . „Im
Weißen Röß'l 8. Samstag , 1. Febr, „Madame Butterfly " 8 . Sonntag ,
S. Febr. „Die fünf Frankfurter" 3, „Carmen" 7. Wonlag, 3 . Febr.
„Mascottc" 8. Dienstag, 4 . Febr. „Mascotte" 7 .

Etadttheater i« Basel. Montag, 27 . Jan. „Erdgeist", Anfang
8 Uhr. Dienstag, 28 . Jan . »Aschenbrödel " 3, „Bagatelle" 8 . Mittwoch,
2S Jan , »Margarete" lhz . Donnerstag, 3V. Jan . „Die Jungfrau von
Orkans « 3, „Manuelle Mtouche " 8. Freitag . 31 . Jan . „Der Kaufmann
von Venedig " 8. Sonntag , 2. Febr. „Die Jungsrau von Orleans " 3,
„Der greise Paris " , hierauf : „Die offenen Türen" 8. Montag , 3 . Febr.
„Mamselle Nitonche " 8 . Dienstag , 4. Febr . „Freund Fritz" 8.

Vereinigte Stadttheater Frankfurt «. M . Opernhaus .
Sonntag , 26 . Jan „Äe goldene Gans " , Anfang 0o4 Uhr, „Der
Widerspenstigen Zähmung" 7. Montag , 27. Jan , „Die Zauberflöte
u »8 Dienstag, 28 . Jan . »Tristan und J 'olde" 6 . Mittwoch. 2S. Jan .
„Orpheus und Eurydike " >/ 8̂. Donnerstag , 3V. Jan . „Königskinder" 7 .
Freitag. 3i . Jan . „Der liebe Augustin" t/z8 . Samstag . I . Febr.
„Ariadne aus Naxos» 7. Sonntag , 2 . Febr . „Die lustige Witwe" 144,
»Tannhäuser" 7. Montag, 3. Febr „Der liebe Augustin" ' /zS . Die»»,
tag, 4. Febr . „Die verkaufte Braut " 7. Mittwoch, ö . Febr . „Carmen"
><»8. Schauspielhaus . Sonntag , 26, Jan . „Der Retter in der
Not» Hz», „Alt-Frankturt" 7. Montag , 27. Jan . „Minnvon Barn¬
helm" 7. Dienstag. 28 Jan . „Gras Pepi" ,vorher : „Wann wir altern" 7.
Mittwoch . ^ «. Jan . „Das Märchen vom Wols " 7. Donnerstag , SV, Jan .
„Gras Pepi " , vorher : „Wann wir altern " 7. Freitag . 31 . Jan . „Das
Märchen vom Wolf" Vz8. Samstag , 1. Febr. - Graf Pcpi " , vorher :
„Wann wir altern" 7. Sonntag , 2. Febr . »Madame Sans Gene >44,
„Gras Pepi " , vorher : „Wann wir altern " 7. Montag , 3 , Febr . „Das
Märchen vom Wols » 7. Dienstag , 4. Febr . »Puppchen" 7 . Mittwoch ,
5. Febr. „Wilhelm Tell" hzS, „Puppchen" 7 .

Sanft an- Wissenschaft.
Badischer Sunstvereia .
Neu zugegangen :

M . Baurnfeind , München, „Kollektion" .
F . Behrens , Schleißheim, „Morgendämmerung ".
A . Böcklin f , Florenz , „Das Irrlicht " .
A . Böld, Karlsruhe , „Kl . Kollektion".
E . Buchwald - Zinnwald , Dresden, „Zwei Land¬

schaften" .
C . Jmgraben , Karlsruhe , „Landschaft bei Karlsruhe ".
Prof . G . Kampmann , Grötzingen, „Drei Landschaften" .
Otto Kopp , München, „Badeszene I" .
S . von Leth , Dachau , „Kollektion " .
Prof . M . Lieber, Karlsruhe , „Kollektion" .
F . Mahr , München, „Herbstwald" .
Prof . R . Müller , Dresden, „Dalmatiner Hund " .
Prof . CH . Palmie f , München, „Nachlaß" .
H . Schwegerb, München, „Adam und Eva " .
W . Strich-Chapell, Sersheim , „Kollektion" .
H . Stromeyer , Karlsruhe , „Cinnerarien " .

w . Darmstädter Hochschule und russische Studen¬
ten . Der Große Senat der Darmstädter Technischen
Hochschule hat folgenden Beschluß gefaßt : Die bis
einschließlich zum Wintersemester 1909/10 in, der
Hochschule eingetre )enen Absolventen der
russischen 7Klässigen Realschulen oder
der diesen gleichwertigen Schulen können nur noch

spätestens im Oktober 1913 die Diplom -Vorprüfung
und spätestens im Dezember 1915 die Diplom -Haupt¬
prüfung oblegen. Nach diesen Terminen finden Zu¬
lassungen zu den genannten Prüfungen unter kei¬
nen Umständen mehr statt.

w . In der wiener Exporkakademle begann ein
allgemeiner Hörer streik zugunsten der Anerken¬
nung der Akademie als Handelshochschule ; an dem
für drei Tage anberaumten Streik beteiligen sich un¬
gefähr 800 Studierende.

Akademische Nachrichten . Zum Nachfolger des mit
Ende dieses Wintersemesters in den Ruhestand treten¬
den Professors Dr. Julius v . Grill auf dem Lehrstuhl
der alttestamentlichen Theologie in der evangelisch -
theologischen Fakultät der Universität Tübingen
ist der bisherige ordentliche Professor an der Univer¬
sität Basel , Dr. theol . Alfred Bertholet , be¬
rufen worden. — Dem Vernehmen nach hat der
Breslauer Nativnalökonom Geh . Regierungsrat
Prof . Dr . Wolf den Ruf an die Technische Hochschule
zuBerlin als Nachfolger von Prof . Herkner ange¬
nommen und wird sein neues Lehramt zum 1 . April
1913 übernehmen.

kleiner Feuilleton.
G Das Notsignal des glücklichen Vaters . Eine

lustige Geschichte von der Watling-Insel berichtet der
Kapitän des Dampfers „Arcadian"

, der im Januar
von seiner Reise nach Bermuda wieder in Neuyork
eintraf . Auf den Bahamas -Jnseln herrschte während
der Anwesenheit des Dampfers große Aufregung ,
denn etwas Unerhörtes hatte sich ereignet. Ein
deutscher Dampfer, der auf feinem Kurse die Watling -
Jnseln kreuzte , beobachtete auf der Signalstation der
Insel die Flaggensignale und bemerkte , daß hier die
Notflagge I" gehißt war , was nach dem In¬
ternationalen Kodex bedeutet: „Ich bin angegriffen ,
Hilfe !" Der deutsche Dampfer eilte nun mit Voll¬
dampf in die Reichweite der nächsten größeren Signal¬
statton und gab die Alarmnachricht weiter : die
Watling-Insel ist angegriffen, schleunige Hilfe. Der
Generalgouoerneur der Bahamas -Jnseln war nicht
wenig verblüfft: da aber in jener Gegend noch immer
Schmuggler ihr Wesen treiben, glaubte man an irgend
einen Putschversuch : und mit größter Hast schiffte
man 3 Kompagnien Marineinfanterie mit zwei Ge¬
setzen nach der Watling-Insel ein . Dort herrschte
eitel Frieden : und der schwarze Unteroffizier, der die
Signalstation verwaltet, war ratlos . Dann klärte sich
das Rätsel: an jenem Tage war der Negerunteroffizier
glücklicher Vater geworden . Und in seiner Begeisterung
hißte er eine Flagge mit den Initialen seines neuge¬
borenen Stammhalters , ohne sich darüber klar zu
werden, daß die Buchstaben einen dringenden Hilfe¬
ruf bedeuten und wahrfcheinlich auch in der Annahme ,
daß niemand bei dem abgelegenen Eiland die Flagge
sehen würde. Nun büßt er im Arrest. B.
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der Wohltätigkeit war es möglich, Schönes zu leisten ;
insbesondere konnten an hilfsbedürftige Kameraden —
hauptsächlich Feldzugskameraden und Witwen solcher
— Unterstützungen im Gesamtbetrags von 150V »tt
ausbezahll werden. Das Vereinsvermögen einschließ¬
lich des Inventarwertes betrug auf Jahresabschluß
1912 insgesamt 23 981 .01 »<t gegen 23456 .24 »k im
Vorjahre . Die Neuwahlen für den Verwaltungsrai
hatten wesentlich« Aenderungen nicht zur Folge ; neu¬
gewählt als Berwaltungsratsmitglied wurde der Mit¬
begründer des Vereins , Kamerad Gutfleisch . Die
zur Beratung und Beschlußfassung gestellten Anträge
fanden sachgemäße Erledigung . Der Ehrenvorsitzende
des Vereins , Freiherr von Türckheim , Hauptm.
a . D . und Großh . Kammerherr brachte ein Hoch aus
auf das deutsche Vaterland .

Badischer Pfadfinderbund. Bei der vergangenen
Sonntag in Rastatt abgehobenen Pfadfinder -
Zusammenkunft handelte es sich nicht, wie irrtüm¬
lich verlautete , um die Landesversammlung des
bad. Pfadfinderbundes , sondern lediglich um eine
Zusammenkunft des Landesausschusses zur Bera¬
tung gemeinsamer Fragen . Im Verlaufe der Ver¬
sammlung , die im Museum tagte , wurden 3 neue
Pfandfinderkorps , Konstanz , Walldorf und Wein¬
heim, in den Verband ausgenommen ; ferner wurde
beschlossen , gemeinschaftlich an der vom Iungdeutsch -
landbund Baden unter der Bezeichnung „Führer¬
kurs " im Frühjahr in Karlsruhe und Freiburg ge¬
planten Veranstaltung mitzuwirken . Auch wurde
u. a . in der Versammlung das Verhältnis der Pfad¬
finderkorps zu den anderen Korporationen des
I .D .B .B ., den Sport - und Turnvereinen berührt
und hierbei ausdrücklich betont , daß ein harmo¬
nisches Zusammenarbeiten mit diesen Vereinen vom
Standpunkte des Pfadfinderkorps als das Erstre¬
benswerte angesehen werde . Die Möglichkeit hier¬
zu sei allein schon in der Natur der Sache begrün¬
det und eine gewisse Arbeitsteilung in die Auf¬
gaben der Jugendpflege im Interesse der Gesamt¬
heit nicht schwer durchzusühren , indem dem Pfad¬
finderkorps die Erziehung und Beschäftigung der
kindlichen Altersstufen überlassen bliebe , und den
Turn - und Sportvereinen , die viel speziellere
Zwecke verfolgen , und sich dabei auch mehr an Er¬
wachsene wenden , die reifere Jugend überwiesen
würde . Während die Versammlung tagte , begaben
sich die in stattlicher Anzahl erschienenen Pfadfin -
derkorps von Bretten , Bühl , Durlach , Pforzheim ,
Karlsruhe und Rastatt unter sachkundiger Füh¬
rung nach Schloß Favorite , nach dessen Besichtigung
sie in den zu einer Speiseanstalt umgewandelten
Fabrikräumen des Direktors Jakobs Einkehr hiel¬
ten ; was hier keinen Platz mehr fand , wurde nicht
weniger herzlich im Soloatenheim ausgenommen ,
lieber die Veranstaltungen des Nachmittags , die
von der Witterung etwas mehr begünstigt wurden ,
ist bereits früher berichtet worden .

v. Der Karlsruher Liederkranz begeht — wie
aus dem Inseratenteil ersichtlich — am Fastnacht-
sonntag in der Festhalle sein Kostümfest und
hat diesem die Idee ein es Kirchweihtanzes
im Gebirge zugrunde gelegt . Wir unterlassen
nicht, auch an dieser Stelle auf diese Vereinsver¬
anstaltung hinzuweisen , die — wie die bestens aus -
gestatteten Liederkranz -Kostümseste früherer Jahre
— einen hübschen Verlaus nehmen wird .

SwdlkalsMmgvomrz. ZaiuMZ.
Feier des Kaisertages. Der Entwurf des Fest¬

programms für die Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisers wird gutgeheißen .

Instandsetzung der Friedhofkapelle. Nachdem die
für die Friedhoskapeue gestiftete Orgel nunmehr
ausgestellt und der Benutzung übergeben worden
ist, spricht der Stadtrat der ihrem Wunsche gemäß
in der Oeffentlichkeit bisher nicht genannten Stif¬
terin , Frau Geh . Hvfrat Dr . Schenk
Witwe dahier , nochmals den wärmsten Dank für
ihre hochherzige Schenkung aus , zugleich dem unge¬
nannten Stifter eines Marmorsockels zur Aufbah¬
rung des Sarges , dem Fräulein Marie Red -
tenbacher hier für einen von ihr gestickten rei¬
chen Kanzelbehang , sowie für 2 silberne Kandelaber
zur Beleuchtung der Empore , dem Kaufmann Wil¬
helm B to s für die Stiftung von Marmorpostamen¬
ten zur Aufstellung von Leuchtern und einem Kru¬
zifix zum Gebrauch bei Trauerfeierlichkeiten nach
katholischem Ritus . Der Stadtrat beschließt, die
Namen dieser Stifter , sowie den des Ehrenbürgers
der Stadt , Kunstmalers Wilhelm Klose, als des
Stifters der Glasgemä !-de , auf einer in der Fried -
hoskapelle anzubrmgenden Gedenktafel eintragen
zu lassen .

Ueberlandflug Pfingsten 1913 . Nach Mitteilung
des Karlsruher Luftfahrt -Vereins ist für die Pfingst -
woche dieses Jahres wieder ein Ueberlandflug am
Oberrhein geplant , der unter Leitung Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen
und unter dem Protektorate Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs stehen wird . Für den 15.
Mai ist ein Ruhetag in Karlsruhe vorgesehen, an
welchem Schauflüge hier veranstaltet werden sollen.
Der Stadtrat begrüßt den Plan und beschließt,
einen angemessenen Kostenbeitrag in den Entwurf
des diesjährigen Voranschlags aufzunehmen . ,

Gebührenordnung für die Benützung der stiwt.
Schwemmkanalifanon. Der Entwurf eines auf
Grund der §§ 75 und 78 der Städteordnung — vor¬
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses
und der Staatsgenehmigung — zu erlassenden Ge-
meindebefchlusses über die Entrichtung von Gebüh¬
ren für die Schwemmkanalisation (Schwemmgebüh¬
renordnung ) wird gutgeheißen . Danach soll für
jedes Grundstück, aus dem menschliche Abgänge
(Fäkalien ) oder Stallabwässer in die städt . Ab¬
wässerkanäle eingeleitet werden , für die Benützung
der städt. Schwemmkanalisation einschließlich der
Kläranlagen eine Gebühr zugunsten der Stadtkasse
,-rhoben werden . Sie beträgt jährlich 1 der ge¬
mäß § 21 der Wasserbezugsordnung für die Berech¬
nung des Wassergeldes festgestellten Mietwerte der
Liegenschaften. Wo es an einer solchen Mietwert -
sestsetzung fehlt , wird der Mietwert in analoger An¬
wendung des § 21 der Wasserbezugsordnung be¬
stimmt . Für Gebäude , für die ein Mietwert schwer
sestzustellen ist, insbesondere für solche, die nicht
Wohnzwecken dienen , werden feste Gebühren im
Mindestbetrag von 5 -4t berechnet.

Gebührenordnung für das städt. Krankenhaus.
Rach der neuen Gebührenordnung für das städtische
Krankenhaus werden neben den Sätzen für die Be¬
handlung und Verpflegung von Patienten besondere
Gebühren für die Verabreichung von Medikamenten
nur noch von Syphilis - und Krätzekranken er¬
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hoben. Die Vorschläge der Krankenhausdirektion
für die Neufestsetzung dieser Gebühren werden ge¬
nehmigt .

Herstellung der östlichen Nebeniusstratze . Die
Bürgergesellschaft der Südstadt hat beantragt , daß
die Nebeniusstraße , zwischen Marien - und Rüppur -
rerstraße , soweit noch nicht geschehen , alsbald orts¬
bauplanmäßig hergestellt werde . Der Stadtrat er¬
klärt sich , bereit , dem Bürgerausschuß die Herstel¬
lung jener Strahenstrecke vorzuschlagen, falls die
Nächstbeteiligten, die Anlieger , sich zur sofortigen
Zahlung der Straßenkosten verpflichten . Es wird
beschlossen , Hierwegen mit ihnen zu verhandeln .

Aenderung der Baufluchten der Fasanenstraße.
Das Tiefbauomt legt eine Skizze für dle Aenderung
des Baufluchtenplans der Fasanenstraße , zwischen
Waldhorn - und Kronenstraße , vor . Danach sollen
die Fluchten so verschoben werden , daß nicht mehr
die beiderseitigen Häuserreihen , sondern nur
noch die südliche angeschnitten wird . Der Stadt¬
rat stimmt dem Vorschläge zu und beantragt die
Aenderung des Baufluchtenplans hiernach beim
Großh . Bezirksamt .

Bebauung des Geländes des alten Hauptbahn¬
hofes und des Festplatzes . Aus die öffentliche Auf¬
forderung des Stadtrats zur Einreichung von Ent¬
würfen für eine zweckmäßige und architektonisch
wirksame Bebauung des Geländes des alten Haupt¬
bahnhofes und des Festplatzes sind bis zu dem vor¬
geschriebenen Termine (15 . d. Mts .) 41 Entwürfe
eingesandt worden . Sie werden in der Aula der
Technischen Hochschule , die dem Stadtrat in dan¬
kenswerter Weise für den bezeichneten Zweck über¬
lassen worden ist , aufgestellt werden . Das Preis¬
gericht wirb Freitag , den 31 . d . Mts ., nachmittags
3 Uhr, zur Beurteilung der Entwürfe zusammen¬
treten .

Fortführung der städtischen Straßenbahn durch
Durlach Mit der Stabtgemeinde Durlach wird —
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschus¬
ses — ein Vertrag über die Fortführung der städti¬
schen Straßenbahn durch Durlach bis zum Turmberg
abgeschlossen .

Bom Arbeitsamt. Für die Vermittlung von
Wirtschaftspersonal soll beim städtischen Arbeitsamt
unter Heranziehung der Organisationen der Arbeit¬
geber und der Arbeitnehmer zu einem angemessenen
Kostenbeitrag ein Fachmann eingestellt werben . Die
Mittel für die Errichtung der Stelle werden in den
Entwurf des diesjährigen Gemeindevoranschlags
ausgenommen .

Personalsachen. Beim Grundbuchamt soll die
Stelle eines zweiten Sekretärs errichtet und mit
einem Aktuar , der die Gerichtsfchreiberprüfung ab¬
gelegt hat , besetzt werden . Zunächst wird die Stelle
im diesjährigen Voranschlagsentwurf vorgesehen.

Handelsschulrat. An Stelle des verstorbenen
Stadtverordneten und Kaufmanns Leopold Ettlin -
ger wird nach Anhörung der Handelskammer Fabri¬
kant Robert Rees alt zum Mitglied des Handels -
schulrats ernannt .

Bon der Straßenbahn. Im Entwurf des dies¬
jährigen Gemeindevoranschlags sind 4 weitere Stel¬
len für Fahrbedienstete der Straßenbahn vorge¬
sehen. Dos Stratzenbahnamt beantragt , diese
Stellen alsbald zu besetzen , um den Straßenbahn¬
verkehr verstärken , insbesondere häufiger als bis¬
her Anhängewagen führen zu können . Der Antrag
wird genehmigt . — Im Interesse der Beschleuni¬
gung des Straßenbahnbetriebs wird beschlossen , bie
Haltestelle an ber Goethestraße , die in nächster
Nähe anderer . Haltestellen liegt , alsbald aufzuheben
und weiter zu prüfen , ob nicht auch andere Halte¬
stellen eingehen können . — Die Straßenbahn hat
im Monat Dezember 147 162 »st aus der Personen¬
beförderung eingenommen , d . s. 8086 »st mehr als
im gleichen Monat des Vorjahres . Ihre Gesamt¬
einnahmen für 1912 betragen 1380 646 »st gegen
1291290 »st im Jahre 1911 , sie haben sich somit
vermehrt um 89 356 »st . Befördert wurden 1912
15 829 681 Personen , 1911 14 794 824 . — Auf An¬
trag des Stratzenbahnamts wird genehmigt, daß
die vorhandenen Zug - und Stoßvorrichtungen an
den alten Straßenbahnwagen im Laufe dieses Jah¬
res gelegentlich der Revision der Wagen mit einem
Kostenaufwand von 3480 »st durch neues zuverlässi¬
geres Material ersetzt werden .

Dom Stadtgarten . Das vom Hochbauamt vorge¬
legte Projekt für die Erstellung eines neuen
Musikkiosks im Stadtgarten wird mit eini¬
gen Aenderungen genehmigt . Der Kiosk soll in der
Daumgruppe beim Bootshäuschen errichtet werden .
Die Kosten mit 33 000 »k werben einer der Stadt
vor kurzem zugefallenen Erbschaft entnommen .
Aus dieser sollen auch die Kosten für die Anlage
eines Seelöwen - Bassins im Tiergarten zwi¬
schen Bärenzwinger und Lauterberg im Betrage
von 8600 »st bestritten werden . Beide Projekte
sollen noch im Laufe dieses Jahres zur Ausführung
kommen . -

Erweiterung des städtischen Kabelnetzes . Für die
Verlegung eines elektrischen Kobels in der Bach¬
straße zwecks Anschlusses weiterer Grundstücke an
das stäbtische Elektrizitätswerk werden 2000 »st
aus dem zur Verfügung stehenden Kredit bewilligt .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ver¬
geben werden : die Lieferung von Steinzeugröhren
für das Gaswerk II an die deutsche Steinzeug¬
warenfabrik in Friedrichsfeld , die Lieferung des
diesjährigen Bedarfs an Lhlormagnesiumlauge
(etwa 30 Eisenbahnwagen ) zur Behandlung von
Straßen zum Zwecke der Staubbekämpfung an das
Kalisalzbergwerk Gewerkschaft Sigsrieb I in
Vogelbeck (niederstes Angebot) , die Erdarbeiten zur
Herstellung der Zufahrtsstraßen zum neuen Haupt¬
bahnhof (Auffüllung ) an Tiefbauunternehmer Gu¬
stav Siegrist in Haslach (Mindestfordernder ) , die
Lieferung von Schutzkleidern für die städtischen Ar¬
beiter im Jahre 1913 wie folgt : blaue Arbeiterschutz¬
kleider zu bestimmten Teilen an die Firmen N .
Breitbarth , Felkel , Holzschuh unb Weih L Kölsch ,
schwarze Ueberröcke an Richard Pahr , englische
Lederhosen an Felkel unb grau« Drellhosen an
N . Breitbarth .

Wirtschaftsgesuch. Das Gesuch des Wirts Ferdi¬
nand Bastian um Erlaubnis zur Verlegung seiner
Schonkwirtschastskonzession mit Branntweinschonk
vom Hause Kapellenstraße 58 „Zum Schiller " nach
jenem Zähringerstraße 16 „Zum Maierhof " wird
Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Ter Stadtrat dankt dem Oberlehrer Benedikt
Schwarz , Pfleger der Bad . Historischen Kommission,
für die Zuwendung von Abdrücken einiger von ihm
verfaßter Kultur- und ortsgeschichtlicher Aufsätze an
dos städt . Archiv und dem „Svenska Stadsför -
bundet " in Stockholm für die Zuwendung des Ban¬
des VI (Teil 1 und 2) seine? Schristenserie : Vnßvv
stsrssvn , Inkorporerings - kroblemet ( Eingemein¬
dungs -Probleme ) an die städt . Bibliothek .

Die Milchversorgung der SkadlKarlsruhe
Auf den von der Stadtverwaltung beeinflußten

Artikel vom 18. Januar erwidert der Badische
Molkereiverband :

Der Artikelschreiber steht immer noch aus dem
Standpunkt , daß das einzige Heil für eine bessere
Milchoersorgung der Stadt Karlsruhe in einer Zen¬
tralisation des Milchhanüels , d . h . in der Errichtung
einer Milchzentrale nach dem Vorbild« Mannheims
liegt . Die von uns vorgeschlagenen Reformen des
Milchhandels werden damit abgetan , daß diese sich
infolge der Reichsgewerbeordnung nicht durchführen
lassen , und auch deshalb , weil dadurch einige grö¬
ßere Milchhändler ein Monopol des Milchmarktes
erlangen würden . Der Artikelschreiber beruft sich
auf bie Erfahrungen , die mit Zentralen in anderen
Städten gemacht worden sind , scheint aber di'e Ver¬
hältnisse doch nicht genau zu kennen .

Die Mannheimer Milchzentrale wurde errichtet
und war notwendig , weil in Mannheim kein ein¬
ziges großes Milchgeschäft bestand und weil für die
Stadt ein Bedürfnis dafür vorlag , hygienisch ein¬
wandfreie Milch billig in den Verkehr zu bringen .
Wir selbst sinb Mitglied der Mannheimer Milch¬
zentrale mit mehreren Gechästsanteilen und haben
das Unternehmen auch unterstützt , da es den Be¬
dürfnissen entsprach. Wenn dort auch die Wagen
und das Inventar der Zentrale nicht von der Stadt
gestellt sind , so sind es doch die Pferde , das Ge¬
bäude , das Wasser, die Kraft usw . Wenn aber
von dem großen Erfolg der Mannheimer Milch¬
zentrale gesprochen wird , so möchten wir diesen
doch bezweifeln . Die Mannheimer Milchzentrale
hat ebenso wie wir hier schon die Erfahrung machen
müssen , daß das Schweizer -System , nämlich die
Milch auf der Straße und am Wagen abMholen ,
nicht einschlägt, und daß ebenfalls ihre Kutscher
überall die Anweisung haben , die Milch für 24 L
ins Haus zu bringen . Wenn in Mannheim die
Zentrale mit einer Spannung von 18 L Ankaufs¬
preis und 22 Verkaufspreis arbeitet , so ist es
das Gleiche wie hier , wo der Einkaufspreis 19 ^
und der Verkaufspreis auf der Straße am Wagen
obgeholt 23 H beträgt . Wenn die Zentrale einen
Teil ihrer Milch zu 18 L einkauft , so rührt dies
davon her , daß die hessische Milch durchschnittlich
V- bis 1 V» im Fett niedriger ist, als wie die badische
Milch und mindestens 2 ^ H weniger wert ist als
diese .

Nun die Basler Milchzentrale des dortigen Kon¬
sumvereins . Dem Artikelschreiber dürfte der letzte
Jahresabschluß derselben kaum bekannt sein , sonst
würde er diese nicht als Vorbild für eine Karls¬
ruher Gründung bringen . In Basel bestehen andere
Verhältnisse wie in Karlsruhe und zwar deswegen ,
weil dos Publikum fast durchweg die Milch in den
Lokalen oder am Verkaufswagen abholt . Es kann
dort selbstverständlich mit viel geringerer Spannung
gearbeitet unb viel leichter ein großzügiger Verkauf
eingerichtet werben , als in Karlsruhe , wo jede Fa¬
milie verlangt , daß die Milch bis in die Küche ge¬
bracht wird und wo in jedes Haus mindestens zwei,
nicht selten sogar vier verschiedene Milchhändler
die Milch bringen . Außerdem kann ein Konsum¬
verein das Milchgeschäft deshalb leichter durchfüh¬
ren , weil er diä entstehenden Defizite mit der Ein¬
nahme von anderen Verkaufsprodukten decken
kann und weil der Milchverkauf in den Läden sehr
häufig als ein Anziehungsmittel für die Verkäufer
betrieben wird . Das Gleiche gilt auch für Freiburg .
Ein Erfolg des Freiburger Konsumvereins muß erst
abgewartet werben , vorerst hat er erst einen Umsatz
von 2500 Liter .

Objektiv beobachtet hat dev Einsender nicht in
erster Linie eine hygienische Verbesserung des
Milchhondels im Auge, sondern nur die Preisfrage ,
wie ja die Andeutungen über die Mannheimer Ver¬
hältnisse beweisen . Wir stehen aber noch aus dem
Standpunkt , daß für Karlsruhe die Errichtung einer
städtischen oder einer Genossenschafts-Zentrale nicht
notwendig ist und zwar deswegen , weil die be¬
stehende Zentrale allen Anforderungen genügt ,
denn sie hat die gleichen Einrichtungen wie die
Mannheimer und bietet auch die gleiche Verkauss -
gelegenheit und die gleichen Verkaufsbedingungen
wie diese.

Wir halten die im letzten „Eingesandt " aufgestell¬
ten Bedingungen noch voll und ganz aufrecht , denn
ein Leumundszeugnis und ein eigenes passendes
Lokal kann von jeder Person verlangt werden , die
den Handel mit einem der wichtigsten und empfind¬
lichsten aller Nahrungsmittel betreiben will . Das
läßt sich auch mit den gesetzlichen Anforderungen
in Einklang bringen , denn die ortspolizeilichen Vor¬
schriften der Stadt München über den Berkehr mit
Milch haben bereits diese Anforderungen gestellt
und diese auch durchgesührt . Dort werden sämtliche
Milchlokale auch von Zeit zu Zeit durch eigene
Milchinspektoren kontrolliert . Eine Monopolstel¬
lung einiger Großhändler ist nicht zu befürchten
und zwar deswegen , weil auch die kleineren Händ¬
ler hier in Karlsruhe zum Teil bereits ein Lokal
besitzen und die anderen zum großen Teil die An¬
forderungen sicher auch erfüllen können . Wenn
aber ein Teil des Kleinhandels verschwindet, so er¬
leidet die Milchoersorgung hierdurch keinerlei Stö¬
rung , ebensowenig wie dies eine Aenderung des
Preises bedingt ; eine Besserung der Hygiene ist
«cker sicher sofort zu erwarten .

Auch wenn eine neue Milchzentrale mit 50 000
bis 100 000 »k Stammkapital geschaffen würde ,
dürften bie bis jetzt im Handel vorkommenden
Mängel nicht beseitigt werden , denn beim aller -
weitesten Entgegenkommen ber Konsumenten
würde die Zentrale kaum mehr als 10 "/» des Um¬
satzes erreichen. Auch eins Beeinflussung des Prei¬
ses ist ausgeschlossen, wenn die Zentrale auf eigene
Rechnung geführt wird und wenn nicht mit Stadt¬
mitteln ein Teil der umlagezahlenden Gewerbe¬
treibenden beseitigt werben soll ; auch die Preis¬
ermäßigung soll auf Kosten der Produzenten ge¬
schehen und die werden sich hiervor zu schützen
wissen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über,

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Die Straßenbahnlinie zum Hostheater .
Unsere Elektrische ist unser Sorgenkind — das

steht fest . Die hiesigen Verkehrsverhältmffe sind
nun einmal im wahrsten Sinne des Wortes ver¬
fahren und was die Schuld einer Reihe von Jahren
ist , läßt sich nicht von heute auf morgen ändern .
Neuerdings hat die eberbürgermeisterliche Denk¬
schrift wieder manckze Frage ins Rollen gebracht.
Verschiedene begrüßenswerte Neuerungen und Aen¬
derungen sind geplant . Die Theaterbesucher haben
wohl mit Vergnügen gelesen, daß man eine Linie

Zweites Blatt.
zum Theater durch die Waldstraße ^legen wollt« ^mit man in Wirklichkeit „ ins Theater "

fg,
könne . Bis jetzt ist es ja leider so , daß man
ins Theater , noch zur Festhalte eine Linie benü»

*
kann , die einen unmittelbar ans Ziel brächt « 4?
Weg zum Theater geht noch an , der zur Festig— man denke nur an den Regentag des
Maskenballes — läßt aber oft wegen seiner ^
schaffenheit und Beleuchtung zu wünschen
Die Generalintenbanz hat dem
jekt die Genehmigung versagt , weil es den V««^?
behindere und das ' Bild des Schloßplätzes
trächtige . Nun will der Stadtrat bie Bahn nux^
zur Hans Thomastratze führen . Mit Recht w«?
dieser Plan im „Tagblatt " bemängelt . Wer ^ !
Gewimmel von Menschen und Fahrzeugen nach ^
Theater kennt , muß gestehen, daß eine Bahn ^
zur genannten Straße geführt , ein weiteres
dernis bildet . Wie einleuchtend ist da der zO
schlag , die Theateriinie durch eine wenig b«!M.
Straße , z. B . die Herrenstraße , zu führen und ^dem Theater münden zu lassen. Warum einA
Straßenbahnwagen unmittelbar vor dem TH«aA
auf dem Schloßplatz dessen ästhetisches Bild MB,
stören sollen, wie eine Reihe fauchender Autos»bile , ist nicht recht verständlich. Und wenn m«,den Einheimischen nicht das Zugeständnis mÄd«»will, direkt ans Ziel fahren zu können , so
man doch auf die Fremden Rücksicht nehmen . U«werden esnichtverstehen , daß man in Karlsruhe niL
das anstrebt , was in anderen Großstädten gesch

'
ist . Dort kann man Theater , Museen usw.
quem mit den verschiedensten Linien erreichen,
noch eine Fußwanderung machen zu müssen ,
man lege die Linie durch die Herrenstraße M
gebe die Erlaubnis , so nahe 'wie möglich an d»,
Theater heranzufahren . Die Theaterbesucher
eigenes Gefährt werden dankbar sein.

Ein Theaterbesucher .
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Die folgende energische Auschrist , die wir in
gleichen Sache erhalten , zeigt , daß es Backfische ,
die außer Tanz , junge Herren und sonstige Süß!
ketten , auch noch andere Dinge interessieren :

Lieber Herr Redakteur!
Herr Dr . O . A„ der gestern im „Tagblatt" eiim

Artikel veröffentlichte , hat vollkommen recht ,
Elektrische muß unbedingt bis zum Hoftheater
fahren ! Das ist die Stadtverwaltung schon d»
Damen schuldig . Oder meinen diese Herren vielleii
es ist für die Damen ein Vergnügen, in ihren sei,
Kleidern manchmal durch Schmutz und Regen r
ein Stück Wegs zu gehen? Den Herren macht »»
ja nichts : die können ihre Hosen hinaufkrem
Ich habe mich ja bisher um die Elektrische
sonderlich gekümmert, höchstens freue ich mich ii
wenn in einem überfüllten Straßenbahnwagen
meinem Eintritt einige Herren aufspringen und
ihren Platz anbieten : manchmal aber sind auch
valiere" drin , die sitzen bleiben. (Das brauchenSie
nicht in die Zeitung zu setzen .) Aber wissen Sie ,
war kürzlich 15 Jahre alt, nun bekomme ich selbfk-
oerständlich lange Kleider — da geht es
nicht , daß ich mir diese auf dem Theaterweg
derbe. Und ich darf jetzt oft ins Theater , nicht mr
in die langweiligen Schulstücke von Schiller u . dergl.
auch in Stücke für Erwachsene läßt Vater mich W
gehen. Ins Theater will man aber doch seine sG»
sten Kleider und Stiefelchen anziehen, die man HB
— das ist doch das herrlichste daran . Oder nW "
Die Freundinnen meiner älteren Schwester sagen

'r
auch . Und wenn dann eine auf die andere neidisch
ist — ach , muß das großartig sein ! Wenn einst
aber , wie bisher , beim Kommen und Gehen auf der
Straße der Schmutz den Rücken hinaufspritzt und ma»
mit den Füßen in förmliche Seen tritt und in h»
ständiger Gefahr ist, unter ein Auto oder unter eiM
Wagen zu kommen , oder sonstwie verdrückt zu wer¬
den, dann ist der Theaterbesuch kein Vergnügen mchs
und wir Damen müssen notgedrungen in unsere«
einfachsten Gewändern kommen . Hat dann dar
Theater aber noch einen Reiz? — Ja früher, als ich.
noch jung war , da bin ich ganz gerne

' bis zur Kais«?
straße gegangen und habe mir dabei die Offizien .
und andern Herrn angeschaut: aber als erwachse»!
Dame mit langen Röcken darf ich das doch nicht meP!
Mein Vetter Kurt , der in einer Schülerverbindail
ist und daher etwas von Coryment versteht, hat »
zwar gesagt, das mit dem Nichtansehen sei OuaW
Ich will es mir nun nochmal überlegen.

Also nicht wahr , Herr Redakteur, tun Sie Alf
Möglichstes , damit die Elektrische bis zum HoftheBss
fährt . Sie tun ein gutes Werk. . Aber setzen B
ums Himmels Willen meinen Namen nicht in ^
Zeitung , sonst kommt mir mein Vater oder
Professor, wenn sie es lesen, schrecklich in die HaaB
Schreiben Sie einfach unter meinen Brief :

Eine Dame für Biele .
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Urkis -LtrKeigttW.
Dienstag , den 28 . Januar , uachmi tags 2 Uhr , werdm im

»»ktionslokal Zähringcriiraftc 2S im Auftrag gegen bar versteigert :
* 1 sehr guter Kassenschrank, 1 elegante Salongarnitur , Sofa ,

Z Polsterstiihle , Salonlisch , «Spiegel- und Prnnkschrank , 1 Piano .
2 Salonspiegel mit Konstle , 1 Ovaltisch . 1 Piano , 1 Pfeilerkommode
mir Marmorplatte , 1 italienischen Bilderrahmen in Gold , verschiedene
Rahmen , l Diwan , 1 Stehschreibpult , 1 Ooaltisch , Nachttische, 2 konipl.
Betten , l Herren - Fahrrad , 3 große Büsten , Hermes rc., 1 Dovpelleiter ,
2 HolMhle , Gas - u . elektrische Lütter , 1 Haarmattatze , Federbetten ,
2 Krankentische, Linoleumreste , Teppich, Zylinderhüte , 1 Waschmange ,
1 Wringmaschine , Herren - und Frauenkleider .

Liebhaber ladet höfl . ein

kDisvkinsnn , Auktionator Tel. ÄS6F
Danksagung .

Zur Verwendung für die Armen hiesiger Stadt erhielten wir folgende

i ' ^ ^ ^
Als

^
Vermächtnis des verstorbenen Herrn Finanzministers a . D . Exzellenz

Nr Moritz Ellstätter und seiner verstorbenen Ebesrau , Marie Ellslätter geb .

Träuniann tvOO von Herrn L. Stein hier 20, -4!, von Herrn Heinrich

Eckler hier 6 von Herrn Prokurist Emil Seemann hier 10 ,4! , von Um

« Mint 20 .F , von Herrn Hauptlei rer Maurer hier 4 -6 , von Herrn Privatier
Dhnenblusch in Grünwmkel 100

Namens der Beschenkten sprechen wir für diese hochherzigen Gaben
»ralichsten Dank knis .^ ^^

Karlsyshe , den 22 . Januar 1913.
Armen- und Waisenrat.

llr . Horstmann Griebel .

vscklillsertunlleii ,
MMlllllW MI! «IIIIMWeil

für Zcküler unö Zckülerinnen aller Klassen unö festen
Alters von OroKli. Last, kkauptlekrenn.

/ luknakme erfolgt täZIicst. KkaLiZes bionorar .

Eltern
äie beabsickti ^en , ikren 8okn Kaufmann versten ru lassen ,

empkeklen wir unsere

t ^ekrlinZgkurse .
Diese Zperiallcurse staben rum 2iel , scstulentlasscne jun^e
beute, stie sick stein Kaukmannsberuke wistmen wollen, auf
ihre künftige V^irlcsamlceit vorrubereiten , so stast sie leickter
«ne l.ekrstelle in einem renommierten lstause erlangen , stas
ruck Oewakr kür Zmte unst sturck^reifenste ^usbilstunx
bieten kann . Oleickreitî ist sturck sterarti§e VorbilstunA
eine besteutenste Verkür^unZ ster Aewökniick 3jakri§en
bekrreit möZIick, sta stie jungen beute nickt, wie sonst
üblick, im ersten fastre nur ru allerksnst unterZeorstneten

Diensten keran^eroAen wersten können .
Kuswärtixe Lcküler erkalten ^akrpreisermäsiAUNg unst
können ikre Ltunsten ster Ankunft unst -^dkakrt ster 2ü§e

entspreckenst selbst wählen.
Jeste Zewünsckte Auskunft bereitwilliZsb

^nmelstun§en können sckriktlick oster münstlick erfolgen
im Kontor ster Lckule.

WIÄie Illlliiikliiellniitliiit
Staatlich §enekmi §te 8skule.

Telepkon 3121 . Karlsruke. Pelepkon 3121.
b^lmmstrake 8, kicke KaiserstraKe.

Bekanntmachung .
Die Inhaber der in» Monat Juni

ISIS unter Rr. 13y«2 bis mit Rr.
16 L40 ausgestelltst bezw . erneuer¬
ten Pfandscheine werden hiermit
austzefordert , ihre Pfänder bis
längstens 6. Februar 1913 auszu -
losen oder die Scheine bis zu die¬
sem Zeitpunkt erneuern zu lassen ,
Widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 25 . Jan . 1913 .
Stadt . Pfandleihkasse.

Bäume -Verkauf .
Di« auf der westlichen Seite in

»er Ettlingerstrahe zwischen der
« ebenius - und Poskstratze stehen¬
den Bäume (17 Ulmeg , Nutzholz -
stamme ) sollen aKf dem Stock ver¬
baust werden . /
^ schriftliche Angebote sind ver -
lchlossen un - mit der Aufschrift
»Baume -Vekkauf " versehen bis
Freitag , den 31. Januar , vormit-
M , S Uhr. auf unserem Bureau,

6, einzureichen , wo -
ttwst Mch die näheren Bedingun -
»en zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe , 25 . Januar 1913 .
^ Städtische Gartendirektion.
Nutz- und Bremcholz-

Bersteigerimg.
Donnerstag, den 39 . Januar .

^ 5" s' ttags S Uhr , werden auf dem
« irtschaftsplatz in » Stadtgarten
M » ter gemischtes Holz , 2 Ulmen .- Birn -, z Apfel . , 3 Walnuß -, 1
Manien - , 5 Kirschen - , 3 Linden¬

no 2 Ahornft « ttme, und am glei¬
ten Tage , vormittags l410 Uhr .

ttn !?' t Pappel -, 1 Ahorn - und 19
stamme gegen Barzahlung

ftntlich versteigert .
^ !^ uhe , 25 . Januar 1913 .
Städtische Gartendirektion.

Hch -Nerstchnmig .

Karlsruhe: Aus dem Distrikt
Hardt der Stadt Karlsruhe wer¬
den mit Frist bis 1 . Nov . 1913 ver¬
steigert :
Mittwoch, den 29 . Januar 1913 ,

vormittags 11 Uhr ,
im Wirtssaale zum „Schiss" in
Daxlanden:

2 Wagnereichen , 1 Rotbuche , 29
Säge - und Bauholz -Forlen , 1 Säg¬
fichte , 85 Ster Forlenscheitholz , 10
Lose forlenes Stockholz , 200 for -
lene Prügelwellen und 7 Abraum¬
lose .

Vorzeigung des Holzes von 9
Uhr an durch Herrn Waldhüter
Reichert : Zusammenkunft in
Abteilung 8.

Stimmlich - Vrrßkignmg.

Die Gemeinde Liedolsheim ver¬
steigert am Mittwoch , den 29.
Januar 1913 , mittags 12 Uhr be¬
ginnend . im Gemllndewald mit
Borgfrist bis 1 . Oktober 1913 :

128 Pappelstämme ,
75 Eschenstämme ,
74 Erlenstämme, '
40 Eichenstämme ,
12 Ruschenstämme ,
11 Aspenstämme ,

5 Birken, , 8 Bellen und 1 Weide ,
sowie 18 Ster eschen- und 23 Ster
Erlen -Nutzschichtholz , wozu Lieb¬
haber einladet .

Liedolsheim , 21 . Januar 1913 .
Bolz , Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Am Montag , den 27. d . Mts

(Geburtssest S . M . des Kaisers ) ,
wird kein Hausmüll abgeholt . Am
darauffolgenden Tag findet die
Müllabfuhr im ganzen Stadtgebiet
statt .

Karlsruhe , den 23 . Jan . 1913.
Städtisches Tiefbaumnt.

Mrd-NttAkigkrung .
Mittwoch, den 29. Januar d. I .,

nachmittags 3 Uhr. wird im Hof«
des Großh . Marstvlles zu Karls¬
ruhe ein Wagenpferd ohne jede
Gewähr gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert . Die Bedingungen
werden vor der Versteigerung be¬
kannt gegeben .

81N3U8 L 6o . ,
Üankion»,

Ksplrpuk « ,
klag »», Nitterztr .

fernepreodaaeeklu »« lir . Zü
uns lir. SOS.
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Kriegstraße 39 ,
vis -a -vis dem Großh . Palais , ist
eine Herrschaftswohnung , besteh ,
aus 8 Zimmern , Badezimmer , Kü¬
che , 2 Kellern , 2 Mansarden , per
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näh . Gartenstr . 12.

Wohnung z» vermiete » .
Fricdricheplatz IO ist eine Woh ,

nung — Bel - Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör aus sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4 . Stock.

Akademiestraße 5
ist die 2. Stockwohnung , bestehend
aus 7 Zimmern mit Zubeh ., groß .
Glasveranda , schönem Garten und
massiv . Gartenhaus , per sofort od .
1 . April zu vermiet . Näh . durch d.
Hauseigentüm . , Hertzstr . 6, pari .

I-rlchr Allee 68
7 Zimmermit 2Mansarden,
Badezimmer und sonst, reicht.
Zubehör mit Zentralheizung
ver 1. April billig zu ver¬
mieten .

Rosenberg L Co ..
Wilhelmstr . 57 . Tel . 185.

Kriegs » . 91, 3 Treppen hoch, ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich !.
Zugehör aus 1 . April , evtl , auch
früher , zu vermieten . Näh . part .

Sofienstratze 41 Wohnung in 2.
Stock mit 7 Räumen , auch für Bu¬
reau oder Engros - Geschäfte geeig¬
net , zu vermieten . Zu erfragen
Waldstraße 51 im Laden .

Billa
zu vermieten .

Kriegstratze 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
sogleich zu vermieten durch

Bemiel.-Mro Kmssui ,
Kaiserstraste 50 .

M — Isrlmh
z« vermieten .

Einfamilienhaus , enthaltend
7 Zimmer , Nebenrönme rc . , gr.
Gasten , ver sofort oder später
zu vermieten durch

Vem .-Vvro Ksrvssnl ,
Kaiserstraße 56.

Gartenstratze 18. 3 . Stock,
ist eine schöne 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Ballon.
2 Mansarden , 2 Kellern (auf
Wunsch eleklr.Licht) , auf l .Aprit
zu vermieten . Näh . im 1 . St .
oder bei Gustav Deunig ,
Marienstraße 11 .

Hebelstraste LS
ist im 2 . Stock eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern mit Bad , Speise¬
kammer , geschlossener Veranda und
allem üblichen Zubehör aus 1 . April
zu vermieten . Näheres im Ladm .

WWWN
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Hirschstrafte 8S im 2. St .
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1913 zu
vermieten . Näheres im Laden .

Biltmnsttaße 18,
2 . Stock , ist eine Wobnung von
6 Zimmern , Badezimmer rc. zwei
Glasahschlüsse , aus 1. April zu
vermieten . 'Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche . Keller
und Mansarde. 2 und 3 Treppen
hoch (gut zu vermieten , da jedes
Zimmer für sich) ,

Krenzstraße 20
auf I . April zu vermieten . Nä¬

heres im Schrerbwarenlasen .

Wendtstratze IV,
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6
Zumnern , Fremdenzimmer , Bad rietst
Zubehör , ans 1 . April zu vermieten.
Anzusehen von 11 bis 1 Uhr und von
3 bis 5 Uhr . Näheres im Bureau
Kornsand . Kaiserstraße 56 oder Kaiser-
Allee 80 ,

'N Stock.

kl

Amalicnstrafte 25 a . Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör auf
l . Avril zu vermieten. Zu erste gen im
Papierladen . _

Fricdcusträfte 20 ist die Bel-
Etage , bestehendaus 5 gr . sch . Zimmern ,
2Kammern , LKellcrm rc ., auf l . Aprit
preiswert zu vermieten. Anzusehen
von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr .

Fnedrichsplatz3
in schöner , freier Lage , 5 Zimmer -
wohnung mit Balkon und allem
Zubehör , 2 Treppen hoch, per 1.
April zu vermieten . Preis 1200 -tt.
Näheres daselbst im Laden .

Gecmigftr . 53, 3. Stock , ist eine
hübsche Wohnung von 5 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näh . Kronenstraße 33.

Körnerstratze 31 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 5 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres daselbst im
1 . Stock ober bei Rechtsanwalt
Hugo Marx hier , Lammstr . 8 , III.

Kronenstr . 22, nächst der Kaiser-
sträße , ist eine schöne 5 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör , sowie
Balkon , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst 1 Treppe hoch.

Rheinstratze 13
ist die Bel -Etage mit 5 Zimmern ,
Küche u . Bad für 806 auf 1 .
April zu vermieten . Anzuseh . zwi¬
schen Vs3— 4 Uhr . Näh . Rhein¬
stratze 37 im Laden .

Ritterstr. 24, Ecke Kriegstr ., ist
die renovierte Wohnung von 5
Zimmern , Bad , Gas , elektr . Licht
samt Zubehör auf sofort od . spä¬
ter zu vermiet . Näh . im 2. Stock .

Rüppurrerstrafte 12 . 3 . Stock,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
Küche rc . (auch für Bürozweckegeeignet) ,
eveutl. auch geteilt in je 2 Zimmern rc. ,
per 1 . April zu vermieten . Näheres
Brauerei Kämmerer , Kriegstr . 113.

ist im Vorderhaus im
2 . Stock, eine hübsche Woh¬
nung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , 2 Mansarden , 2 Kellern
rc . , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meeft ,
Erbpstnzenstraße 29.

Borholzstr . 48
ist die 5 Zimmer - Wohnung im
3. Stock mit Bad u . üblich. Zubehör ver¬
setzungskalber per t . April zu vermieten .
Näheres ebendaselbst oder beim Eigen¬
tümer Friedenstr . 17, Sertenb . , 2 . St .

Weltzienstr . 35, 2. Stock, sind
sofort 5 Zimmer , Bad , Balkon ,
Veranda , Küche , Speisekammer ,
Mans ., Speicherkammer , 2 Kel¬
ler u . Garten zu vermieten . Preis
Al 880. Näh . Douglasstr . 22. 2. St .

Im Zentrum der « tadt zwei ge¬
räumige Wohnungen , parterre und
1 Stiege hoch , von je 5 Zimmern , mit
Bad und Personalausgang inkl . reich¬
lichem Zubehör ans 1 . April preiswert
zu vermiete» . Zn erfragen Sofien¬
straße 60, Büro , im Hof >echts.

5 MM 'WWU .
Dnrlacher Allee 14 . 3 Treppen
ch , ist in feinem ruhigem Hause auf

1 . April eine Wohnung von 5 Zim -
mertttz Badezimmer , Küche und mit
reichlichem Zubehör zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 2 bis 5 Uhr . Nä¬
heres 2 Treppen hoch beim Eigentümer .

Z Zlmnier -Mhnilng
mit Bad , Balkon , elektr. Licht
und sonstigem Zubehör per
l . April sebr preiswert zu ver-
mieten . Näheres Kaiserstr . 48,

^ parterre .

fr Zimmelwohuimg
mit Mansarde , 2 Kellern usw . ist
Lessingstratze 13. 3 . Stock , auf 1 .
April 1913 zu vermieten . Näher ,
daselbst oder Borholzstr . 42, pari .

Schillerst !. 35 . 3 . Stock, 4 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör ,

Schwanenstr . 17, 2 . St ., 2 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör sofort
zu vermieten . Zu erfragen Park¬
straße 9, 3. Stock .

Schillerstraß « 54 ist eine schöne
Parterrewohnung . 4 Zimmer , mit
Bad , Veranda , auf 1 . April zu
vermieten . Anzusehen von 10 Uhr
ab . Näheres daselbst .

Elegante
5 Zimmerwohllling

mit Garten , Erker , 3 Balkon en und
üblichem Zubehör ist auf 1 . April
1913 zu vermiet . : Eiseittobrstt . 10 II .

Schloßplatz 15. in freier Lage ,
ist im 3 . St . eine schöne Wohnung
in ruh . Hause , von 4 Zimmern ,
Küche , Garderobe,z . , Mädchenzim . ,
Keller , auf 1. April zu verm . Näh .
Kurvenstr . 3 , 3. Stock .

Welderstraße 1
3. Stock

4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Werder¬
straße 9, 2. Stock.

5 Ziinmemohlmng,
2 . Stock , Bad u . 2 Balkon «, per
1 . April preiswert zu vermieten .
Näheres Sofienstratze 155.

Beiertheim, Marie - Alexandra-
stratze 13 . ist eine 5 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör zu 500 aus
1 . April zu vermieten . Zu erfra¬
gen daselbst im 2. Stock .

Adlerstratze 3 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Keller und
Mansarde auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfragen im Laden .

Angartcustrafte 62 ist in ruhigem ,
Hause zu vermieten : der 2 . Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Küche , Keller
Mansarde (Wasserspülung ) . Preis
600 .— Mk . 3 . Stock , bestehend aus
4 Zimmern , Küche, Keller , Mansarde
(Wasserspülrmg ) . Preis 500 — Mk .
Unteroermietnng ausgeschlossen. Zu er¬
fragen Karl -Friedrichttr . 18, 2 Treppen .

Bachstr . 49a ist weg. Wegzug im
2. St . e. schöne 4 Zimmerwohng . ,
ohne Vis -a- vis , mit Erker , Ver¬
anda , Bad , Speisekammer , Man¬
sarde u . Gartenanteil auf 1 . April
od . früher zu vermiet . Näh . da¬
selbst od . Marienstr . 89 , Tel . 2562.

Bachstratze 49 e ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
Bad , Speisekammer , 3 Kellern ,
Mansarde sofort od . 1 . April zu
vermieten . Näheres im 2. Stock
oder Hirschstraße 69.

Boeckhstr. 38 . 2.St ., isteine4Zim-
merwohnrmg mit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde u . Speicherkammer ,
Gartenanteil , aus 1 . April zu vermieten,
Näheres Kaiser -Allee 109 , parterre .
Telephon 1707.

Bunsenstraße 10,
1 Treppe , schöne 4 Zimmerwoh -
nnng nebst Bad , 2 Mansarden und
allem Zugehör per 1 . April zu
verm . Näh . Douglasstr . 22 , 2 . St .

Bunsenstraße 19. 3 . Stock , sind
sofort 4 Zimm « , Bad , Balkon ,
kleiner Erker , Küche , Speisek . , gr .
Mansarde , Speicherkammer u . 2
Keller zu verm . Preis 830.
Näheres Douglasstraße 22, 2 . St .

Bunsenstraße 11,
Parterrewohnung , 4 Zimmer , einge¬
richtetes Bad und reicht . Zubehör , wegen
Versetzung sogleich zu vermieten . Zu
erfragen bei Hetz , 3 . Stock.

Edelsheimstr. 3 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern, Küche, Bad , auf sof.
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst parterre .-

Kaiser -Allee 33 ,
2. Stock , fit eine schöne 4 Zimmer -
woknnng mit Zubeh . aus 1 . April 1913
zu vermieten . Zu erfragen Kaiser -
garten, Kaiser-Allee 23.

Kornblumenstr. 7, 2. Stock, ist
auf sofort od . später wegen Weg¬
zug eine geräumige Wohnung von
4 Zimmern , Badezimmer u . reicht .
Zubehör billig zu vermieten . Näh .
Ettlingerstratze 3 im Bureau .

Kriegstratze 154 » ist im 4. Stock
eine herrschaftliche Wohnung , bestehend
ans 4 Zimmern nebst reichlichem Zu¬
behör , aus 1 . April zu vermieren. Elek¬
tr sches Licht und Zentralheizung vor¬
handen . 'Näheres nn Büro daselbst.

Richard -Wagnerplatz ist in sei¬
nem Hause, Hochparterre, eine 4
Zimmerwohnung mit Bad , Ver¬
anda. Keller und Speicheranteil
auf sofort oder später zu vermie¬
ten. Näheres Borholzstr . 38. III

Sofienstr . 85 a ist im 3. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung auf
1 . April zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock daselbst .

Weltzienstr . 39 ist der 1. Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Mansarde , Speichers . , Gar¬
ten rc . auf 1. April 1913 zu ver¬
mieten . Näheres Aorkstr . 41 im
Büro . Telephon 524

4 Zimmerwohnung.
Liebigstraße 19, Neubau, ist der

3. Stock , bestehend aus 4 geraum .
Zimm ., Küche , Bad , Mans ., 2 Kel¬
lern , Gartenanteil re., elektr . Licht ,
per 1 . April zu vermieten . Näh .
Dorkstr . 41 im Büro , Tel . 524.

mit Küche, Bad. Speisekammer,
Balkon u . Veranda, in sonniger,
freier Lage, ist per t. April billig
zu vermieten. Näheres Nelken-
stratze 29, am Gutenbergplatz, 3.
Stock, zu erfragen.

Ecke Boeckh- und Südendstratze
(Neubau).

Mit allem der Neuzeit entsprech .
eingerichtete 4 Zimmerwohmmgen ,
auf Wunsch mit eingericht . Bad ,
auf 1 . April zu verm . ,

- ebendaselbst
sind im 5. Stock schöne , bis 25 gm
große Zubehörräume als Büro od .
Atelier mitzuvermieten . Näheres
Karlstr . 36 . 3. Stock . Tel . 3151 .

der Neuzeit entsprech ., sind auf 1 .
April in der Doeckhstratze zu ver -
mieten . Zu erst , bei Adolf Bender ,
Mechnerei , Sternbergstr . 8 , 2 . St .

Mllung zu vermiete«.
Im Vorort Daxlanden ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung im 1 .
Stock , mit Speicher , Waschküche u .
Garten auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Toubenstr . 28 in DaxlanLen .

Vahnhofstrafte 28 ist eine Drei¬
zimmerwohnung m . Zubeh . auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst im
4 . Stock, Vorderhaus .

Brahmsstr . 27 ist auf 1 . März
oder 1 . April ein « schöne Mansar¬
denwohnung , besteh , aus 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller , billig zu
vermieten . Näh . daselbst , 2 . Stock .

Degenfeldstratze 12, 2. Stock, ist
eine 3 Zimmerwohnung an ruhige
Leute auf 1. April zn vermieten .
Näh . bei Frau Bühler im 4 . Stock .

Gerwigstr . 41 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Näh . 1 . Stock das .

Goethestr . 19, 2 . St ., ist e . schöne
große 3 Zimmerwohnung mit
Mans . auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre .

Gottesauerstraße 33a ist auf 1.
April eine frdl . Helle 3 Zimmer¬
wohnung mit all . Zubeh . billig zu
vermieten . Nähe res daselbst .

Haiziugerftrafte ist eine Drei -
zimmerwohnuug mit Zubehör per
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 15 , parterre , vor¬
mittags bis 11 Uhr , und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr.

Handelst ! . 2V ist eine feine Drei-
Zimmerwohnung. parterre, aus 1 .
April zu vermieten . Näh . Vorholz -
straße 50 , 2. Stock , oder Bach -
stratze 41 , Niemann .

Hnmboldtstr. 16 ist im 2. Stock
hübsch gelegene Dreizimmerwohn ,
auf 1. April zu vermieten . Näheres
im Hause bei Herrn Archer .

Kaiserstr . 14 a , 2. Stock , Seiten¬
bau , ist eine 3 Zimmerwohnung
per 1. April zu vermieten .

Raiserstrufte238 , 2 Trevpcnhoch.
ist eine vollstäimig neu hergerichtete
große 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbstim 3. Stock von 2 bis 4 Uhr .

Maxaustraße 43 ist im 2. Stock
schöne 3 Zimmerwohnung m . Bad
u . Mansarde auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.
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» Zimmerwohnung per 1 . April zu
vermieten . Telephon 2799.

Uhlandstr . 34 ist im 2. und
Stock je ein« 3 Zimmerwohnung
mit Kammer , nebst üblichem Zu¬
gehör, per 1 . April zu vermieten
Näheres -daselbst oder beim Eigen
tümer Hirschstraße 44, parterre .

Beilchenstratze 27 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern auf 1 .
April zu vermieten . Näh . Dur¬
lacher Allee 36 , 2. Stock rechts .

Waldstrafte S1 ist eine Wohinm
im 2. Stock des Seitenbaues, bestehen!
aus 3 kleineren Zimmern, Küche und
Keller , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst.

Weltzienstr . 18 ist im 2 . Stock
eine geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Gartenantell rc., ohne
Vis-a-vis , per 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres daselbst od. Brauer¬
straße 29. 1 . Stock . Tel . 2089 .

3 KimttlllchW
mit Zubehör in gutem Hause
im 4. Stock in der westlichen
Kaiser-Allee, Haltest . Händel¬
straße , per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Kaiser-
Allee 62 im Laden.

NeMil Mn-ßroje 41
sind moderne 3 Zimmerwohnun¬
gen, nebst Bad u . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst in« Neubau oder Putlitz -
stroße 5, pari . Telephon 3380.

3 KmMttWhNWkll.
Mondstr . 3 (in nächster Nähe der

Straßenbahnhaltestelle Goethestr .)
sind per 1 . April 1913 zwei
Wohnungen von je 3 Zimmern ,
Küche , Keller u . sonstigem Zube¬
hör an ruhige Mieter zu vermie¬
ten . Näheres Mondstr . 5 , 2. St .
rechts od . Sofienstr . 116 im Büro .

3 ZmmmhllWeil.
Neubau Liebigstr. 15 , Haltestelle

der elektr . Straßenbahn , sind auf
1 . April evtl , früher moderne
3 Zimmerwohnungen , mit u . ohne
Bad , elektrisch. Treppenbeleuch¬
tung rc. zu vermieten . Zu er¬
fragen Aorkstraße 41 im Büro .
Telephon 524 .

Humboldtstraße 19
ist zu vermieten auf 1 . April eme
Wohnung im 1 . Stock von 2 Zimmern,
Küche und Keller. Zu erfragen daselbst' ' tock. links .

Humboldtstratze 19. 4 . Stock, ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen duselst
2. Stock links .

Kaiser-Allee 59 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf sofort od. 1 . März zu
vermieten . Näheres parterre .

Leopoldstraße 38 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung aus 1 . April
zu vermieten . Näh . im Eckladen,
von 9 bis 12 und 2 bis 5 Uhr.

Luisenstraße 17, nahe d . Sallen -
wäldchen, ist eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller ,
Gas u . Wasser an kleine Familie
auf 1 . April zu verm . Näh . i. Lad.

Steinstratze 29 — Lidellplatz —
Seitenbau , 2. Stock , schöne Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche u . Keller
an ruhige Leute per 1 . April zu
vermieten . Näheres im Kontor .

Zu vermieten
per sogleich :

Hardtstr . 6, 5 . St . , Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller.

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruh e - Mühlburg .

2 und 3 Zimmerwohnung.der Neuzeit entsprechend, auf 1 .
April zu vermieten . Näh . Goethe-'tratze 36 , pari . , am Gutenbergpl .

2 Zimmerwohnung. Küche und
Keller zu vermiet . : Kaiserallee 35,
Seitenb . , 2. Stock . Anfragen im
Zigarettengesch. Kaiserallee 45 , I .

Schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche u . Keller , vom 1 . März an
beziehbar , wegen Wegzug zu ver¬
mieten : Ostendstraße 7 , parterre .

Neubau Bachstr. 67 sind auf so-
ort oder später 2, 3 und 4 Zim¬

merwohnungen, letztere mit Bad,
zu vermieten . Näher , daselbst bei
Mainzer od. Goethestr . 45, Laden .

WWZiinnlttWhnililg
< mit Küche per sofort oder später >
< preiswert zu vermieten . Näh . ,

Brahmsstraße 4 , parterre, oder
^ Friedrichsplatz 10, Teleph . 369 . >

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubeh . im 3 . Stock auf 1 . April
zu vermieten : Goethestraße 20.

3 Zimmerwohnung mit Balkon
und Veranda in der Südweststadt
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
Vorholzstraße 38, 3 . Stock.

mit Gas und sonst. Zubehör per
1 . April in ruhigem Hause zu
vermieten . Näheres Augarten¬
straße 24, Ecke Wilhelmstr . , part .

Schöne Wohnung, 3 Zimmer (1
großes und 2 kleine ) , Küche und
Mansarde auf 15. April od . 1 . Mai
zu vermieten .

Schillerstr . 50 , 4. Stock rechts.
Wegen Wegzug schöne 3 Zim¬

merwohnung auf 1 . März eventl.
früher zu vermieten .

Schumannstratze 7 , 4. Stock .
Klein-Rüppurr, Rastatterstr. 29,

schönste Lage, geräumige 3 Zim¬
merwohnung mit Mansarde, Gas,
Wasser, Gartenanteil ab 1 . April
billig zu vermieten .
Grünwinkel, Sinnerstr. 9, 3 . St .,

ist eine 3 Zimmerwohnung mit
Küche, Veranda , Dachkammer und
Keller auf 1 . April zu vermieten .
Näheres 1 . Stock .

Knielingen.
In der Nähe vom Bahnhof ist

ein neuerbautes 2 Familien -Wohn-
haus mit großem Gemüsegarten
wegen Wegzug zu vermieten oder
zu verkaufen . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Grötzingen . Schöne, sonnige, in
staubfreier Lage gelegene 3 Zim¬
merwohnung (Neubau) mit Zubeh.
u . Garten ist auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . Zu erfragen hier , Dur¬
lacher Allee 26 , 5. Stock .

Augartenstr. 58, Seitenbau , 2.
Stock , 2 Zimmerwohnung mit
Balkon , Klosett mit Wasserspü¬
lung im Glasabschl. , per 1 . April
zu vermieten . Näh . Augarten -
straße 58 und Zähringerstr . 62,
Büro .

Durlacherstraße 63, 4 . Stock , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern rc.
auf 1 . April an gute , ruh . Leute
zu vermieten . Näh . Kriegstr . 16
im Tapetenladen .

Küche, Koch- und Leuchtgas , ist in
chönem, ruhigem Hinterhause per

1 . April zu vermieten. Näheres
Nelkenftratze 29, 3. St ., zu erfrag.

Mansardenwohnung,
1 Zimmer, Küche und Keller aus
1 . April an ruhige Leute zu ver¬
mieten : Kurvenstraße 23 , 2. Stock.

Mühlburg. Geibelstr . 12. 2. St .,
ist ein sehr großes Zimmer mit
Küche u . Zubehör sofort billig zu
vermieten . Näheres im Laden.

Latten untt Lokale

Eckladen
mit schöner Wohnung von 3 bis
4 Zimmern u . Zubehör im Hause
Rüppurrerstr . 21 zu vermieten .
Näh. Ettlingerstraße 27 , 2 . Stock.

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25a, auf 1 . April zu
vermieten . Näh . im Papierladen .

Karlstratze 29 a ist per sofort od.
1. April 1913 ein

Laden
zu vermieten. Anfragen an C.
Jessen dort, 1 Tr. hoch , zu richten .

Eckladen

Kaiferstr . 68 , 2. St ., 2 gr. un
möbl . Zimmer, des. für Büro ge
eignet, mit Bedienung , auf 1
April ev . früher zu verm . Zu erfr
das. im Laden od. Kaiferstr . 66 im
Schreibarb . -Büro . Tel . 3077 .

3« »Miele«.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 w mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Ktrlmhn
WerkztllglnilschinellsM

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Werk-atte Ni> Mizin
zu vermieten . Näheres bei Ett -
linger, Kaiserstraße 48.
» « » « » » » » » » » » » » » »

in welcher längere Zeit ein Fahr -
radreparaturgesch betrieb , wurde ,
mit einer 3 Zimmerwohnung per
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen Karlstr . 20, K. Rieß .

» « « « » « « » « « » « » « « »

Magazin oder Garage
ist per 1 . April zu vermieten . Näh .
Kaiferstr . 14 a u . Klauprechtstr . 20.

Souterrain ,
ca. 150 gm , per sofort zu vermieten .
Näh . Viktoriastraße 18 , 4. St . , oder
bei K. Kornsand , Kaiferstr . 56.

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermieten
Körnerstraße 10. Näheres Zirkel 20
bei Ludwig Hamburger .

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Per 1. April:
Hardtstr . 2, 3 . Stock, r . , 3 Zimmer,

Küche , Keller , 1 Mansarde .
Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm . Freiherr!.

Seldenecksche Brauerei , inv.
arlsruhe - Mühlburg .

S" "I — - °!
»

^_ Limmer »—-F
»

L- Limmer »
Unmöbliertes, sehr freundliches

Zimmer , 1 Treppe , sof . zu verm .
Näh . Friedrichsplatz 9, 2 Treppen .

Wegen unverhofft bald . Abreise
m. Mieters sind schon auf 1. Febr .

schön möbl., behagliche Zimmer,
als Wohn u . Schlafzimmer od . ein¬
zeln , mit Frühstück abzugeben.
Näheres im Tagblattbüro .

Wohn- und Schlafzimmer,
chön möbliert , in feiner Lage auf
ofort oder später zu vermieten .

Näh . Mathystr . 19 im Laden .
Grünwinkel, Mörscherstr . 5, ist

ein gut möbl., helzb. Zimmer mit
epar . Eingang sofort zu vermiet .

Werderstraße 11 , 3. Stock rechts,ind 2 gut möblierte Zimmer per sofort
zu vermieten .

Akademiestr . 25 , Seitenb . , 2 . St .,
ist auf 1 . Februar ein unmöbliert .
Zimmer zu vermieten.

an der Sofien - u . Hirschstratze mit
schöner , anstoßender Wohnung u .
Zubehör sofort od . später zu ver¬
mieten . Näh . Hirschstr. 35a , pt . l .

Laden
für jedes Geschäft passend, mit
A Zimmerwohnung und Bad,
in aufblühendem Stadtteil , zum
1. April d. I . preiswert zu ver¬
mieten . Ngh . Schillerstraße 31
im Laden .

Ladenlokal mit Einrichtung , im
Mittelpunkt der Stadt , dabei ein
Zimmer , passend für Wurstwaren
Gemüse, Obst rc ., Preis 800 «K ;
ebenso ein geräumig . Lokal mit 2
Zimmern und Küche , ohne Einrich¬
tung , 700 ^<l, zu vermieten . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Laden , auch für Lagerraum und
Büro geeignet.

Rudolfstraße 4 ist ein Kolonial-
waren -Laden mit 3 Zimmerwoh¬
nung (auch ohne Wohnung ) auf 1 .
April ganz billig zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock.

Durlach .
Schöner Laden

in bester Lage, gut eingeführt : es
könnten noch einige Artikel mit -
gesührt werden , Einrichtung vor¬
handen , per sofort oder später zu
vermieten . Ofseren unter Nr .
3923 ins Tagblattbüro erbeten .

Zähringerstr . 17 b ist ein Man¬
sardenzimmer mit Kochofen , möbl .
od . unmöbliert , aus 1 . Februar zu
vermieten .

Mansardenzimmer, schönes , mit
geradem Fenster , ohne Vis-a -vis ,
billig zu vermieten .

Bahnhosstraße 14, 2 . Stock.
Zimmer zu vermieten.

Für ruhig ., solid . Herrn (Natur¬
freund ) gut möbl. Zimmer in der
Gartenstadt auf 1 . Febr . od . später
zu vermieten . Anfragen sind unt .
Nr . 4358 ins Tagblattbüro zu richt.

Möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang zu vermieten .

Klauprechtstr . 2, 3. Stock rechts .
Akademiestr . 25 ist im Seiten¬

bau , 1 Treppe hoch, ein unmöbl .
Zimmer zum 1 . Febr . zu vermiet.
Zu erfragen im 1. Stock.

Ein leeres

Zimmer
mit Ofen per 1 . April zu vermiet .
Näheres Karlstraße 20, K. Rieß .

Schlafstelle
zu vermieten : ' Leopoldstraße 33,
Hinterhaus , 2. Stock links .

Niet-smclie
Gesucht geräumige 4 Zimmer¬

wohnung mit Zubeh . auf 1 . April.
Off . mit Preisong . an Gillmann ,
Mannheim , Rheinaustraße 11 .

Schöne 2—3 Zimmerwohnung
von kleiner , ruh . Familie zu mie
ten gesucht . Offerten unter Nr .
4361 ins Tagblattbüro erbeten .

Einzelne Dame sucht p. 1 . April
Nähe Hauptbahnhof u . Vierordt -
bad , hcchpart . od. 1 . St ., geräum
4 Zimmerwohnung mit Zu^ hör
2 Zimmer zUm Weitervermieten
Offerten mit Preisangabe unt . Nr
4370 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnung gesucht
von 2 großen od . 3 kl . Zimmern
mit all . Zubeh . im 1 . od . 2. Stock
per 1 . April 1913 od . später . Off
mit Angabe des Mietpreises unter
Nr . 4363 ins Tagblattbüro erbet

Alleinst. Dame sucht auf April
od» später kt. , abgeschl . 2—3 Zim-
merwohng . mit Küche u . Kochgas.
Best. Haus , ruh . Lage, womöglich
frei od. aus Gärten geh . Weststadt.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
4381 ins Tagblattbüro erbeten .cLSttea untt Lokale

Karlstratze , Nähe der Gartenstr .,
Laden

mit Wohnung auf 1 . Juli zu mie¬
ten gesucht . Offerten unter Nr .
4306 ins Tagblattbüro erbeten .

Laden , Südstadt,
für ruhiges , sauberes Geschäst ge¬
sucht , oder 4—5 Parterreräume :
schönes Hinterhaus , evtl , auch im
2 . Stock gelegen, nicht ausgeschlos¬
sen . Offerten mit genauen Angab.
und äußerstem Preis unt . Nr . 4368
ins Tagblattbüro erbeten .

Strebsame Leute suchen kleines ,
gutgehendes Kolonialwarengeschäft
zu übernehmen oder pass . Laden
mit 2—3 Zimmerwohnung in gut .
Lage zu mieten . Offerten unter
Nr . 4378 ins Tagblattbüro erbet .

Lade »
ohne Wohnung , für Zigarren¬
geschäft geeignet, auf 1 . April
oder Mai d . Js . zu mieten
gesucht. Offert, unt. Nr . 4362
ins Tagblattbüro erbeten.

Büro
mit Magazin oder Werkstätte im
Zentrum der Stadt per 1 . März zu
mieten gesucht . Gefl. Offerten
u . Nr . 4266 ins Tagblattbüro erb.

Saal
mit Klavier zu mieten gesucht im
Westen für Vormittagsstunde (Da¬
menturnen ) . Off . mit Preisangabe
u . Nr . 4371 ins Tagblattbüro erb.

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten für einige Zeit Nähe
Hauptpost per 1 . Februar gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
4359 ins Tagblattbüro erbeten .

Fräulein sucht gut u . sehr sauber
möbl. Zimmer mit Kaffee, möglichst
Nähe Rathaus . Offerten unt . Nr .
4360 ins Tagblattbüro erbeten .

Besserer Herr sucht ungeniertes ,
gut möbliertes Zimmer , möglichst
in der Nähe des Gutenbergplatzes
oder der Kaiser -Allee. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 4375
ins Tagblattbüro erbeten .

Für junge Dame wird
zum 1 . Februar solide

Pension,
nicht zu weitvon d . Durlacher
Allee gesucht . Offerten mit
Preisangabe an Fräulein
Math . Klcemanii , Frank¬
furt a . M ., Krögerstraße 4.

4888 auf 3—4 Monate gegen
hypothekarische Sicherheit sofort
auszuleihen . Agenten zwecklos.
Offerten unter Nr . 4336 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Geld-
uchende sollten keinen Vorschuß
rezahlen , fondern von mir Offerte
verlangen . Offerten Unt . Nr . 4356
ins Tagblattbüro erbeten .

Mi » bis M!» Mark
auf 2 . Hypoth . , zur Ablösung einer
olchen von 8000 werden auf

ein Haus in guter Lage v . pünkt¬
lichem Zinszahler auf sogleich oder
1 . April aufzunehmen gesucht . Off.
u. Nr . 4343 ins Tagblattbüro erb.

2 . Hypothek, auf prima Objekt , von
pünktlichem Zinszahler per 1 . April
gesucht . 1 . Hypothek, 290002 .Hypo
thek, 12800 -4!, Schätzung 56 OM
Mieteinnahme 4000 .4! jährlich . Offen
ten unter Nr . 3878 ins Tagblattbüro
erbeten.

Geschäftsmannsucht geg. pünktl
Zins und gute Bürgschaft 688 -K
sofort aufzunehmen . Offerten nur
von Selbstgebern unter Nr . 4365
ins Tagblattbüro erbeten .

Maren n. zekinmen .
Verloren

schwarzer Samt -Gürtel mit seinem
Schloß in der Kriegstraße . Bitte
um Nachricht oder Abgabe gegen
Belohnung :

Weinbrennerstrahe 13 , 4 . Stock
Verloren eine Jubiläumsbrosche

mit Zweimarkstück an der Ecke
Bach - u . Philippstraße . Abzugeb
gegen Belohnung :

Bachstraße 57, 2 . Stock rechts.

»eiwe>
kreitag vormittag

M«e WM
(Kleeblatt in Brillanten).
Abzugeben gegen Belohnung:

Kriegstraße 63 , parterre.

Zugelaufen
ein Polizeihund , weiblich. Abzu
holen gegen Einrückungsgebühr u.
Futtergeld : Beiertheimer Allee 4,
Seitenbau , parterre .

Ls Mmiclll H?
Klavier-Unterricht ,

gründlichen, erteilt musik. gebild
Dame einschl . Theorie . Monatlich
6 -K an . Sprechstunde werktäglich
4 bis 5 Uhr nachmittags , Mitt
wachs V- 4 bis V- S Uhr.

Händelstraße 4, 3 . Stock.

W

LMlimbWiM ,
Aepfel, Birnen , Aprikosen , frühe
Pfirsiche, Kirschen, Quitten , Johan¬
nis - u . Stachelbeerbüsche u . - Hoch-'tämme , Rosen, nieder - und hoch -
tämmige . Uebernahme von Baum -

Gartenanlagen , billige Berech¬
nung , empfiehlt billig

Klotz, Baumschulen , Bruchsal .

18 M bis MOlt Mark,
2. Hyp -, innerhalb 75 «/« d . Schätz .,
auf 7 °/« rent . Doppelwohnhaus in
der Nähe des neuen Hauptbahn¬
hofs auszunehmen gesucht . Offert ,
u. Nr . 4294 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht
'
per sofort gegen gutep

Verlag 18888—11888 ^ l . Ver¬
mittler verbeten . Nur Selbstgeber
wollen Offerten unter Nr . 4366 ins
Tagblattbüro einreichen.

während der

WcheMche
auf

Putz -Bürsten ,
Schrubber ,
Reis -,Staub -,Coeos -

« . Roßhaarbesen ,
Gläserbürsten ,
Pinsel aller Art ,
Scheuertücher und

sonst. Putzartikel .
Auf Kerzen , Toilette¬
seifen und Toilette -

Artikel ,
wie : Haar -, Kleider -,
Zahn , Hut - u. Nagel¬

bürste»,
Frisierkämme «nd

Haarschmnck ,
Schwämme , Wasch¬
tücher, Haarwasser

«. Parfüms ,
sämtl . Lederwaren

Verkaufsstelle in MühlSurg
für Leisen :

Rheinstraße 4L.

Kütlsruhtk Leifkilhans,
Kaiserstraße 22 .

Haferkakao, Ramoge «,
kakao, Milchzucker, No . A?
mauus Nährsalzkakao, RSKrN
vegetabile Milch,
Nntrose , kond . Milch , TnA -
vollmilch, Odda, San «^
Fleischsaft Pnro , Kraft-SgAlade, Leguminosen , Kölausrate, Biomalz , Hygiama . Trau!.Somatose , Opels Nährzwi. A
Glidin -, Plasmon - und TrotztBiskuits , Bioson . BiocüdkOvomaltine , Fleischextr »O
Bovril , Fleischpepton, VapLtines Meat Juice , sowie ^
übrigen Kraft- und Nährmittel L
stets frischer Ware.

^ "

Ich empfehleEmser , Tod«,ner u. Salmiak -Pastill »
Eibisch-, SvitzwegerL
Menthol - Eucalypti

Malzextrakt - rc. Bonbons . A
kritzia , echt Martncei Lakrj,.Trauben -Brustsaft , Malzextrast
chlorsaures Kali , Alaun , Jsl -^

disch Moos , Wollblumeu sft.Bienenhonig ,
Wybert -Tabletten re.

Roths Wrkllkao mit IM
- ---- ärztlich empfohlen ------

1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg.

KMmc»
(nach Spezialliste )

in frischer, bester Ware billigst.

Illliikeii Re gut null Wz
leckre
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Ran
»rei
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»nü
«i -
ruhe
Pso
man :
Sinn

»ock
Ta
heim
den

>pi > >Lel .
Soäenoele - ,-

kc/na l l e ^ nci c- s t r >e 2 lg e -
tiieclerlsgo äse

fsrdenlsdklli A . Zolissiisk,
IValästraLe, beim Ooloossum .

I.
üemiult- uns vsinMüer
(üIMeMirchei.rittireliellrvMilii')

kiestlmnlik IMMer .
Oameadallerolt: Lkontag unä

Uittvook vormittags 8 bis
1 vkr und IHtap nach¬
mittag » 2 bis 8 Ilbr .

llerrsnbaäereil : LIIs übrige
2oit unä Lonntags vor¬
mittags 8—12 Dkr . ^ uok
über hlittag geölluvt .

Gottesdienste . — rb . I -muse.
Berichtigung . , ^ ,

Ev .-lnth. Gemeinde (alte Fnedhoe
kapelle, Waldhornstraße ) . Varw>
10 Uhr : Pst . Fuchs . ^
Kinderlehre : Nach Schluß ^
Hauptgottesdienstes .

Gottesdienste . — 27 . Januar .
Evangelische Stadtgemeinde .

Geburtsfest Sr , Majestät
des Kaisers . . ,

Stadtkirche . 10 Uhr Festst
dienst Militär -Oberpst. Kirchenr»
Schloemann.
Katholische Stadtgemeiode .

St . Stephanskirche . *k7 ^
Frühmesse.-ls7 Uhr hl. Messe.
4«8 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Kindergotlesdienst .' , , ^*is10 Uhr Festgottesdienst mit levn-
Hochamt, Predigt und Tedeuw-

St . Bernharduskirche . 7 M
Hochamt und Tedeum . , ^

Liebfrauenkirche . 9 Uhr leoc-
Hochamt mit Tedeum . . .

wt . Bonifatiu skirche . 8UhrHE
amt und Tedeum . .St . Peter - und Paulsklrcht -
7 Uhr hl . Messe. . ^8 Uhr Festgottesdienst mit TedeiA

St . Josephskirche (Stadtt . GrE
Winkel ). 7 Uhr Amt mit,Ted-E

S t. M ichaelskirche (Beiertbenn.-
8 Uhr Festgottesdienst mit TederA

LAlt-Matholische Stadtgemeinda
Auferstehungskirche . 10

Festgottesdienst : Stadtpfr . Bord¬
stein.
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Schule «ud Kirche.
Badischer Lehrerverein .

Die Vereinswahlen hatten folgendes
»niebnis. Es wurden gewählt in den engeren Vor-

M Rödel - Mannheim als Obmannsstellver -
Uter und I . Klug - Lörrach und K . Bopp -
« annheim als Beiräte . Als Kreisvertreter bezw.
^ -üsltellvertreter wurden gewählt im Schulkreis
» onstanz 3 - Volk-Nessetwangen und H . Bracher-

L « nrkelsingen, im Schulkreis Waldshut N .
W «mrtru -Tiengen und F . Hilpert -Säckingen , im
M LckMreis Lörrach K . Obert - Brombach und E.

Nrtin -Mauchen, im Schulkreis Lahr D. Wik-
»-rtsheim-Lttenheim und E . Stäuble -Herbolzheim ,
^ Schulkreis Karlsruhe H . Heckmann-Karls -

'
rüde und W . Meng-Karlsruhe , im Schulkreis

M « forzheim PH . Heck -Pforzheim und W . Bau -
t « ann-Durlach , im Schulkreis Mannheim E.

Kimmendinger -Mannheim und R . Henninger -La-
êndurg , im Schulkreis Mosbach A . Kautzmann-

»ockenäu, W . Kreis -Obrigheim und im Schuilkreis
To uberbischofsheim E . Kullmann -Dittig -
U-im und I - Schmitthelm -Hainstadt . Die noch aus¬
gehenden Wahlergebnisse von 8 Konferenzen wei¬
hen wir nach Bekanntgabe nachtragen .

Deutscher Seichslag.
Berlin , 25 . Januar .

Präsident Dr. kaempf eröffnet die Sitzung 11 Uhr
15 Minuten.

Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Delbrück .
Die Beratung des Etats des Reichsamtes des

Inneren wird fortgesetzt . Zunächst wird über die
Kapitel „Ausführung des Kaligesetzes

" und „Absatz
von Kali " abgestimmt. Die Titel werden genehmigt,
ebenso die entsprechenden Einnahmetitel . Sodann
wird die Resolution der Budgetkommission mit dem
Antrag Behrens angenommen.

Bei Titel „Behörde für die Untersuchung von See¬
unfällen

" wünscht
Abg. Schuhmann (Soz .) die Einsetzung einer völlig

unabhängigen Behörde zur Prüfung der Seetüchtig¬
keit deutscher Schiffe. Die Kapitäne und Seeoffiziere
verlangen mit allem Nachdruck die Einsetzung dieser
Behörde. Auch bei unseren deutschen Schiffen fehlt
es vielfach an der Rettungsmöglichkeit. Die Regie¬
rung sollte sich darüber äußern , ob der Entwurf zu
einem neuen Seeunfallgesetz bald vorgelegt wird .

Direktor im Reichsamt des Innern von Ionquiöres :
Der Entwurf zu einem neuen Seeunfallgesetz wird im
Reichsamt des Innern ausgearbeitet und es ist mit
den beteiligten Regierungen darüber verhandelt wor¬
den, nachdem man auch die Interessenten gehört hat.
Zu den Vorschlägen , die der internationalen Konfe¬
renz in London unterbreitet werden sollen, sind die
berufenen Vertreter der seemännischen Arbeiter ge¬
hört worden, darunter Ihr bekannter Vertreter Paul
Müller , der mit den Vorschlägen einverstanden
gewesen ist . (Hört ! hört ! rechts .)

Es sprechen weiter die Abgg. Heckscher (Fortschr.),
Graf Westarp (kons.), Schuhmann (Soz .) .

Der Titel wird bewilligt.
Beim Kapitel „Statistis ches Amt " führt
Abg. Binder (Zentr .) aus : Vom Statistischen Amt

wurde festgestellt , daß in den Lastfuhrbetrieben und
im Binnenschiffahrtsverkehr Arbeitszeiten von 16 bis
A Stunden die Regel sind . Darin liegt eine schwere
gesundheitliche Gefährdung . Ahilfe wurde aber noch
nicht getroffen.

Abg. Wendorff (Fortschr. Vp .) : Die Erhebungen
über die Zunahme unseres Viehstandes müssen mit
Sorgfalt durchgeführt werden.

Geheimrat Müller: Die alljährlichen Viehzählungen
werden im Dezember vorgenommen. Ob in der
Zwischenzeit auch noch derartige Statistiken möglich
sein werden , vermag ich nicht zu sagen. Es kann doch
unmöglich der eine Teil der Menschheit dazu benützt
werden, um für die andere Hälfte Statistiken zu
machen .

Abg. Spiegel (Soz .) bespricht die Lage der Arbeiter
in der schweren Eisenindustrie.

Abg . Feldman« (Soz .) bespricht die Arbeitsverhält¬
hisse im Steingewerbe .

Zum Kapitel „Gesundheitsamt" bringt die fort¬
schrittliche Volkspartei die Forderung nach einem In¬
stitut für die wissenschaftliche Erforschung der Milch¬
wirsschaft ein . Polen und Sozialdemokraten verlan-
§ n eine Untersuchung der gesundheitlichen Schäden
st-r die Bergarbeiter .

Abg. Käppler (Soz .) : Die überlange Arbeitszeit im
Aiullereigerverbe muß aus gesundheitlichen Rücksichten
Eingeschränkt werden.

Abg. Askor (Zentr .) : Ich kann dem Gesundheitsamt
me Anerkennung nicht versagen, daß es für unser
Bolkswohl Erhebliches geleistet hat , auch auf dem Ge¬
biete des Säuglingsschutzes. Das Hebammenwesen
wutz gesetzlich geregelt werden. Besonders bedenklich
wr die Entwicklung des Vaterlandes ist die freiwillige
Geburtenbeschränkung , gegen die allein die Verbes -
lerung der Weltanschauung helfen kann .

Darauf vertagt sich das Haus auf Dienstag 1 Uhr .
We it e rb e r a tu ng . Vorher kurze Anfragen .
Schluß 4^ Uhr.

i
^ erlin, 25 . Jan . Der nationalliberale Abgeord-

eie Vassermann hat drei kurze Anfragen über
^ auswärtige Politik an den Reichs-

mchzler gerichtet. Diese lauten : Sind dem Herrn
Ech ^konzler Mitteilungen darüber geworden , daß
Loschen England , Frankreich und Rußland be-
n Abmachungen über ihre Interessensphären

- armenischen , syrischen und arabischen Ge -
eisteilen der Türkei getroffen worden find?

wn - -. Stellung gedenkt der Herr Reichskanzler
Mgenuber solchen Vereinbarungen einzunehmen ?

Herrn Reichskanzler die Vergewaltigung
-,b deutschen Ansiedlers Stöffel in Marokko durch
! "döosische Truppen bekannt ? Welche Schritte sind

-Wahrung des Interesses und zum Schutze des
Überfallenen geschehen ? Ist dem Herrn Reichs-
t^

"Aer bekannt , daß die neue chinesische Elemen-
ni^ stiulordnung vorsieht , daß bei den höheren Ele-
d l"lbrschulen eine fremde Sprache und zwar in
>,„ . Aegel die englische Sprach« gewählt werden
scko ^ der Herr Reichskanzler bei der chinesi-

Regierung für eine gleiche Berücksichtigungr deutschen Sprache eingetreten ?
ta^ E*li" > 25 . Jan . Die 13 . Kommission des Reichs-

ges (Verfahren gegen Jugendliche ) nahm einen
dio,

^ Vorschriften über die bedingte Begna-
gung in das Gesetz aufzunehmen , ebenso einen
" bg> die Rehabilitation einzuführen .

Württemberg und dieVeüarkanglWion .
Stuttgart , 25. Jan . Auf eine sozialdemokratische

Anfrage in der Zweiten Kammer gab der Minister
des Innern von Fleischhauer die Erklärung ab, daß
die Regierung , die auch ihrerseits die baldige In¬
angriffnahme der Neckarkanalisation drin¬
gend wünsche, davon ausgegangen sei , daß die Ka¬
nalisation nur auf Grund der durch das Reichs¬
gesetz vorgezeichneten Wege ausgeführt werden
könne . Die Inkraftsetzung des Reichsgesetzes für
das Stromgebiet des Rheines hänge von
der Erzielung einer Verständigung mit Holland ab.
lieber den derzeitigen Stand der Verhandlungen
könne der Minister keine Auskunft geben. Die
württembergische Regierung habe nichts versäumt ,
an den zuständigen Stellen des Reiches das große
Interesse an der baldigen Inkraftsetzung des
Reichsgesetzes zum Ausdruck zu bringen . Wie sich
Baden und Hessenzu einer Neckarkanali¬
sation außerhalb des Reichsgesetzes stellen wür¬
den, entziehe sich seiner Kenntnis . Weiter legte der
Minister dar , daß die Regierungen von Baden und
Hessen im Jahr « 1903 die Beteiligung an der Kana¬
lisation des Neckars innerhalb ihres Gebietes voll¬
ständig abgelehnt haben . Im Jahre 1910 habe Ba¬
den seine Beteiligung unter der Voraussetzung in
Aussicht gestellt, daß die auf das badische Gebiet
entfallenden Schifsahrtsabgaben in erster
Linie für den dem badischen Staat erwachsenden
Aufwand verwendet werden sollen. Dem großen
Aufwand würden aber nur mäßige Einnahmen ge¬
genüberstehen , so daß bei einem so großen Defizit
die württembergische Staatskasse mit Rücksicht auf
die Finanzlage des Landes die Ausführung des
Unternehmens nicht übernehmen könne . Bei aller
Anerkennung der Notwendigkeit der Neckarkanali¬
sation sei die Regierung zurzeit nicht in der Lage,
dem Unternehmen näher zu treten . Nach längerer
Debatte , an der sich die Abgg. Haußmann (F . V .) ,
Dr . Mühlberger (natl .) , Hildenbrand (Soz .) und
Rembold -Aalen (Ztr .) beteiligten , ergriff Minister
v . Fleischhauer nochmals dos Wort zu einer
längeren Erklärung , die darin gipfelte , daß die
Regierung keine Veranlassung habe, an ihrer bis¬
herigen Politik in dieser Angelegenheit einen
Wechsel vorzunehmen .

Englische Anerkennung deutscher Arbeit
in Togo.

In Togo wurde im Jahre 1907 mit der syste¬
matischen Aufforstung von Teilen der Baumsteppen
begonnen . Hier wurde — und zwar zum ersten
Male im tropischen Afrika überhaupt — aus brei¬
terer Grundlage die Künstliche Schaffung größerer
Nutzholzbestände in Angriff genommen . Schon
deswegen können diese Arbeiten über die Grenzen
des Schutzgebietes hinaus allgemeines Interesse
beanspruchen. In Anerkennung der forstwirtschaft¬
lichen Bedeutung der dortigen Anlagen wurde im
Jahre 1911 der Chef des Forstwesens in der briti¬
schen Kolonie Süd -Nigerien , Dr . Unwin , nach Togo
entsandt , um die dortigen Aufforstungen an Ort
und Stelle zu studieren . Die Ergebnisse feiner
Studienreise hat Unwin in einem mit Photogra¬
phien reich ausgestatteten , zu Ende vorigen Jahres
erschienenen amtlichen Berichte veröffentlicht . Das
Urteil des englischen Forstbeamten über die bei
den Aufforstungen in Togo angewandten Arbeits¬
methoden und die damit erzielten Erfolge lautet
außerordentlich günstig. Beispielsweise sagt Unwin
über die große Aufforstung an den Flüssen Hoho
und Baloe in Südtogo : „Der Gesamtwert dieser

'

Aufforstung ist sehr groß : ihr derzeitiger Wert
berechnet sich nach vierjährigem Bestände auf min¬
destens 200 000 -K ." Durch sorgfältige Einschätzung
der übrigen , innerhalb weniger Jahre in Togo auf¬
geforsteten Flächen ermittelt Unwin einen jetzigen
Gesamtwert von mehr als einer halben Million
Mark . (Demgegenüber stellen sich die Gesamt¬
kosten für die bisherigen Aufforstungen in Togo
einschließlich der Gehälter des weißen Personals
auf 60 000 bis 65 000 -K . ) Das vorliegende fach¬
männische Urteil von uninteressierter Seite ist dazu
angetan , die leider noch nicht allgemein geteilte
Ansicht zu stützen , daß Aufforstungen in den
afrikanischen Kolonien produktive Kapitalsanlagen
üarstellen .

Das neue Regime in der Türkei.
Die Lage in Konstantinopel ist noch nicht geklärt, man

weih noch nichts über die Antwort , die das neue jung¬
türkische Kabinett auf die Kollektivnote der Mächte
geben wird . Von dem Ausfall dieser Antwort hängt
alles ab . Die Balkandelegierten sitzen in London und
warten , die Botschafter warten , alle Welt wartet .

Der Stimmung in Europa geben die „Times " tref¬
fenden Ausdruck , wenn sie schreiben , daß die verant¬
wortliche Presse von London, Paris , Berlin , Rom
und Wien gegen die neue türkische Regierung Stel¬
lung genommen habe. Die türkische Regierung werde
gut tun , die einstimmige Forderung der europäischen
Hauptstädte zu berücksichtigen, daß der Frieden
Europas den Ambitionen des Komi¬
tees für Einheit und Fortschritt nicht
geopfert werden dürfe . Bei andauernder
Geduld der Verbündeten und bei andauernder Einig¬
keit unter den Mächten, werde die türkische Regierung
sich entweder den bisherigen Bedingungen unter¬
werfen oder zurücktreten müssen .

Ueber die Ansichten der türkischen Regierungskreise
läßt sich die Zeitung „Sabah "

, das einzige nicht unter¬
drückte Presseorgan in Konstantinopel, folgender¬
maßen vernehmen : Es sei höchst wichtig , daß man in
Europa den Vorgängen auf der Pforte keine irrtüm¬
liche Bedeutung unterschiebe. Es sei nichts eingetreten,
was die Kabinette Europas gegen die neue Regierung
einzunehmen brauche. Die Manifestationen auf der
Pforte richteten sich keineswegs gegen Europa . Es
wohnte ihnen ein lediglich innerpolitischer Charakter
inne. Eines sei vielleicht wichtig festzustellen : Wäh¬
rend die alte Regierung bei den Beratungen über die
Antwort an die Großmächte sich von dem Grundsatz
der Nichtwiederaufnahme des Krieges
leiten ließ, stehen dem Kabinett Mahmud Schef -
ket die Möglichkeiten einer kriegerischen oder fried¬
lichen Lösung gleichmäßig offen.

Da die Depeschenzensur wieder sehr streng .gehand-
habt wird , ist auf alle herüberkommenden Meldungen
nur wenig Gewicht zu legen. Bei dem Putsch auf der
Pforte sind neun Menschen umgekommen. Die Opfer
sind außer dem Kriegsminister Nazim Pascha, seine
beiden Adjutanten Nafis und Salih , ein Diener des
Justizministers , ein Diener der Pforte , ein Sekretär
der Pforte und angeblich auch Hauptmann Kialis,
Jsli Tewfik, sowie der Dragoman Nedschib . Das
9 . Opfer ist bisher noch unbekannt . Ein früherer

jungtürkischer Deputierter soll den Kriegsminister er¬
schossen haben. Man erzählt, Enver Bey habe zu¬
erst durch einen Diener seine Karte in den Minister¬
ratssaal hineingesandt und um Zutritt gebeten. Da
die Minister ihn nicht empfangen wollten, kam es
zu einem Tumult , wobei ein Adjutant des Kriegsmini¬
sters zuerst feuerte. Darauf erschien der Kriegs¬
minister an der Türe des Saales , um sich nach der
Ursache des Tumultes zu erkundigen. Die Demon¬
stranten drangen in diesem Augenblick herein . Es
fielen Schüsse And Nazim Pascha brach tödlich ge¬
troffen zusammen. Die in den Saal gedrungenen
Jungtürken wollten in der Erregung des Moments ,
wie behauptet wird, auch den Grohwesir töten , der
ihnen bittend entgegengegangen sei und so sein Leben
gerettet haben soll. Die früheren Minister des In¬
nern und der Finanzen werden noch immer gefangen
gehalten. An dem Begräbnis Nazim Paschas nahmen
die Militärattaches der Mächte teil .

Ueber die Wirkung der Umwälzung auf die Balkan¬
mächte liegt zunächst eine Meldung aus Bukarest vor,
nach der in dortigen maßgebenden Kreisen versichert
wird, daß in der bisherigen Haltung der rumänischen
Politik durch die Vorgänge in Konstantinopel zunächst
keine Aenderung eintreten wird . Ausschlag¬
gebend dürfte sein , welche Wirkung der Systemwechsel
in der Türkei auf bulgarischer Seite Hervor¬
bringen wird . Heute vormittag fand ein Ministerrat
unter dem Vorsi tze des Königs statt. _

Arbeiterbewegung.
Berlin , 25. Jan . Eine Versammlung von mehr

als 4000 Vertrauensmännern des deutschen Holz¬
arbeiterverbandes nahm in letzter Nacht
einstimmig eine Entschließung an , in der sie sich mit
der Stellung der Städtekonferenz zum Kampf im
Holzgewerbe in allen Punkten einverstanden erklä¬
ren . Hinsichtlich der Aussicht auf eine Verständigung
im Baugewerbe äußert die „Morgenpost"

, der
Wunsch nach einer Kraftprobe bestehe auf keiner
Seite . Die Aussichten auf eine Vermeidung des
Lohnkampfes sind alles in allem keineswegs un
günstig.

Aus dem Skadkkrelse.
(Nachtrag .)

Großer Toufstoll der Fulderei
Der große Saal des „Klapphorn" konnte sie kaum

fassen, all' die alten und jungen Anhänger der Ful -
derei, die getreu dem Rufe der „ 3" Folge geleistet
hatten, um festlich den großen Taufstall zu begehen.
Nach einem von der Kapelle flott gespielten Marsche
hielt der erste Vorsitzende , Herr Kaufmann Lauter¬
milch, die Eröffnungsrede ; er begrüßte die Erschiene¬
nen zum fröhlichen Stalle und in launiger Weise
gleichzeitig zur Eröffnung der Weihen Woche , die ja
jetzt überall aus dem Boden sprieße. Er wies
humorvoll auf die Bedeutung der Fuldertaufe hin und
gab seiner Freude Ausdruck darüber , daß heute zum
ersten Male wieder nach 3 Jahren 18 Fulder der
ehrenvollen Taufe für würdig befunden
worden wäre , einer . Anerkennung für
fleißige , tüchtige und pünktliche Mitarbeit im In¬
teresse der Fulderei . Hieraus gedachte Herr Ge¬
heimer Hofrat Rebmann , der erste Vorsitzende des
„Liederkranzes" , in warmen Worten unseres Kaisers
und seines nahen Geburtstages : mit einem Hoch auf
Wilhelm II., der sich ja um deutsches Lied und deutsche
Sänger so verdient gemacht hat , schloß er seine ge¬
haltvolle Ansprache .

Letzte Nachrichten .
Die neue Militärvorlage .

Berlin , 25. Jan . Nach der „Köln . Volksztg ."
wird die neue Militärvorlage jährlich etwa 70 Mil¬
lionen an Mehrausgaben verlangen . Dazu kom¬
men für die Luftflotte 18 Millionen und außerdem
10 Millionen für kleinere Anforderungen . Die ge¬
samten Neuforderungen belaufen sich auf rund 100
Millionen Mark jährlich . Voraussichtlich wird dev
jetzige Kriegsmimster die neuen Forderungen nicht
mehr vertreten , sondern sein Nachfolger. Wer als
solcher in Frage kommt , ist noch nicht entschieden.
Genannt werden die Generale Gollwitz und Sixt
v , Arnim . Ueberhaupt dürften noch weitere Aende-
rungen in den Reichsämtern zu erwarten sein.
Außer dem Rücktritt des Kriegsminister v . Heerin¬
gen wird bereits ernstlich mit dem Rücktritt des
Reichsschatzsekretärs Kühn zu rechnen sein .

b . Berlin , 25 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Es be¬
stätigt sich, daß Reichsschatzsekretär Kühn sich mit
Rücktrittsgedanken trägt . Er soll pikiert
darüber sein , daß ihm von der ^ vorstehenden Mili¬
tärvorlage nichts mitgeteilt worden sei .

Bischof Fritzen gegen Wetterle .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 25 . Jan . Wie aus Straßburg mit¬
geteilt wird, beschränkt sich das Vorgehen der geist¬
lichen Behörde gegen Wetterl 6 lediglich auf einen
Brief , den der Bischof Dr . Fritzen persönlich an
Wetterls geschrieben hat . In dem Brief hat der
Bischof es zwar abgelehnt, Herrn Wetterlö für seine
politische Tätigkeit Vorschriften zu machen ,
ihm aber ernste Mißbilligung wegen seines
Auftretens in Frankreich ausgesprochen. Das
bischöfliche Ordinariat ist als solches mit
der Sache nicht besaßt worden.

Neue Klagen gegen Wetterle .
(Eigener Drahtbericht .)

Colmar, 25 . Jan. Der Wetterlö „Nouveliste"
meldet, daß drei Altdeutsche in Colmar , Steuerrat
Klein , Rechnungsrat Heckelmann und Rent¬
meister Mörs eine gemeinsame Klage wegen Be¬
leidigung gegen das Blatt angestrengt haben . Die
Beleidigung wird in den Ausdrücken „Freche Spröß -
linge" und „Der Hungerleider von 1871" im „Nouoe-
liste" erblickt.

Ueberschutz des Frankfurter Bundes - und
Jubiliiumsschietzens .

Frankfurt a. M., 25 . Jan . Die Abrechnung über
das 17 . deutsche Bundes - und Jubiläumsschießen
vom Juli 1912 liegt nunmehr vor . Darnach ergibt
sich ein Ueberschutz von rund 100 000 »ll, von denen
30000 für noch nicht zur Erledigung gelangte
Angelegenheiten vorsichtshalber zurückgestellt wer¬
den, während 70 000 frei verfügbar sind . ' Die
Garantiezeichner sind somit ihrer Verpflichtung ent¬
bunden .

Marokko .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 25. Jan . Aus Mogador wird gemeldet :
Die Marokkaner griffen in der Nähe ihrer Lager
bei Zaonia und Euelhassen die Franzosen
an . Nach 14stündigem Kampfe wurden die Marok¬
kaner zurüchgeworfen und Zaonia genommen.
Die französischen Truppen näherten sich Baran -
flous . Ihre Verluste betrugen 8 Tote und 41
Verwundete , die der Marokkaner sind beträchtlich.

Der Generalresident von Marokko Lyautey
wird seine Abreise nach Casablanca wahr¬
scheinlich bis nächsten Mittwoch verschieben, da er
noch mehrere Unterredungen mit Len Ministern
des Aeußern , des Krieges und der Finanzen haben
wird .

Die Sechsmächte-Anleihe .
Peking , 25. Jan. Die Auftraggeber der Sechs¬

mächtegruppe haben ihre Vertreter am Mittwoch
ermächtigt , den Anleihevertrag zu unterzeich¬
nen , wenn die Gesandten der 6 Mächte mit den
Bedingungen einverstanden sind . Letztere sind sich
aber in keiner Weise einig . Der fran¬
zösische Gesandte besteht auf scharfen Bedin¬
gungen . China hat in sämtliche ursprünglichen
Bedingungen der 6 Mächte eingewilligt und macht
den Vorschlag, die Ernennung der finanziellen Rat¬
geber und andere Einzelheiten in einer besonderen
Note zu behandeln . Die Banken sind der Ansicht ,
daß die nunmehr in Aussicht genommenen Bedin¬
gungen eine ausreichende Sicherheit bieten .

Belgischer Kanal Antwerpen -Lüttich.
(Eiaener Drahtberickt . )

f . Brüssel, 25 . Jan . Die belgische Regierung be¬
schloß unverzüglich den Bau eines direkten
Kanals für Binnengroßschiffahrt zwi¬
schen Antwerpen und Lüttich , der Schiffen von der
Größe der auf dem Rhein verkehrenden zugänglich
sein soll. Das würde der englischen Kohle im Lüt¬
ticher Jndustrierevier einen Vorzug geben.

Die englische Wahlrechtsbill .
London , 25. Jan . Wie die „Times" meldet, hat

der Sprecher des Unterhauses gestern dem Kabinett
mitgeteilt , wie seine Entscheidung über die
Amendements zur Wahlrechtsbill aus-
fallen werde . Es wird angenommen , daß die
Regierung die Bill fallen lassen werde .
— Auch der „Daily Chronicle " glaubt , daß die Ent¬
scheidung des Sprechers das Schicksal der Wahl¬
rechtsbill besiegelt, ist aber der Meinung , daß das
Kabinett gestern beschlossen habe, unter diesen Um¬
ständen die B i ll fa lle n z u lass en .

Erdstoß.
Heilbronn, 25. Jan . Heute morgen 6 .15 Uhr

wurde hier ein ziemlich heftiger Erdstoß verspürt .
b . London. 25. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Aus

Konstantinopel wird telegraphiert , daß dort
heute früh ein Erdstoß mit ziemlicher Heftigkeit
erfolgt ist .

Unglücksfälle und Verbrechen.
Ruschbach bei Landau (Pfalz ) , 25 . Jan . Gestern

schlug der 27 Jahre alte Winzer Anton Scherr seinem
Andreas den Schädel ein .

Der Getroffene ringt mit dem Tode. Der Täter
^ L-aaße Edesheim-Knöringen über¬

fahren und tot aufgefunden.
Höchst a. 7N., 25 . Jan . Ein tödlicher Unglücksfall

ereignete sich gestern abend in den Höchster Farb¬
werken; ein 30 Jahre alter Arbeiter namens Diet¬
rich, der an einem Kessel zur Destillation von Karbol¬
säure beschäftigt war , wurde durch eine plötzlich aus
der Heizung schlagende Stichflamme getroffen. Der
Unglückliche stand sofort in Hellen Flammen und war
wenige Augenblicke später eine Leiche.

Straßburg i. Lls., 25 . Jan . (Eigener Drahtbericht.)
Prinz Joachim von Preußen , der jüngste
Sohn des Kaiserpaares, der bereits seit dem Som¬
mersemester v . Js . Rechts - und Staatswissenschaften
an der Kaiser Wilhelm -Universität studiert, wird
gutem Vernehmen nach auch noch im kommenden
Sommersemester zur Fortsetzung seiner Studien hier
verbleiben.

Ravensburg , 24 . Jan . Das Schwurgericht verur¬
teilte nach zweitägiger Verhandlung den 39jährigen
Maschinensticker Michael Hofer aus Börlas (baye¬
risches Bezirksamt Sonthofen, zuletzt in Weingarten
wohnhaft) , der ein oft und schwer vorbestrafter Ver¬
brecher ist, zum Tode , weil er die Frau Wagner¬
meister Therese Rotenhäuser in Ober-Sulgen (Ober¬
amt Ravensburg ) am 1 . Dezember 1912 durch meh¬
rere Stiche in den Hals ermordet hat .
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Die von der letzten Landesversammlung beschlos¬
sene außerordentliche Mitgliederver¬
sammlung wird am Mittwoch , den2 9 . Ja¬
nuar , von vormittags 11 Uhr ab in Offen -
burg „Hotel Ries „Zum Ochsen " abgehalten wer¬
den . Der provisorische Vorstand , die Pfarrer Nu -
zinger -Erfingen und Kottermann - Freiburg , hat fol¬
gende Tagesordnung ausgestellt : Satzungsentwurf ,
Neuwahl des Gesamtvorstanüs und des Schrift¬
leiters , Diakonieverein und soziale Frauenschule .
Nach der Versammlung findet Sitzung des neuge¬
wählten Vorstandes und der Redaktionskommission
statt . Der Satzungsentwurf ist von der letzten Vor¬
standssitzung dahin abgeändert worden , daß der
künftige Landesvorstand aus dem Vorsitzenden ,
dessen Stellvertreter und 5 Beisitzern sich zusam¬
mensetzen soll . Das Ober -, Mittel - und Unterland
haben Las Vorschlogerecht für je einen Beisitzer .

Volkswirtschaft .
Ein Rückgang der industriellen Ausfuhr durch

die gegenwärtige Wirtschaftspolitik?
Im Reichstag ist bei den Etatsberatungen be¬

hauptet worden , unsere gegenwärtige Wirtschafts¬
politik habe einen Rückgang der Ausfuhr an Jndustrie -
erzeugnissen verursacht . Als Beweis hierfür werden
für einige Waren der Textilindustrie die Ausfuhr¬
zahlen der Jahre 1907 und 1911 verglichen . Dabei
ergibt sich allerdings für Seidenwaren , Wollwaren
und Baumwollwaren ein Rückgang der Ausfuhr .
Aber der Vergleich zweier solcher Jahre ist vollkom¬
men willkürlich gewählt und hat für die Wirkung der
Wirtschaftspolitik nicht die geringste Beweiskraft .
Wenn man die gegenwärtige Wirtschaftspolitik mit
der früheren , die dabei als die „Aera Caprivi " ge¬
kennzeichnet wird , vergleichen will , um die Ueberlegen -
heit der letzteren darzutun , dann ist es schon vollkom¬
men irreführend , das Jahr 1907 für einen solchen Ver¬
gleich zu benutzen . Denn einmal hatten bekanntlich
die Caprivi - Verträge schon im Beginn des Jahres
1906 ihr Ende erreicht und außerdem ist das Jahr
1907 mit seiner enormen Ausfuhrsteigerung für der¬
artige Vergleiche vollkommen ungeeignet , weil es im
Zeichen einer Hochkonjunktur stand , die außergewöhn¬
liche Verhältnisse auf dem Weltmarkt erzeugte . Es
folgte dann die Krise der Jahre 1908 und 1909 ; und
erst im Jahre 1910 begann die Gesundung , die sich im
folgenden Jahre fortsetzte . Wenn infolgedessen im
Jahre 1911 die ungewöhnlich hohen Zahlen des
Jahres 1907 in manchen Warengattungen nicht er¬
reicht sind , so kann nur eine tendenziöse Verwertung
der Statistik aus dieser Tatsache einen Rückgang
unsere Ausfuhr als Folge der Wirtschaftspolitik kon¬
struieren . Will man — um bei den drei Warengrup¬
pen der Textilindustrie zu verbleiben — wirkliche Ver¬
gleichsziffern für die Entwicklung der Ausfuhr be¬
nutze^ dann muß man den Durchschnitt der Jahre
1908/1909 mit den beiden folgenden Jahren verglei¬
chen . Und dann ergibt sich eine steigende Ausfuhr für
Baumwollwaren von 335 auf 391, für Wollwaren
von 257 auf 262 und für Seidenwaren von 165 auf
191 Millionen Mark . Also nicht ein Rückgang , son¬

dern eine Steigerung der Ausfuhr wird durch die
Statistik bewiesen . Aber selbst wenn man das unge¬
wöhnlich günstige Jahr 1907 einem Vergleich zu¬
grunde legt , und dabei die Zahlen des Jahres 1907
zugunsten der „Aera Caprivi " verbucht , lassen sich doch
noch eine große Reihe wichtiger Ausfuhrartikel auf¬
zählen , bei denen das Jahr 1911 das Rekordjahr 1907
erheblich überflügelt hat . Zu diesen Artikeln , die alle
aufzuführen aus Raummangel unmöglich ist, gehören
beispielsweise die Maschinen mit einer Steigerung mit
157 Millionen , Automobile mit 33, Elektrische Glüh¬
lampen mit 35 , grobe Eisenwaren mit 58, lackiertes
und gefärbtes Leder mit 36 , Luppeneisen mit 30,
Kupfer - und Messingwaren mit 27 , Baumwollgarn
mit 21, Chlorkalium mit 21 , Stab -Eck-Winkeleisen
mit 21 Millionen Mark . Waren mit einem Zuwachs
der Ausfuhr von mehr als 10 Millionen wären un¬
schwer noch eine Reihe zu nennen . Hieraus ergibt
sich also, daß die Benutzung der Zahlen von drei be¬
liebig gewählten Artikeln zum Beweise des Nieder¬
ganges unserer Ausfuhr tendenziös ist und nicht den
geringsten Anspruch auf irgendwelche Beweiskrast hat .

Vas in der weil vorgehl.
Lin wertvolles Austernessen . In Halle fand ein

Referendar in einem Weinrestaurant in einer Auster
zwei erbsengroße und zwei kleine Perlen in einem
Werte von angeblich 20 000 -K .

Allerlei vom Tage . Aus Berlin : Bei einer
unvorhergesehenen Revision in einer Großbank
wurde , dem „Lokalanzeiger " zufolge , festgestellt , daß
in einem Depot für 11000 -tl Pfandbriefe fehlten .
Man nimmt an , daß die Papiere schon vor längerer
Zeit entwendet wurden . — Aus Lissabon : Nach
Strandung des Dampfers „Veronese " wurden an
Bord desselben große Juwelendiebstähle verübt .
Mehreren amerikanischen Millionären wurden in der
Verwirrung eine große Menge von Perlen und Edel¬
steine gestohlen . Die Diebe entkamen unerkannt .

Sport.
Wintersport .

ss . Wettermeldungen . Die Witterung und die
Schneeverhältnisse sind im Laufe des Samstags er¬
heblich ungünstiger geworden . Es melden : Sand -
Badener Höhe : Bis 40 Zentimeter Schnee , 2
Grad warm , Schnee weich , trüb , etwas Regen , Ski¬
bahn fahrbar : Hunds eck : Schneehöhe 50 Zenti¬
meter , weich, 0 bis 2 Grad warm , bewölkt : Unterst -
matt - Hornisgrinde : 2 Grad Wärme ,
Schneehöhe 45 bis 60 Zentimeter (auf der Grinde ) ,
etwas Tauwetter , Schnee weich , trüb , Westwind , Ski¬
bahn gut bis gegen 700 Meter herab ; Mummel¬
see : 1 Gr . warm , trüb , Westwind , Schneehöhe etwa
60 Zentimeter , etwas weich , aber ziemlich trocken,
Skibahn aut bis gegen Wolfsbrunnen : Ruhestein :
0 bis 2 Grad warm , trüb , windig , etwas Tauwetter ,
Schneehöhe 60 Zentimeter , weich , Skibahn gut , fahr¬
bar bis halbwegs Seebach und Baiersbronn ; Tri -
berg - Scho nach : 20 bis 40 Zentimeter Schnee ,
weich, 3 Grad warm , bewölkt , Westwind , Sport¬
hahnen ziemlich gut ; Feldberg : Schneehöhe 100
bis 120 Zentimeter , leicht gefroren , 2 Grad Kälte ,

bewölkt , Nordwind , Skiföhre ausgezeichnet bis Titi¬
see , von hier ab Postschlittenverbindung : Herzo -
genhorn - Rasthaus : 110 Zentimeter Schnee¬
lage , gefroren , 1 Grad kalt , trüb , starkwindig , Ski¬
bahn ausgezeichnet bis Titisee und Menzenschwand :
Halde - Schauinsland : 0 Grad , 60 Zentimeter
Schnee , leicht gefroren , gute Skibahn bis Horben ,
bewölkt : Titisee : 55 bis 60 Zentimeter Schnee ,
0 Grad , Schnee etwas weich, Skibahn und Schlitten¬
bahn gut .

Luftfahrt.
Die Nachtfahrt des „Z. 15".

Baden -Oos , 25 . Jan . Das Militärluftfchiff „Er¬
satz Z . 1" („L . Z . 15"), das gestern um 6 Uhr abends
zu einer Dauer - und zugleich Abnahmefahrt
aufgestiegen war , nahm zunächst seinen Kurs süd¬
wärts . Nach einer Meldung aus Lörrach , wurde
dort um 10 Uhr abends d as charakteristische Ge¬
räusch vernommen . Das Luftschiff schlug von Lörrach
aus die Richtung nach Osten ein und befand sich um
die Mitternachtsstunde über dem Bodenfee .

* Karlsruhe , 25 . Jan . Nach längerer Zeit sah man
wieder einen Zep . p elinkreuze r . Heute morgen
gegen ^ 8 Uhr hörte man das bekannte Surren und
von Grötzingen her kam das stolze Schiff und kreuzte
bis 8 Uhr über der Residenz . Der Anblick war dies¬
mal etwas beängstigend , denn das Fahrzeug hatte
furchtbar mit dem Winde zu kämpfen ,

m . Oos , 25 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Das
Luftschiff begann , wie bereits berichtet , am Freitag
abend seine auf 20 Stunden berechnete Abnahme¬
fahrt . Der Weg ging direkt nach dem Bodensee , den
das Luftschiff nachts 12 Uhr erreichte , von da nach
Kaufbeuren , wo die Rückfahrt über Freudenstadt ,
Pforzheim , Karlsruhe angetreten wurde . Um
9 Uhr traf das Luftschiff bei der Halle ein , umflog
diese ziemlich tief und tauschte Signale mit den An¬
gestellten der Halle aus . Letztere empfehlen auf
Grund der Windmessungen und wegen ziemlichen
Barometersturzes die Landung , die auch punkt 10
Uhr nach 16stündig . Fahrt glatt erfolgte . Das Luftschiff
blieb ^ Stunde vor der Halle verankert und war
um ' /»II Uhr geborgen . Die Fahrt hat in jeder
Hinsicht befriedigt , die vorgeschriebene Höhe wurde
erreicht : die Abnahmekommission wird ihrer Vor¬
gesetzten Behörde die Abnahme empfehlen . Bei
günstigem Wetter findet Sonntag früh 8 Uhr noch
eine Geschwindigkeitsprüfung statt ; es scheint dies
jedoch in Anbetracht des schlechten Wetters ausge¬
schlossen. Alsdann wird diese Prüfung erst am Diens¬
tag stattfinden . Das Luftschiff bleibt nach der Ab¬
nahme noch bis Mai in der Halle , die der Militär¬
verwaltung bis dahin überlassen wird . Eine Besich¬
tigung des Luftschiffes wird nicht gestattet , vielmehr
wird jede unerlaubte Annäherung , wie das beliebte
„ lieber den Zaun -Steigen " streng bestraft .

Der Luftschiffbau Schütte-Lanz.
(Eigener Drahtbericht .)

rr . Mannheim , 25 . Jan . Der Fortbestand des
Luftschiffbaues Schütte - Lanz ist nun¬
mehr definitiv gesichert . Die Heeresverwaltung
hat sich immer mehr von seiner unbedingten Brauch¬
barkeit und seiner vorzüglichen Eigenschaften des
Systems Schütte -Lanz überzeugt . Insbesondere hat
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der Umstand , daß das Luftschiff den schweren^ O:
bei Mahlsdorf am 18. Januar wieder so gut übe?
standen hat , bei den zuständigen Stellen vollstes He?
trauen zur Solidität und Konstruktion des System
erweckt, so daß die Regierung ihr erhebliches
teresse an der Aufrechterhaltung und Weiterführ ^
des Luftschiffbaues bekundet hat . Den neuesten ^
einbarungen gemäß verzichtet der Luftschiff
Schütte -Lanz auf jegliche Ausnutzung der Pate ^ !
nach dem Ausland : diese gehen in den Besitz zO
Reiches über , wofür Professor Schütte eine Cntsck?
digung erhält . Der Luftschiffbau Schütte -Lanz
daher lediglich für Deutschland fortgesetzt; d»
Heeresverwaltung hat unter Zustimmung des Krie» .
Ministers das Fortbestehen des Luftschiffbaues durck
genügende Auftragserteilung gewährleistet , ebenso
der Staatssekretär des Reichsmarineamts die Bestellung
von Schiffen in Aussicht gestellt . Mit den Arbeiten
für das Luftschiff von 24 000 Kubikmetern gM
bereits in den nächsten Tagen begonnen . Die be-
stehende Halle , die für den Bau dieses Schiffes nicht
genügend lang ist, wird nach vorne vergrößert und
die Einrichtung der Luftschiffwerft ausgebaut . Da die
Regierung sich bereit erklärt hat , eine groß « , zwei,
teilige Luftschiffhalle eventuell auch in Mannheim
staatlich zu subventionieren , werden sich hoffentlich
Mittel und Wege finden , daß eine derartige Halle
die gleichzeitig zum Neubau von Schütte - Lanzschjften
mit Verwendung finden kann , errichtet wird .

Laibach , 24. Jan . Oberleutnant Holeka flog
heute von dem Görzer Flugfelde aus über Karst nach
Laibach , das er nach einer Flugüauer von einer
Stunde und 16 Minuten erreichte . Die Landung er¬
folgte glatt . Holeka überflog Höhen von 2800
Metern .

Madrid , 25 . Jan . Der Flieger Bider überflog
gestern bei sehr schlechtem und regnerischem Wetter
die Pyrenäen beim Pic du Midid d'

Ossau i»
einer Höhe von 3000 Metern .

Domodossola , 25 . Jan . Der Flieger Bielo -
vucic stieg heute in Brieg auf und überflog in
einer Höhe von 2500 Metern den Simplon . Cr
legte die Strecke in 25 Minuten zurück.

Geschäftliche Mitteilungen .
Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt ein Spezial-

Warenverzeichnis der Firma Hermann Tietz bei ,
worauf wir besonders aufmerksam machen .

Die „Wäschemangel " , bekanntlich ein sehr nütz¬
liches Instrument für unsere Hausfrauen , leidet an
dem Mißstand , daß sie keinem Zimmer zum Zierrat
gereicht , und wo sie steht , versperrt sie den Platz . —
Es wird daher von jeder Hausfrau aufs Freudige
begrüßt werden , daß eine Wäschemangel „Meta -
morph " entstanden ist, welche in 10 Sekunden in
einen Tisch verwandelt werden kann , der in jedem
Zimmer oder Küche Verwendung findet . — Keim
Hausfrau sollte versäumen , sich dieses praktische
und solide Möbel anzusehen Belfortstraße 17,
Seitenbau , parterre .

Ontsrsuebungon verösn auspskükrt vom Oksruinodei
daktvriologiLvkon 1-adoratoriuw cksr Intörnattonalu
KpotdsLo . llr . kritr I-inänsr .

Lin ttst in tourer LsU .
Ohne teures Mersch kann die Hausfrau wohlschmeckende , nahrhafte Suppen Herstellen, wenn sie die bekannten Maggis Suppenwürfel
zu 10 K für 2—3 Teller kaust. MaggiS Suppen stehen den besten mit Fleischbrühe zubereiteten Suppen in nichts nach. -

Mehr als 40 Sorten . — Beim Einkauf achte man aber auf den Namen Maggi und die Schutzmarke „ Kreuzstern *.
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Ilkene Nellen
« er-

Ueidttck

. Tätige Köchin
rörzust. 9—10 u . v— -/- o

Wichen - Gesuch.
* »r 1 Februar wird ein sleißi -

ehrliches Mädchen für Häusl .

Keiten gesucht Näh . Frieden -

^ Me 18. 2. Stock ._
"Aftcht wird zum 15 - Febr .

. i^ n Saushalt von zwei Personen
^

M Mtiae , solide . perfekte

Aochm,
. jMbe muh dem Zimmermädchen
Ader Zimmerarbeit behilflich
din Vorzustellen vormittags bis
« Uhr nachmittags bis 5 Uhr .

Frau Dr . Koellreutter ,
Kriegstrvtze 35 .

Schweiz.
Zum 1 - März suche ich ein seriö -

fts Mädchen als

Köchin .
^ e auch alle anderen Hausarbei -

jM versteht , in kl . Familie bei
M . Lohn und guter Behandlung ,
krau S . Meyer . Persönl . Vorstel¬
lung bei Geschw. Knopf, en Zros,
Zähringerftratze , Montag u . Diens¬
tag von vormittags 10 bis 12 Uhr ,
nachmittags von 4 bis 6 Uhr .

Tiicht ., faul ». Zimmermädchen m.
g. Zeugn . , das gut nähen u . bügeln
kann, auf sofort od . 1. Febr . gef .
Off. u. Nr . 1369 ins Tagblattbüro .

Gesucht für sofort ein anständig .
Küchenmädchen .

Sofienstr . 80 , zum „Kurfürsten " .

lllW lMIien
kür unsere Luckdiiuierei sofort
gesuckt.
V . k. NSIIsrsvks UokbnodkLuSIung

m. d . kl.
Lehrmädchen , welches das Klel-

dermachen gründlich erlernen will ,
kann eintreten .

Ostendstr . 3, 3 . Stock rechts .

Mädchen,
fleißiges, welches schon grient hat
u. etwas kochen kann , wird auf
sofort od . 1 . Febr . gesucht . Näher .
Kaiserstr . 32 im Papiergeschäft .

Tüchtiges Mädchen mit guten
Zeugnisten gegen hohen Lohn ge-
sucht : Kaiserstraße 109, 4 . Stock .

Gesucht zum 15 . Februar ein
tücht ., fleißig . AlleinmSdchen , das
Liebe zu Kindern hat und gute
Zeugniste besitzt .

Eisenlohrstraße 10 n , 2 . Stock .
Ein reinliches , fleißiges Mädchen

per 1. Februar gesucht .
Leopoldstrabe 18, 1 . Stock .

Ein tüchtiges
Mädchen ,

das selbständig gut bürgerlich
kochen bann u. Hausarbeit ver¬
richtet. aus 1. Februar gesucht.
_ Händelstratze 21.

Mädchen -Gesuch.
Ein ehrliches , williges Mädchen ,

dos sich gerne allen Häusl . Arbei¬
ten unterzieht , wird auf 1 . Februar
gesucht. Näh . Wilhelmstr . 2 , Lad .

Ein fleißiges , junges Mädchen
auf 1 . Februar gesucht .

Echützenstraße 73 , parterre .
Jüngeres , braves Mädchen , wel¬

ches das Kochen erlernen kann ,
Adet gute Stellung . Zu erfragen
estenweinstraße 21, 1 . Stock .

Zum Bedienen von elektrisch
betriebenen
Knopflochmafchinen

Mädchen
ßrsucht , welches Vorkenntnisse
m Nähen hat . Richard Pahr .
« leider - und Wäsche - Fabrik ,
Kronenstraße 49.

Ummermädchen,
Ostens, dos nähen, bügeln und
'' ^ eren kann, bei hohem Lohn

Februar gesucht . Zeugnisse
L °t«i. Frau Fritz Schneider.
LWeim , Friedenstraße 26 .
^ uf i . Februar wird ein fleitzi-

gesundes
Mädchen

Flucht für sämtliche Küchen - und
^ erlich

"
??

°
erfr^

uw
^ weinbrennerltr . 48 . 2 . Stock .

Gesucht zum sofortigen Eintritt
Küche u . Hausarbeit be -

^ ? °ertes properes Mädchen mit
Zeugnisten . Borzustellenöw-schen 10 und 12 und 2 u . 4 Uhr :

^ L Bbrennerstr . 38 . vart . rechts .

^
* » » » » » » » » » » » »
Astern finden der Schule

Mädchen angenehme u.""«ornde Anstellung in der
«llnnenfabrik Heinrich Falke,

Ruppurrerstraße 35.

ZWü MW»,
erlernen will , gegen Vergütung gesucht .
Photogr . Atelier , Werderstr. 31 .

Zuverlässige Frau
zum Austragen von Zeitschriften
für Freitag und Samstag gesucht .

Putlitzstraße 6 , parterre .

Monatssrau,
ehrlich u . sauber , per sofort von
morgens 7— 1 Uhr in pünktlichen
Haushalt in der Weststadt gesucht .
Betreff , mutz etwas Flickarbeit u .
Bügeln verstehen . Vorzustellen von
10— 12 Uhr vormittags . Näheres
zu erfragen im Tagblattbüro .

Kräftige Waschfrau
für dauernd zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht .

Hotel Viktoria.

» PLnZrUcli H »
Ak) täglich zu verdienen.

>-! kl' Prosp . gratis. Adrrffen-
VerlagJoh. H . Schultz, Cöln ISO

Reservisten L-JelLL?
welcke in fürstl . , gräfl . und Herrschaft! .
Häusern Diener werden wollen , gesucht.
Prospekt frei.
Kölner Dieuerfachschnle, Köln.

Christophstraße 7.

Sichere

„Existenz"
oder glänzenden Nebenverdienst
finden Personen aller Stände , die
über ein Kapital von ca . 1200 -K
verfügen . Prospekte kostenlos .
Eppers L Böllmann, Berlin 6 . 54,
Rosenthalerstr. 82, Ecke Mulackstr .

Ein selbständiger
Möbelfchreiner

u. einBauschreiner
(Bankarbeiter ) finden dauernde
Beschäftigung bei
G. H. Ebbecke jr., Schreinermstr.,

Hirschstraße 44.

Eis Pslierer . ein Weiner,
ein MMisiK

finden dauernde Beschäftigung bei

LH. Iml «, Stuhlsabrik,
Sofienstratze 9.

Ausläufer ,
junger , stadtkundiger , mit guten I
Zeugnissen , findet Stelle . -

Färberei D . Lasch. ^

Lehrling -Gesuch.
Ein tüchtiger Junge auf Ostern

oder früher bei sofortiger Bezah -
lnug gesucht .

Wilhelm Schäfer,
Brot - und Feinbäckerei ,

Karlsruhe , Luisenstraße 18.

Zum Eintritt per Ostern suchen
wir «inen jungen Mann mit guter
Schulbildung als j

Lehrling
gegen sofortige Vergütung .
Elikann L Baer, Papierwaren¬

fabrik , Lachnerstratze 7 .

-Semiie I

10ewUek »
Mädchen aus guter Familie sucht

Stelle als
Anfängerin

in einem Kolonlalwaren-SeschSst .
Wird nicht auf Lohn gesehen , mehr
aus gute Behandlung . Wo ? im
Tagblattbüro zu erfragen .

Fväulein
wünscht sich noch in der Küche zu
vervollkommnen u . sucht passende
Stelle in Hotel od . best . Restaurant
(evtl , auch guter bürgerl . Haus¬
halt ) . Gefl . Offerten mit eventl .
Preisangabe unter Nr . 4331 ins
Tagblattbüro erbeten .

Haushalt .
Gebildete sympathische Dame,

Witwe, 4ver , tüchtig u. erfahren
in allen Zweigen des Hauswesens,
sparsam u. zuverlässig, sucht Stel¬
lung bei ält . Herrn, Dame od . ölt.
Ehepaar. Nähere Auskunft Win-
terstraße 4. 3 . Stock.

Haushälterin
sucht Stelle zum baldigen Eintritt .
Zu erfrag , im Tagblattbüro .

Gesucht für die Zeit vom 15 .
Februar bis 1 . od . 15 . April eine
Aushilfsstelle für alles oder als
Köchin . Adresse im Tagblattbüro.

Junge Frau sucht Monatsstelle,
geht auch zur Aushilfe zum Ser¬
vieren . Näheres Goethestraße 29,
Seitenbau , 2 . Stock .

Schneiderin ,
geübte , pünktliche , nimmt noch
einige feine Kundenhäuser an . Off .
u . Nr . 4344 ins Tagblattbüro erb .

Imilschlickmll,
durchaus perfekte , empfiehlt sich
im Anfertigen feiner sowie ein¬
facher Damengarderobe . Für sei¬
nen Schnitt und guten Sitz garan¬
tiert : Herrenstraße 42 , Eingang
Blumenstraße , 3 . Stock .

l - I M»-"'-- >!
' ^I

Blechner und Installateur
» verh ., Mitte 40cr , durchaus selb- >
» ständig in sanitär , sowie Heizungs - >
K anlagen,seitIbJahr . b . erst. Firma >
» tätig , inungekünd . Stell . , sucht in - »
« folge Familienverbältn . womögl . »
» m Karlsruhe pass Stellung Off . »
» u Nr . 4374 ins Tagblattbüro erb- »

DM" Rollen -Umzüge "WW
(bei Regen gedeckte Rollen ) besorgt
billig K. Mnlfinger , Dienst¬
mann Nr . 1 , Lesstngstraße 3 a.

Verkiliike
Haus -Berkaus.

Eckhaus , Rüppurrerstr ., 3ftöck ,
mit Laden u . schönen Wohnungen ,
gut rentierend , ist mit mäßig . An¬
zahlung unter günstig . Bedingun¬
gen zu verkaufen . Näh . Ettlinger -
straße 27 , 2 . Stock .

KWstSW -Vkcklls.
In der Südstadl sin nächster

Nähe des Güter- und neuen Per¬
sonenbahnhofs) ist ei» schönes,
zrotz . Anwesen afft breiter Durch-
sahrt zu verkaufen od . geg. Miets¬
haus einzutaufchen. Offerten unt.
Nr . 4382 ins Tagblattbüro erbet .

Landhaus - Verlaus .
In Grötzingen ist ein schön . ,

neuerbaut . Haus in staubfreier
Lage, best , aus 2X3 Zimmenv .
(Gas u. Wass .), Waschk., Schopf ,
Schweinest . u . Gatt . , umständeh .
billig zu verkaufen . Näheres
Karlstraße 72 , Grötzingen .

MgedenSeMkrrengWft
ist wegen anderem Unternehmen
per sofort od . später mit od . ohne
Wohnung zu verkaufen . Gefl . Off .
u . Nr . 4287 ins Tagblattbüro erb .

Einfamilienhaus,
auch als Pension geeignet , in der
Nähe des Gymnasiums, ist günstig
wegen Wegzug zu verkaufen . Off .
u . Nr . 4372 ins Tagblattbüro erb .
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Schon wieder
In latrlar

MM MM Geschäfts- , Gmndst .-
Lnl- ° ik.

WIMM .
durch mich vermittelt .

Wer sein Anwesen verkauf , will od . Teil¬
haber sucht, wende sich an E . Komme «
Nachf. (Inh. C . Otto). Stuttgart .
Hasenbergstraße 103. Zirka 3000 Ka¬

balisten vorhandm . ,

Gesucht auf 15 . Februar eine
Stelle als Köchin . Geschäftshaus
bevorzugt . Zu erfragen im Tag -
blattburo .

Bäckerei-Verlauf.
Aeltere , gut gehende Bäckerei per

sofort oder später zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 4241 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Junges, intelligentes Fräulein, SLLÄLS
mit bestem Erfolg besuchte , sucht per 1. April auf einem Büro Anfangs¬
stellung . Offerten unter Nr . 4349 ins Tagblattbüro erbeten .

Lehrlings -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende Ostern

eine größere Anzahl
Lehrlinge aller Berussarlen

vormerken lasten .
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und

Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge
vor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten
Amte melden .

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden (vor¬
mittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr ) völlig kostenlos .

Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei¬
lag , abends von 6—7 Uhr , besondere Beratungsstunden statt. Wir
laden Etter« und Bormünder zur regen Benützung ein.

Städt . Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle ) , Zähringerftratze 100.
Männliche Abteilung Telephon 629, weibliche Abteilung Telephon 949.

Gelegenheitskaus.
Gutgehendes Zigarren - und Zi -

garettengeschäft nebst Zigaretten¬
fabrik ist wegen Abreise auf 1.
April billig zu übergeben . Woh¬
nungseinrichtungen billig abzu¬
geben . Zu erfrag . Durlacherstr . 19
im Zigarrengeschäft ._

Zu verkaufe« :
1 kleiner Kassenschrank,
Iw Packkisten,
1 Leiterwagen,
1 kleine Winde ,
1 Schleifstein , 1 m Durchmesser ,

Quadersteine
Dnrlach, Grötzingerstraße 1 ._

1 nußbaum pol . Buffet , 1 ein¬
faches , aber gutes , vollst . Bett (eis .
Bettstelle ) , 2 Daunendeckbetten , 3
Stühle u . eingerahmte Bilder , alles
noch sehr gut , billig zu verkaufen .

Boeckhstraße 4, 1. Stock .

Billig z« verkaufen:
Bettstelle , Rost , neu bezog ., neues
Polster für 12 -K.

Schützenstr . 37 , Hof , Werkstatt .

Hölzerne Kinderbettstelle
billig zu verkaufen .

Bür gerstr . 12, parterre , Borbh .

Zu verkaufen: 1 Sofa mit 2
Sesseln für 15 ^ l , 1 zweitüriger
Schrank für 10 -K . Zu erfragen
Werderplatz 34, 4. Stock ._

Diwans .
Plüsch -Diwans , elegante , 35 -K,

Chaiselongues , gut gearbeitet , 24
Mk . Möbelhaus Werner , Schloß¬
platz 13, Eing . Karl -Friedrichstr .

Feines Hemilslihnad,!
Freilaus , nur zweimal gefahren ,
billig zu verkaufen .

Bahnhofstra ße 38 , parterre .
Ein noch beinahe neuer , zusam¬

menlegbarer Sportwagen zu ver¬
kaufen : Raonstratz -e 22 , 4 . Stock .

Ein gebrauchter Kinderwagen
(Brennabor ) ist für 22 zu verk . :
Ritterstr . 32 , Vorderhaus , 4 . Stock .

Kinderwagen z. Liegen u. Sitzen,
blau , fast neu , u . ein Gehrock -An -
zug billig zu verkauf. : Zähringer-
strahe 62 , 2. Stock rechts .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend , werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nackgesehcn und repariert in der
Schlosserei . Bürgerstrafte S.

NilsfWe IN Rllhwt«
für an die Hausfassade »

Wkttn -AllshiiW -Kchu
verschiedener Größe ,

eine große

rtraW -ReklMlaterne ,
Glas-Wme, MM

für Gaslampe »
werden billig abgegeben

bei

Friedrich Mos
Kaiserstrafte 104 .

Strickmaschine
mit guter Kundschaft billig zu ver -
kaufen : Mondstr . 2 a , 3. Stock .

Nähmaschinen.
2 Schneider -Nähmaschinen ,
3 Familien -Nähmaschinen ,
2 kleine Hand -Nähmaschinen ,
gebraucht , aber noch sehr gut erh . ,
unter Garantie zu verkaufen .

Karl Germdorf, Mechaniker ,
Blumenstratze 12, Eckladen .

Achtung !
Zu verkaufen oder zu verleihen :

4 hochfeine rote Fräcke u . 1 schwar¬
zer Frack , für Musikgesellsch . od.
sonstige Fastnachtszwecke geeignet ,
Anschaffungspreis 400 -K, jetzt 50
Mk ., bei Karl Hausmann » Schnei¬
dermeister , Bürgerstrvße 13 .

Auch empfiehlt sich derselbe für
Reparaturen sowie neue Anzüge
bestens . Schöne Arbeit . Billige
Preise . Postkarte genügt, _

Junge Dobermänner , 2 Rüden ,
schwarz und rostbraun , sehr schöne
Tiere , mit prima Stammbaum ,
habe billig zu verkaufen .

Steinbach , Erbprinzenstraße 36.

Vs Theaterpkatz ,
Sperrsitz , 1 . Abt ., Nr . 61 , 0 , ger .,
ist für das 3 . und 4 . Quartal ab -
zugeb . Zu erst :. Kriegstr . 63 , 3. St .

llmikseWe
Lin noch gut erhaltenes

Piano
für Anfänger gesucht . Off . m . Pr .
u . Nr . 4376 ins Tagblattbüro erb .

Break,
leicht gebaut » 6—bsitzig , gut erhalt .»
u kaufen gesucht . Offerten unt .
r . 4367 ins Tagblottbüro erbet .

Brillantring
gegen bar , evtl . Pfandschein über
solchen zu Kausen gesucht . Angeb .
u . Nr . 4380 ins Tagblattbüro erb .

Frack-Anzug
gesucht , mittl . Größe , gut erhalten .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
4377 ins Tagblattbüro erbeten .

Drehorgel ,
wenn auch verstimmt , zum Um¬
hängen geeignet , über Fastnacht
zu kaufen oder leihen gesucht . Off .
u . Nr . 4373 ins Tagblattbüro erd .

150 ZentnerRunkelrüben
werden zu kaufen gesucht . Ange¬
bote wollen bis Montag , den 27.
Januar , vormittags 9 Uhr , anher
eingereicht werden .

Städtische Gartendirektton.

« Arisch gelegte Eier
so gut wie neu , wird mit fünf
jähriger Garantie für 32V Mark
abgegeben .
Heinr . Müller , Wilhelmstr . 4a , pt .

Teilzahlung gestattet .

Seit. AegeiihkitMch !

Mmms .

wenig gebraucht , werd . mit lOjähr .
Garantie sehr billig abgegeben .

L . Stöhr , Pianofortebau ,
Karlsruhe , Ritterstrahe 11.

habe täglich 9— 12 Stück von mei¬
ner eigenen Hühnerzucht zu 12 ^
per Stück abzugeben . Näheres im
Tagblattbüro ._
MMUM " Elegantes
> Italienerin -, Sizilianerin - u.
I Holländerin -Kostümsehr billig
I verleihen eventl . z. verkaufen :
> Rudolfftraße 31 , im Laden .!
Mll

I seh,
M zuv

clileiiMkliliie
Ischlerin u. Holländerin , beide
sehr schön , billigzu verleihe » od .
zu verkauf . : Grrwigstr . W Hl r .

Zu verkaufen
verschiedene Sorten Wagen , neue
und gebrauchte , bei

I . Spitzfaden . Kriegstraße 14.

Maskenkostüme,
Holländerin , Zigeunerin , Spanie¬
rin , Türkin , Soubrette , lila , zu
verleihen oder zu verkaufen :

Zähringerstraße 3 , 2. Stock .

enGut erhaltener , 4räderig . Wag
zu verkaufen bei Wagnermeister
Bauer, Rintheimerstraße 14 .

Maskenkostüm (Phantasie) , hell¬
blau mit braunem Samt , billig zu
verkaufen : Kalserstr . 27 , parterre .

2 schöne Maskenkostüme
billig zu verkaufen .

Grenzstraße 7, 4 . Stock .

und Lampenteile , große Auswahl ,
billigstePreise : Ndle rftr . 44 .

Kochherd sehr billig zu verkau¬
fen ; auch Sonntags .

Amalienstraße 43 , 2 . Stock .

Zwei schöne Maskenkostüme
billig zu verkaufen .

Bulach , Neue Anlagestr . 4.

Gelegenheitskaus.
Weg . Umzugs ist eine noch neue

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift äußerst billig
zu verkaufen . Gefl . Anfragen unt .
Nr . 4357 ins Tagblattbüro erbet .
Die Maschine wird auch evtl , aus
Ziel abgegeben .

Hübsches Zigeunerin -Kostüm u.
Gleichen zu verkaufen .

13 , 2 . Stock .
2 Maskenkostüme

(für Damen ) , Ulanin u . Pierrette ,
sind a 6 u . 7 zu verkaufen .

Werderstraße 17, 1 . Stock .
Eine Seidenplüsch -Iacke , halb -

lang , für mittlere Figur , ist preis¬
wert zu verkaufen . Zu erfragen
bei Frau Höfel . Tullastr . 74, Ein¬
gang Gerwigftraße .

gebrauchter , Gewicht ca . 250 bis
300 kg , zu kaufen gesucht . Offert ,
u . Nr . 4347 ins Tagblattbüro erb .

Flaschen .
Lumpen , Knochen , altes Eisen ,
Metall , Papier , Keller - und Spei¬
cherkram kauft W . Konanz . Händ -
ler , Werderstraße 91 , 5. Stock .

r« ckrn stöostste »

ssTrststckra»»« 6, Tetepko» Z1SS,
neben Labatt -Hoar - pe^sst».

IRtte Ack^eee« beaestt « »/

MW
(Staniol ) wird angekanft .
Z« erfrage» im Tagblatt¬
bureau.

^4rr/ . err </ ,

von asten»
6o/c/ , S//bs ^, L ^///s/tts/7 .

Bahnhofftraße 32, niwmd für die Be¬
dürftigen der Stade bankbar jede Gabe
in HauSrat , Männer - , Frauen - und
Kinder-Klcidern , Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen .
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Ion Kaks nrion kisr als
UvotSA , 27 . I. 13, 8 ^ ^

Llb.>^ 61886 ^Vocne
^ ? » « ^ - 2tz7 § abis inlrl . 3 . Februar

Kni»ei-»1i-»„ « IL>
nisäorgslasssn .

Vslepkan 2782

Am 8cneclewege.

vom 25. Januar

V^äkrenä Leser 2ei1 Zevskie ick auf affe Artikel

rloppelte UakattrnarUeri
s oller 10 / > in bas. L
^usser6em Nabe ick in allen Abteilungen
grössere Posten bis ru 2S "/g rurückgesetrt .
Diese Veranstaltung bietet eine günstige Oe-
legenkeit rum Linkauk von Lrautausstattungen .

dstrist . Oertel
Kal5er8lrL8Le 101/l03 Filiale Wer6erplatr 48 .

vssckten Sie mein « S Scksufsnstsr .

V^akrencl 6er

Kinder ich bin besiegt.
Diese Paradiesbetten

sind wirklich großartig. Jetzt, wo ich sie selbst kenne,
sie gegm unsere alten Betten verglichen habe , gebe ich
nicht nur memen Widerstand auf , sondern erkläre Euch :
NNr diese Jdealbette» sollt Ihr haben.
Bettstelle «, Matratzen , Deckbetten, Kissen re. sind
ja so einwandfrei nnd ohnegleichen , dasi mir nicht
nochmals jemand etwas Abschreckendes darüber
sagen soll. Es ist wahr:
Las Varadlesbekkist das behaglichste der welk.
Freie Besichtigung erbeten.

ParadieSbetten-HauS

Reformhaus Aeuberk . Karlsruhe.
Kaiserstraße 122 . Versand franko .

Vom 2S. Januar bis 3. ksbr . gsväkrea vir

1V I *I»OLSILl
»usgonommon tlllk alls

Laras aaL 8siSs, kariämerisa aaä Vee.

Li. u. M. Locker
LmalisastraLe 9l, am Laiserplats .

Welke Wocke !
W » ÜM -Mllllk

vom 25 . Januar bis einsekl . 3 . pebrusr .
Die rum Verlcauk gelsnAenllen Waren sind im Preise besonders

keradgesetrt, aukerllem gebe kür cliese Leit noch einen
HM " kxlra -kLbatl von 10 ? ro?en1,in bar .

"HM
Ncrckkorcko, emailliert unct lackiert , 10 Prozent .

Zperialitäl : < aru <Ie - OefQN .
Osten , inscke unä amerikanische L^steme, lO—40 °/« .

-Kilo Sorten Kock - uncl Kückengesckirre , wie : sDFAO /
Lmaille, lllisen , Kupier , iVlessing unll Aluminium I V / O

WE * Osslcocker unä Heräe lO °/g . "D >8
Rampen, kallewannen , tiolrwaren , Nestecke, s ĝkkel ,
Vorleger, pleisckkackmasckinen , kuttermasckinen ,Wasch-,
Wring- uncl » angmasckinen , Wasckkessel , lVlesserputr -
mssckinen , Rampenaller ^rt, Olükkörper, Lvlinller, Dockte,
prima porrellanwaren , Oläser in jeci Qenre, Steingut etc. etc .,lsiarkttascken, Sckul- u .^ktenmappen HFAV / lljibafSuncl verschiedene snciere Oegenstäncle I V / 0 nUIllltl »

kesonllers günstige Kaukgelegenkeit
leute ukür kraut

keickkaltiges i-ager
uncl Oastwirte .

tziur Primawaren.

k^akx ,
tlerä -, Oken - unä blausbaltungs - Oesckaft ,

pernruk 308b . DuisenstraKe 45 .

HVSL88VIL
von Samstag , äkll 2S . 3aaaar bis elllsobl . « outag , äkll 3 . kebruar

bietet sick meiner verekrlicken Kunllsckatt ciurck

llmblch « WM WlÄlSlW «W 10 prorsnt !» dsl
eine günstige Oelegenkeit

2um M^ aui ganror kuekeneinrieklungen
welche auck Mrückgestellt werllen

2um Wnlcank oiorreluoi ^ l*8 ül 2!8 lÜ 0 k 6
kür cien Haushalt unä «lie Kücke

2um Mnlcauk von Wipl 8 ekafl 8p0 l'rkllan unä klaswarvn
2mn LinlLLuk von , 1

^
66 " Ullä ^ 8 » 86 rVI 66 N

kür Konfirmationen
2um Nnkauk von ^ L 80 kgLl 'Ni 1 Ul'6 N

2um Wnlrauk von ^ ödOSlöOKON LllOr ^ rl .
^uüertlem erkalten Sie auk

Xoeksekränke „UniverLal "
sowie koetikklen „ feo"

wakrencl «Leser Leit «ioppelte Kabsttmarlcen .

kömunll kbusbaril
l.ul!vi§8plä1r 40 »um- mul ltücllellgeMe- Hklgrlrlil leleptwn 1264 .

Vonkvilksittvs Kngvdol

Line Partie Koeksekränkv unä Koekkislen
(aunaiellungaatüvbie )

DM - werken rn aussergewöknliok billigen Preisen abgegeben .

K>c»s«
^usgostsllr vom '̂6. llsn. däli
Konslantinopel unä Sulizz
Ilelimel! V. beim Seismik rn

lop -Usns -llosokvs.

ISIutrvter süsser

IdlkllilÜIIillUllI
in bester Qualität

per 1 plasebe lll . 1.IO
empüsblt

dsnl klsZeid
Llokllsksrant

Urbpriuseustrasss
uäobst äem RonäeUxlatr.
IslvMon 3SS. kadattwarksil .

sowie

Berliner
Pfnnnknlhei

in verschiedener Füllung
empfiehlt

W. Schmidt,
Hofbäckerei,
Telephon 1183 .

Zirkel 29 . Kaiserstrasie 243,
Kaiser -Passage .

"
Möbel

Brautleuten
empfehle mich zur Lieferung komplc«!
Einrichtungen unter Garantienur soll»
kräftiger Ausführung bei anerkannt M
billigen Preisen. Bitte um BefichtiM
des Lagers und ist persönliche UeA
zeugung das Beste . Reellität des Ge¬
schäftes bekannt.

Paul Feederle , Möbelschreinew
Ludwig-Wilhelmstr . 17, b. Durl. T»

Zu Räumungs-Preisen gebe eiM
Schlafzimmer , Buffets, diverse ewze!«
Möbel sehr billig ab.

« » « »» » » » » » ,

krrckAKEainljl ««>! kmMIaag.
Liosm vorodrl . Publikum riur xoü . Lsulltuisualims,

<lss8 vir io uossrsm ^ owosso , Nüppurrorstrasse 38/32,
sm

jkolr- aack WengezckSkl
mit elvlrtr . Kssoliinsndetrisb srökkost badso.

Wir smpksdlso bsstvos sllmtliods liolilsnsortsn ,
sbsvso lannsn- , ssoplsn- uncl Kuotisn -Oronn- unä An-
feusrdolr ru dMgsm krsiss dsl prompter Zsäisouog.

Larlsrubo, clso 21 . Jaooar 1913 .
Loodsobtsoä

A(srl 8eNr L §okn
llüMrrerztrsrze zg zr Irlepdon 1Z78 .

Ilnssr seit äsm Jalirs 1875 bsstsdsnffss Soiimiolls-
unl! Wagnsrgssckast viril io uovsräoäsrtsr Wsiss
vsitersssküdrt.

- 5 Lokis » - 5
Loks , Drikotts u Lolr
in am »onloilkattonlon in prim»

» ualitSton

HoIiLeiilLSLiKLIiinA

Konlon « nn B AH
Larlstr. 20 . LR « .L L LHUVSS Lr . 236S.

WM» »» 1^ »»« LlsLL« O« M»-

valllleklleii
llllmellülliMIleii
M -IepMe
siuä svorm billig adrugsdou

MMlwse lzz
I Vnspp « kook .

Gut bürgerlicher
Mittag - und MnW,

Kaffee- u . Teestube, Durlacherstr- >

Guten bürgerlichen
P r i o a t - M i t t a g s t i s ch-

UHIandstraße 19 . 1 Treppe -

Unentgeltliche ^
Rechtsansknnststelle

für Frauen
Sprechstunden : Freitags 6 —7

Dienstags 6 —8
Liudenschule, Kriegstrasie 44>

Lmgaug LrsuWtraüs bsi ävr
kl . Lireds.

» MV» »» »»
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